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Telegraphiſche Nachrichten. 

Antwerpen, 2. Juni Nachmittags 4 Uhr. Der Großfüͤrſt Konſtantin 
reiſt morgen, Mittwochs, um 8 Uhr Morgens auf der holländiſch⸗belgiſchen 
Eifenbahn nach dem Haag ab. Heute Nachmittag 2 Uhr hat er im Palafte 
ein Dejeuner genoſſen. Für den König, den Großfürſten und die königliche 
Familie war beſonders ſervirt. Der Empfang war ganz intim. Nach dem 
Dejeuner überbrachte der Miniſter des Auswärtigen, Graf Vilain XIV. dem 
Großfürſten im Namen des Königs das große Band des militäriſchen Leo⸗ 
poldordens. Die in Antwerpen anweſenden Ruſſen wurden dem Großfürften 
durch den Herrn von Richter vorgeſtellt. Der König und die königliche Fa⸗ 
milie beſuchen eben jetzt mit ihrem kaiſerlichen Gaſte die Börſe, die Kathe⸗ 
drale, das Muſeum, die Citadele, den Hafen, den zoologiſchen Garten und 
werden um 6 Uhr in den Palaſt zurückkehren, um zu diniren und dann den 
Abend zuſammen verleben. Auf der Börſe wurde die Ankuuft des erlauch⸗ 
ten Beſuches mit enthuſiaſtiſchen Acclamationen begrüßt. 

Paris, 2. Juni. Depeſchen aus Konſtantinopel melden, daß die Pforte 
in die Union der Fürſtenthümer einwillige, niemals aber die Vereinigung 
unter einem fremden Fürſten zugeben werde. 

Breslau, 4. Junl. [Zur Situation.] Man wird ſich der 
von uns reproduzirten Mittheilungen der „D. A. 3.“, betreffend eine 
beabſichtigte Petition des ungariſchen Adels erinnern, gegen welche die 
„Oſtd. Poſt“ ein Dementi brachte, deſſen Abſicht offenbar dahin ging, 
unter der Form einer Berichtigung gegen den beabſichtigten Schritt 


der ungari Magnaten zu polemifiren. 

Dieſer 2 iſt auch . A. Z.“, welche jetzt in einem peſther 
28. Mai ihre früheren Mittheilungen aufrecht erhält, na⸗ 
mentlich, daß die Petition nicht das Werk einer „gewiſſen Partei“ ſei, 
wie die „Oſtd. Poft” inſinuiren wollte, ſondern wirklich von dem ge⸗ 
ſammten Gpiscopat und Adel, den Fürſten Primas und Fürſten Palffy 
an der Spitze, mit alleiniger Ausnahme der Fürſten Eſterhazy und 
Batthianpi, unterzeichnet worden fei. Die Petition fei allerdings noch 
nicht überreicht worden, der Kaiſer aber habe dem Fürſten Primas die 
Kenntnißnahme und Erwägung der in dieſem Bittgeſuche ausgeſproche⸗ 
nen Bedürfniſſe und Wünſche des Landes bei ſeiner Rückkehr nach 
Ofen in huldvolle Ausſicht geſtellt. 

Freilich mag dieſe Ausſicht wegen der aus ſo traurigem Anlaß 
plötzlich erfolgten Rücktehr des Kaiſer⸗Paares ſich nicht erfüllt haben, 


© Breslau, 4. Mai. [Theater.] Unſer Theater befindet ſich au⸗ 
genblicklich in der Lage, den geſteigerten Anforderungen der Saiſon, 
welche durch die Gegenwart hoͤchſter Gäſte einen fo ſeltenen Glanz ge: 
wonnen bat, in entſprechender Weiſe zu begegnen. Durch das mit ſo 
roßem Succes eröffnete Gaſiſpiel der königl. bann overſchen Opern: 
Mitglieder hat unfer Theatre lyrique einen brillanten Aufſchwung ge- 
nommen, und nun ſoll unſer Ballet, welches in Folge des Unfalls, der 
dem Frl. Starke begegnete, in feinen Leiſtungen fo lange beeinträch⸗ 
tigt worden if, mit der Oper um die Gunſt des Publikums wetteifern. 
Es iſt nämlich Fräul. Roth, erſte Solotänzerin gleichfalls vom Hof⸗ 
theater zu Hannover, welcher ein glänzender Ruf vorausgeht, hier ein⸗ 
getroffen, um morgen (Freitag den 5.) ihr Gaſtſpiel in dem großen 
Ballet: „Die Banditenbraut“ zu eröffnen. 


bannen, Operngäſte werden außer im „Barbier“, welcher 
beute zur Aufführung kommt, noch in „Martha“, „Liebestrank“ und in 
den „Horfſängerinnen“, Herr Düffte nächſten Sonntag in der Baude: 
villepoſſe „Guten Morgen per Fiſcher“, auftreten. Ueber anderweitige 
@aftipiele bis zum Eintreffen des wiener Luſtſpiels verlautet nichts; 
inde können wir nicht glauben, daß Frau Dr. Nimbs in Breslau 
verweilen möchte, ohne dem Publium den Genuß ihres großen Talents 
u gönnen, welches hier nicht minder wie anderwärts, Bet die freuz 
digſte Anerkennung fand. 


n der Arena kommt morgen auf Befehl Sr. k. H. des Prinzen 
Frisdrich Wilhelm die Poſſe: „Der Attends: Lë Auf 
führung, und in nächſter Woche ſchon wird der daf fo gefeierte Mime 
Wilbeim Kunſt dort mit der Partie des „Otto von Wittelsbach“ 
einen Gaſtrollen⸗Cyklus eröffnen, welchem es gewiß nicht an Theil: 
nahme und wäre es auch nur aus retroſpektiven Gründen — fehlen wird. 


Unſere 


— 


Kunſt⸗Ausſtellung 185 7. 
Nachtrag zu der erſten Aufſtellung. 


Nachdem ſchon darauf aufmerkſam gemacht worden iſt, daß in dieſer 
erſten Duften ae nach und nach 


en. 
ec daß fie Vieles des 


zumal in Deutſchland geſchaffen worden ift, und dann, daß fie als eine, 


Dreslauer 
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ez, 


Freitag den 5. Juni 1857. 


aber, wie unſere wiener Correſpondenz in der geſtrigen Zeitung 
(Nr. 253) andeutete: die Hoffnungen, aus welchen ſie entſprang, dür⸗ 
fen darum nicht aufgegeben werden, da der Kaifer offenbar in der 
Ausführung eines vorher bedachten Reſtitutionswerkes geſtört ward 
und daſſelbe nicht unvollendet wird laſſen wollen. 

Unſere berliner Privat⸗Correſpondenz giebt die Geſichtspunkte an, 
von welchen aus Preußen in Verbindung mit Oeſterreich die gegen⸗ 
wärtige Phaſe, in welche die holſtein⸗lauenburger Frage getreten ift, 
betrachtet. 

Hinſichtlich der jetzt glücklich erledigten neuenburger Angelegen⸗ 
heit bringt die „Zeit“ eine bemerkenswerthe Mittheilung aus Paris, 
welche gegen vorzeitige Urtheile über die Rolle, die Preußen bei der 
Konferenz geſpielt hat, warnt, indem ſie verſichert, daß Preußen bei 
vollſtändiger Veroffentlichung der Protokolle nur gewinnen könne. 

Es habe ſich von Anfang an um zwei Punkte gehandelt: um die 
Gefangenen: Frage, aus welcher Preußen einen Ehrenpunkt ge: 
macht hatte, und die Souverainetäts⸗Frage. Daß Preußen in 
Bezug auf den erſten Punkt eine glänzende Genugthuung erhalten hat, 
müſſen die Radikalen ſelbſt zugeben; aber es ſei noch nicht genugſam 
bekannt, daß von jenem Augenblicke an Preußen ſeine Entſcheidung in 
Bezug der Souverainetät bereits gefaßt hatte Es handelte fi daher 
fett Monaten bereits nur noch um den Modus, und ſchon der 
„Moniteur“ hat anerkannt, wie bei den geſammten Unterhandlungen 
die Rückſichten auf die ſpätere Stellung der Bewohner Neuenburgs 
von Preußen in den Vordergrund geſtellt worden ſind. Für ſich 
ſelbſt hat Preußen von vornherein Nichts verlangt, und 
daraus allein geht hervor, daß es bei der ſchließlichen Löfung auch 
keinerlei Niederlage erlitten haben kann. 

Denn es batte nur den Zweck, feinen ſchon vor Monaten gefaßten 
Beſchluß der Aufgabe der Souverainetätsrechte auf Neuenburg unter 
den möglichſt günſtigen Bedingungen auszuführen. Preußen hat 
kein Uebere inkommen mit der Schweiz, fondern mit 
Europa getroffen, und einen Beweis ſeiner Mäßigung und 
Friedensliebe gegeben, den die Geſchichte anerkennen wird. Die 
franzoͤſiſche Preſſe ſpricht ſich denn auch bereits in dieſem Sinne aus, 
und die Veröffentlichung der Protokolle wird die Uneigennützig⸗ 
teit Preußens in noch ſchlagenderem Lichte zeigen. Die preußiſche 
Regierung hat von dem Augenblicke an, wo ſie die Gewißheit bekam, 
daß die näher bezeichneten Garantien zu Gunſten der Neuenburger nicht 
zu erreichen waren, die Geldentſchädigung fallen laſſen, und ſo kann 
denn auf die Verzichtleiſtung auch nicht der leiſeſte Schatten des Eigen⸗ 
nutzes fallen. Die Bedingung der Ratifikation innerhalb 3 Wochen 
iſt von Preußen gegen das Anſinnnen der Schweiz durchgeſetzt worden, 
die Bundesverſammlung erſt im Juli oder Anguſt zur Ratifikation 
zuſammenzuberufen. 


Preußen. 


3 Berlin, 3. Juni. Der neueſte gemeinſame Schritt, welchen 
die beiden deutſchen Großmächte in der holſtein⸗lauenburgiſchen 


ja die bedeutendſte, gelten darf, welche jemals ihre Räume gefüllt haben. *) 
— Die Bildniffe baben — während mehrere der frübern an ihre 
Befiger zurückgegangen find, — einen vortrefflichen Zuwachs erhalten. 
Zuerſt nennen wir das Bildniß einer Dame, von Magnus; bekannt: 
lich eines der erſten Porträtmaler unſerer Zeit, ein Gemälde von eben 
fo gelungenem maleriſchen Effekt als künſtleriſcher und wahrhaft ſchöner 
Aufoflung. An dieſes reihet NH Nr. 316, ein gleich gelungenes von 
8. Kretſchmer, in kraftoollem Kolorit, und wahrhaft künſtleriſcher 

arſtellung. Das von Th. Hamacher, Nr. 198, aufgeftellte dritte 
Porträt verdient wegen feiner anmuthigen Behandlung und Feinbeit 
dieſelbe Auszeichnung wie feine früher angezeigten. Jäger hat meh- 
rere artige Aquarell⸗Bildniſſe ausgeſtellt und von Schneider hat uns 
das eines bekannten Lehrers am beſten gefallen. Wir dürfen nicht un⸗ 
terlaſſen, auf das gewiß naturgetreu wahr aufgefaßte und kraͤftig ges 
malte weibliche Bildniß von Emilie Moſewius die Aufmerkfamteit 
unferer und ihrer Freunde hinzulenken. 

Die biſtoriſchen Gemälde nehmen auf dieſer Ausſtellung einen 
hoben Rang ein. Zuerſt und vor allen andern nennen wir unfern 
hochgeehrten Landsmann, Ludwig Roſenfelder. 

Beſitznehmung der Marienburg durch die Söldnerhaupt⸗ 
leute des deutſchen Ordens, Nr. 504, Eigentbum des Kunſt⸗Ver⸗ 
eins zu Königsberg. Der Künftler hat (Katalog S. 29) zu dem Bilde 
einen Kommentar gegeben. i 

Das Gemälde — lebensgroße Figuren — ſtellt allerdings einen 
traurigen Akt der Partikular⸗Geſchichte dar, allein rühmen muß man, 
daß der Künſtler diefen beherrſcht und überall einen ſchmerzlichen Gin: 
druck zu vermindern verſtanden bat. Wir halten dieſes Bild für eines, 
wenn nicht überhaupt das tüßtigfe, kraftvollſte und gelungenſte, wel 
gn wir von dem Künftler kennen gelernt. Die hiſtoriſche Darſtellung 
iſt tief durchdacht, die Gruppen vortrefflich geordnet, und auch ohne 
eine Beſchreibung erkennt man, daß ein wichtiger hiſtoriſcher Akt dar: 
geſtellt worden iſt. Im ganzen Bilde iſt nichts Ueberflüſſiges, nichts 
Mütziges — nicht einmal der vortrefflich gemalte Hund. Der hiſtoriſche 
Gedanke durchweht das ganze ET wie ein belebender Hauch. 
Vortrefflich it der Hochmeſſter, ede und ae E ausgezeichnet die 
Söldner-Hauptleute zufammengeſtellt; kräftige, mächtige Geſtalten der 
Vorzeit, ohne Robheit. Sollen wir da, wo der Geiſt der biſtoriſchen 
Kunſt das Höchste in derſelben, ein Kunſtwerk noch weiter beleuchten, 
welches feine Eindrucks nicht verfehlen kann? Es it nicht geflattet, bei 
ſolchem Werk ins Einzelne einzugehen. Aber rühmen müſſen wir noch 
die große Harmonie, die über dieſes Bild ausgegoſſen, das markige 
Kolorit, die gedachte und gelungene Zeichnung auch im Einzelnen, das 
Studium der Köpfe, die charakteriſtiſchen Phyſtognomien, und darf es 
der einzelne Referent ausſprechen, ſo muß er die Freude und die Ge⸗ 


9 D trag des Katalogs kann — wegen faſt tägli ` 
u 2 er bei der zweiten Aufſtellung geliefert werben; SN 
Kunſtſachen ohne Nr. befindet ſich der Name des Künftlers. 


Ihauſes bei dieſer erſten Ankündigung ergoſſen, 


D 


j Expedition: perrenftrağe AM ZU. 
Außerdem übernehmen alle Poft. Anftalten 


erſcheint. 


Angelegenheit gethan haben, entſpricht gewiß den Wünſchen aller derer, 
welche der Sache der Herzogthümer eine aufrichtige Theilnahme ſchen⸗ 
ken. Bis jetzt it zwar nur der Inhalt der öſterreichiſchen Depeſche 
vom 20. vor. Mis. feinem Wortlaute nach bekannt; doch unterliegt 
es keinem Zweifel, daß beide Kabinete in vollem Einverſtändniß han⸗ 
deln und daß Herr v. Manteuffel keine minder deutliche und nachdrück⸗ 
liche Sprache geführt hat, als Graf Buol. Beide Mächte weiſen die 
nach fo langem Zögern dargebotenen Verſoͤhnungs⸗Ausſichten nicht zus 
rück; ſie vertagen einſtweilen die ſchon zu ernſterem Druck vorbereiteten 
Maßregeln. Allein ſie wollen ſich ſo bald als möglich die 
Ueberzeugung verſchaffen, daß die Abſicht des däniſchen 
Miniſteriums wirklich auf eine dauerhafte Verſtändi⸗ 
gung, nicht auf eine bloße Verſchleppung der Angelegen⸗ 
heit gerichtet iſt; ſie wollen die lange Zwiſchenzeit zwiſchen der 
Verbeißung und der muthmaßlichen Erfüllung derſelben nicht ganz un⸗ 
genützt laſſen. Dies ift unbeſtreitbar der Sinn der Depeſchen, welche 
die Kabinete von Berlin und von Wien vor Kurzem nach Kopenha⸗ 
gen abgeſendet haben. Es kam darauf an, Dänemark die Gewißheit 
zu geben, daß Deutſchland, nachdem feine Langmuth bis auf den leg- 
ten Tropfen erſchoͤpft worden, in Zukunft nicht mehr mit leeren Wor⸗ 
ten hinzuhalten oder mit Schein⸗Zugeſtändniſſen abzufinden ſei. Daher 
wird das beſtimmte Verlangen geſtellt, daß auch eine Seſſion der 
lauen burgiſchen Stände einberufen und den Provinzial⸗Land⸗ 
tagen nicht die Gelegenheit verkürzt werde, ſich offen über das Ver⸗ 
hältniß der Herzogthümer zur Geſammtoerfaſſung auszuſprechen. Die⸗ 


fen Eröffnungen gegenüber wird das däniſche Kabinet wohl nicht ums ` 


hin können, ſeine Abſichten in beſtimmterer Faſſung darzulegen. Sollte 
es jedoch für den Augenblick noch irgend eine Ausflucht finden und 
auf die den Provinzialſtänden zu machenden Vorlagen verweiſen, ſo 
iſt es doch jedenfalls rechtzeitig benachrichtigt, auf welcher Grundlage 
überhaupt eine weitere Unterhandlung möglich iſt und übernimmt auch 
ſchon durch ſein Stillſchweigen eine Art von Verpflichtung. Wenn 
irgend etwas geeignet erſcheint, die däniſche Politik zu einer rückſichts⸗ 
vollen Haltung gegen die Rechte der Herzogthümer zu beſtimmen, fo 
it es das vollſtändige Einvernehmen, welches fih bis jetzt in dem 
Verfahren der beiden deutſchen Großmächte bekundet bat. Dänemark 
begreift volllommen, daß, wenn Preußen und Oeſterreich Hand in 
Hand gehen, nicht allein die ganze Macht Deutſchlands zum Kampfe 
für die Herzogthümer gerüſtet iſt, ſondern daß auch eine Einmiſchung 
der auswärtigen Mächte dann überaus zweifelhaft und von problema⸗ 
tiſcher Wirkung it. — Die langen und unzarten Verhand- 
lungen des engliſchen Parlamentes über die Ausſtattung 
der Prinzeſſin Viktoria haben hier einen ſehr peinlichen Eindruck 
gemacht. Nach den ſchwunghaften Worten, mit welchen Lord Palmer⸗ 
ſton die betreffende Vorlage angekündigt hatte, und nach den prunken⸗ 
den Loyalitäts⸗Verſicherungen, welche Dë von allen Seiten des Unter⸗ 
durfte man Beſſeres 
erwarten. Schon die verlangten Summen ſtreifen nach engliſchem 
Maßſtabe an die Grenzen des Minimums, denn die Summen, welche 
zu Georgs II. und Georgs III. Zeiten bewilligt wurden, entſprechen 


nugthuung für ein ſolches bedeutendes Kunſtwerk nicht zurückhalten, und 
ganz gewiß wird er diefe Gefühle mit den Beſchauern theilen, welche 
wiſſen und erkennen, was es heißt, „ein ſolches“ zu ſchaffen. 

An dieſe ſo wohlthuenden Empfindungen knüpfen wir die Freude 
und Dankbarkeit über und für noch einen unſerer Landsleute, den Prof. 
Julius Hübner in Dresden. Allen Kunſifreunden Deutſchlands, ja 
über deſſen Grenzen hinaus, iſt dieſer tüchtige und wahre Künſtler be⸗ 
kannt, unſrerſeits haben wir dem nichts hinzuzufügen und wollen wir 
nur an die ſchönen Kunſtwerke erinnern, die wir bier von ihm ſeit einer 
längeren Reihe von Jahren bewundert baben. Wir zeigen dieſesmal 
von ihm zwei ganz eigenthümliche Gemälde an, beide in einer Aufs 
faſſung, wie wir Aebnliches in Kunſtdarſtellungen geſehen zu haben uns 
nicht erinnern. Zwei der größten Herrſcher in dem Moment, wo ıbnen 
das weltliche Scepter aus der Hand fällt und fie einem andern Leben 
näher treten und dieſes zeitliche verlaſſen. 

„Hobeit, Ehre, Macht und Rohm ſind eitel, eines Weltgebieters 
ſtolzer Scheitel, und ein zitternd Haupt am Pilgerſtab — deckt mit e ner 
Dunkelbeit das Grab.“ Ref. ſielen bei Betrachtung dieſer beiden Ge⸗ 
mälde die Worte des Predigers aufs Herz. (Kap. 1, V. 16, 17 und 
18; Kap. 10, V. 14. 

Hübner hat uns den großen Friedrich und den Kaifer Karl V, 
in den Augenblicken dargeſtellt, in denen De nabe find, aus der Welt zu 
ſcheiden. Wir enthalten uns darüber zu ſprechen, ob ein ſolcher Mo⸗ 
ment Gegenſtand einer maleriſchen Darſtellung fein koͤnne und balten 
uns an die Darſtellung ſelbſt. Nun ift es nicht das zeitliche Leben. 
welches hier in Betrachtung kommt, und wie hinfällig dieſes; wir müſſen 
den poetiſchen Gedanken feſthalten, der das Kunſtwerk geboren, 
daſſelbe durchdringt von dem Geiſt, der ſich in ihm ausspricht. Beide 
Bilder haben große Aehnlichkeit mit, und gleich große Verſchiedenbeit 
von einander. Was beiden gemeinſam und gewiß zu achten. daß beide 
Herrſcher im Anſchauen des großen Naturlebens vor ihrem Hingeben in 
eine höbere Natur Dë befinden. „Sonne, bald werde ich dir 
näherſein“; Worte, die Friedrich im Genuß der Natur auf der ſchönen 
Terraſſe von Sansſouci ausrief. Karl, aus den Kloſtermauern von St. Juft 
heraus, läßt ſich in ſein Gärtlein voll ſchoͤner Pflanzen bringen, und genießt 
die Schönheit des Naturlebens. Aber wie verſchieden in geiftiger Beziehung; 


Friedrich ſcheidet in wahrer Seelengröße in dem Bewußtſein, dag 3 


er für feinen hohen Beruf gelebt und gewirkt; es erliſcht ein Stern, 
aber feine Strahlen baben die Welt belebt und beleben fie bis zu uns 
fern Tagen; denn das, was fein Geit geſchaffen, it ewig. Nicht fo 
Karl. Das bewegte Leben Friedrichs hat andere Folgen für die Welt, 
er hat die Welt des Geiſtes belebt und für alle Zeiten erweckt. Das 
Wirken Karls iſt ohne ſonderliche Erfolge geweſen. Er har die mäch⸗ 
tigſte Zeit der Umwälzung in der Weit der Geiſter miterlebt, er hat 
ſie nicht begriffen, er hat ſie bekämpft — aber nicht bezwungen; und wäre 
auch die Anekdote, daß, als er nicht vermocht zwei Uhren zu reguliren, er 
ausgerufen: „wie wollte ich die Geſinnungen der Menſchen einigen“, erdacht, 


en 
jo it fie doch für fein Wirken in der Welt bezeichnend. Auf Frics 


Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma! 


Lua... 


kaum noch den gegenwärtigen Verhältniſſen. Vollends kleinlich aber 
ind die Verſuche, von dieſen Summen noch etwas abzudingen. Bei 
Geldſachen foll zwar die Gemüthlichkeit aufhören, aber es fragt Dë, 
ob der Krämergeiſt ein Recht hat, überall fid geltend zu machen. 
Berlin, 3. Juni. Nach einer in dieſen Tagen ergangenen Miniſte⸗ 
rial⸗Verfügung iſt es nicht weiter zweifelhaft, daß die beſtehenden Beſtim⸗ 
mungen hinſichtlich 115 unentgeltlichen Aufnahme ee Bekanntmachun⸗ 
gen von Vakanzen ſtädtiſcher Unterbeamtenſtellen in die Amts⸗ reſp. Kreis- 
blätter, auf alle ftädtifchen Subalternbeamtenſtellen, welche der allerhöchſten 


Ordre vom 29. Mai 1820 gemäß unbedingt oder nur bedingungsweiſe durch 


er, e Militär⸗Invaliden zu beſetzen find, in Anwendung zu 
en. i 


bringen 


Dabei ift dem Vernehmen nach auch in Erinnerung gebracht, daß nach 


den beſt 


Hd nden Vorſchriften, insbeſondere nach Maßgabe der vorerwähnten 
allerhö 


en Ordre die ftädtifchen Subalternbeamtenſtellen mit verſorgungs⸗ 


berechtigten Militär⸗Invaliden zu beſetzen und dazu beim Mangel derartiger 
qualifizirter Bewerber der Weg der unentgeltlichen Bekanntmachung durch 


das Amtsblatt reſp. Kreisblatt zu wählen ſei. i 

+ Berlin, 3. Juni. Bei Gelegenheit der Verhandlungen 
wegen Ablöſung des Sundzolls kam auch zugleich die Frage in 
Anregung, ob es nicht zweckmäßig ſei, den Staderzoll ebenfalls ab- 


zulöſen. Wenn es auch ſcheint, daß die Angelegenbeit nicht weiter 


verfolgt wurde, ſo ſteht doch feſt, daß von mehreren der betheiligten 
Staaten unausgeſetzt an den Vorbereitungen gearbeitet wurde, um 
Verhandlungen wegen Aufhebung des Stader⸗Zolls ins Leben zu rufen. 


Man hält es für ſehr wahrſcheinlich, daß dieſelben noch in dieſem Jahre 


ihren Anfang nehmen werden. i 
An verſchiedenen Stellen in der Tagespreſſe ift darauf hingedeutet 
worden, daß der franzöſiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Hr. de Mouſtier, 
von dem jetzigen Poſten zurückberufen werden würde. Als Grund 
hierzu wurde einerſeits angegeben, daß er in der neuenburger Frage 
die Anweiſungen feiner Regierung nicht genügend befolgt habe, andererſeits, 
daß ſeine hieſige Stellung geſellſchaftlich nicht angenehm ſei. Es kann 
dagegen geſagt werden, daß ſowohl die hier bezeichneten Motive nir⸗ 
gend einen Halt finden, als auch daß für eine Abberufung Gründe 
überhaupt nicht vorliegen, wie auch dieſelbe nicht in Ausſicht geſtanden 
hat oder ſteht. — Der preußiſche Geſandte am Hofe zu Wien, Herr 
v. Arnim, welcher fih zur Zeit auf Urlaub bier aufhält und erkrankt 
war, befindet ſich auf dem Wege der Beſſerung. Nichts deſto weniger 
erhält ſich die Annahme, daß ſich der greiſe Diplomat von den Staats⸗ 
geſchäften zurückziehen werde. Se. Majeſtät der König hat dem 
Kupferſtecher Franz Forſter zu Paris den Orden pour le mérite 
für Wiſſenſchaften und Künſte verliehen. Ihre Majeſtät die verwitt⸗ 
wete Kaiſerin von Rußland wird, bevor ſie nach Sansſouci 


kommt, den in Ausſicht geſtellten Aufenthalt in Muskau bei ihrer 


erlauchten Schweſter der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande nehmen. 
Sie wird daſelbſt ungefähr vier Wochen verweilen. 

Als Vertreter Preußens auf der Kirchen-Konferenz zu Eiſenach 
wird fih das Mitglied des Ober⸗Kirchenraths, Ober⸗Konſiſtorialrath 
v. Mühler, dorthin begeben. Auch wird dem Vernehmen nach der 
Ober⸗Konſtſtorialrath und Propſt von Berlin, Dr. Nitzſch, die Konfe⸗ 
renz beſuchen. 

Berlin, 3. Juni. Wir erfahren, daß der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin von Rußland am 2. Juli in Kiel eintreffen und nach Darmſtadt 
reiſen werden, wo ſie bis zum 12. Juli zu verweilen gedenken. Der 
Kaiſer wird wahrſcheinlich gegen den 20. Juli auch Berlin berühren. 

e (B. tH.) 


Deut ſch land. 
München, 31. Mai. Die Reife Ihrer Majeftät der regieren: 
den Kaiſerin von Rußland nach Bad Kiſſingen zum Gebrauche der 
Kur daſelbſt ift, wie ich aus ſicherer Quelle vernehme, nunmehr defini⸗ 
tiv beſtimmt. Ihre Mafeſtät wird mit hoher Familie den Monat 
Julius in Kiſſingen zubringen. Die ſämmtlichen Appartements im 
Hotel des königl. Kurhauſes ſind für die Kaiſerin und deren zahlreiches 
Gefolge bereits gemiethet. Ihre Maj. die König in von Würt⸗ 
temberg wird mit Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich 
übermorgen zum längern Aufenthalt in Kiſſingen eintreffen, das ſchon 
jetzt von vielen hohen Gäſten beſucht iſt, und für das laufende Jahr 
elner ſehr glänzenden Saiſon entgegen ſieht. (A. 3.) 
München, 1. Juni. [Augsburg und die Vertheidigung 
Münchens.] An gutunterrichteter Stelle weiß man nichts, daß ein 
Beſuch des Kaiſers Napoleon zu erwarten; tände und daher die für 
den Herbſt zu Brigade⸗Mansvern bei München, Ingolſtadt, Nürnberg 


drichs Antlitz ruht der innere Friede und die Ergebung eines großen 
Gemüths; auf Karls Geſicht der Hauch der Unruhe — und das 
unruhigſte Thier der Welt iſt an ſeiner Seite; an Friedrichs Seite 
figt in Thiergeſtalt die Liebe und die Treue. Wir wiſſen zwar, 
daß Karl ein thätiges Leben bis zu ſeinem Ende fortgeführt, und daß 
alle die Sagen von feiner Hinfälligkeit falſch oder übertrieben find, aber 
fein moraliſches Leben war zu Ende und fein Ziel ihm geſetzt. 
Beide Bilder ſind trefflich gemalt, und der ſaftige, warme und kräf⸗ 
tige Pinſel Hübners erfreut uns in beiden, auch ſeine poetiſche und 
lebendige Auffaſſung; daß er ein Dichter it, hat er in feinen ſprach⸗ 
gewandten Sonetten [Bilder-Brevier der dresdener Gallerie, 18560) 
dargethan, aber auch in dieſen Bildern, denen außerdem eine tiefe fitt- 
liche Empfindung zu Grunde liegt. Wir ſcheiden: der Raum einer 
Zeitſchrift geſtattet nur Andeutungen; aber wir ſcheiden mit Dank und 
Genugthuung. (Fortſetzung folgt.) 
Eine Polizeijagd. 
' Tah id i 
Das erfte Fremdenbuch, das ich in Marysville durchſuchte, zeigte 
mir die Handſchrift meines Mannes wieder. Ich verfolgte die Spur 
zur Poſt und von da nach N., einer kleinen Goldwäſchereiſtadt im Ge⸗ 
birge. Spät am andern Tage kam ich da an, und am andern Mor⸗ 
gen fand ich in einem Fremdenbuch unter dem 18. Februar meinen 
Mann richtig wieder. Der Flüchtige mußte wenigſtens für einige Zeit 
bier geblieben fein, denn keine Straße führt weiter, und der Ort, if 
rings von Bergen umgeben. Ich fragte den Wirth ſo gleichgiltig als 
möglich, ob er wiſſe, wo der Herr wohne. Er habe ihn erſt am vori⸗ 
gen Tage geſehen, antwortete er, und er wohnt da in der Stadt; wo, 
fet ihm unbekannt. Sein Hausknecht habe die Sachen fortgebracht, und 
der könne mich binbringen. Dies Anerbieten lehnte ich ab; denn ich 
fühlte, daß ich bereits zu weit gegangen war, und mußte zuerſt zu dem 
Sherif gehen, der allein nach meinen Papieren die Befugniß hatte, die 
Verhaftung zu bewerkſtelligen. Gegen 9 Uhr fand ich ihn, und über⸗ 
gab ibm meine Papiere, Mit ihm kehrte ich in das Gaſthaus zurück, 
und nun zogen wir den Wirth in das Vertrauen, da wir nur durch 
ihn den irländifhen Hausknecht als Führer bekommen konnten. ; 
. Hausknecht) dämpfte freilich unſern Eifer ſehr durch die 
Mittheilung, unſer Mann ſei wenigſtens einen Tag fort geweſen, und 


er wiſſe nicht, ob er zurückgekommen. Trotzdem mußte er uns an das 


Haus führen, und ſo gingen wir um Mitternacht durch ein Gäßchen 
nach der Vorſtadt, wo unſer Führer vor einem kleinen Hauſe ſtehen 
blieb, und uns flüſternd ſagte, wir wären an Ort und Stelle. Wir 
entließen ihn und blieben allein wacheſtehend da, weil wir nicht mit 
Gewalt eindringen wollten, um nicht die Familie vielleicht nußlos zu 


S a tten uns dieſes ſchöne und gelungene Buch und 
ich 1 E bee fhonten Gemälde zer Gallerie aufmeetfam 
zu machen. 


Verm 
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und Bamberg beſtimmten Truppen zu einem gemeinſamen Lager bei 
Augsburg zuſammengezogen oder gar Vorbereitungen zur Aufnahme 
von hohen Gäſten getroffen würden. Hingegen fleht für Augsburg 
eine andere großartige Veränderung bevor. Das Kriegsminiſterium 
hat nämlich unter gewiſſen Bedingungen in die Niederreißung der 
dortigen Stadtmauern gewilligt, ſomit die militäriſche Bedeutung die⸗ 
ſes Platzes aufgegeben. Dies iſt eben ſchon deshalb intereſſant, weil 
während der jüngſten militäriſchen Aufſtellungen in Kurheſſen und am 
Main im baieriſchen Kriegsminiſterium auf die Wichtigkeit von Do⸗ 
nauwörth und Augsburg, als Vororte Münchens, hingewieſen worden 
und Gart davon die Rede geweſen ift, dieſelben wenigſtens in foweit 
zu befeſtigen, daß ein allzuraſches feindliches Vorrücken gegen die 
Hauptſtadt des Landes weniger leicht ausführbar erſcheint. Damals 
ift übrigens auch ſchon der Plan zur moͤglichſten Vertheidigung Mün⸗ 
chens ausgearbeitet und zu dieſem Zwecke die Erbauung eines Forts 
am Gaſteigberge in Vorſchlag gebracht worden. (N. Pr. 3.) 
er rt, 1. Juni. [Vom Hofe.] Heute Vormittag be: 
geben ſich J. M. die Königin und J. k. H. die Frau Prinzeſſin Katha- 
rina ET des Prin Shen an von Würtemberg) nach Kiffingen. 
Höͤchſtdieſeſben werden 4 Wochen an dieſem Kurort verweilen, zu einem 
kurzen Aufenthalt nach Stuttgart zurückkehren und den Reſt des Som⸗ 
mers in Friedrichshafen verbringen. Se. Majeſtät der König wird die 
übliche Erholungsreiſe wohl kaum vor Anfang Juli antreten. 
Stuttgart, 1. Juni. Vorgeſtern ift der König nach der Saline 
Friedrichshall gereiſt, für deren Beſtand man wegen der unterirdiſchen 
Gewäſſer fürchtet. In einem neuen Schachte liegen daſelbſt unter einer 
angebohrten Gypsſchicht reiche Salzſchichten, welche zu einem unberechen⸗ 
baren Gewinn führen würden, falls es gelingt, durch die neuerdings 
aufgeftellte Cornwall 'ſche Pumpmaſchine des Waſſers Herr zu werden. 
Karlsruhe, 1. Juni. [Vom Hofe. — Ruſſiſche Gäſte. 
— Eiſenbahn.] Nächſten Donnerſtag oder Freitag wird Ihre Maj. 
die Kaiferin- Mutter von Rußland hier eintreffen. Ihre königl. Hoheiten 
der Großherzog und die Frau Großherzogin, welche gegenwärtig in 


— 


‚Baden: Baden reſidiren, werden übermorgen hierher zurückkehren, um 
8 A 


die Kaiſerin zu empfangen, Allerhöchſtwelche im großherzoglichen 
Schloſſe Wohnung nehmen wird. Schon auf den 8. Juni foll 
Ihrer Mafeſtät Abreiſe feſtgeſetzt fein, wie ich höre, nach Stuttgart 
und Schloß Berg zum Beſuche der königl. und kronprinzlichen Familie 
von Württemberg; und dann zu einem mehrwöchentlichen Aufenthalt 
nach Wildbad. Nach eingetroffener Nachricht aus St. Petersburg 
wird bis gegen Mitte dieſes Monats Se. köuigl. Hoheit der Grop: 
fürſt Michael von Rußland ebenfalls nach Wildbad kommen; wohin 
fih auch Höͤchſtdeſſen Braut, die Prinzeß Cäcilie, mit der Großherzo⸗ 
gine Mutter und der Prinzeſſin Marie von Baden zu begeben gedenken. 
Die Prinzeſſin⸗Braut wird von Wildbad aus nur noch ganz kurze⸗ 
Zeit hierher zurückkehren und ſodann mit Ihrer Majeftät der Kaijerint 
Mutter die Reife über Berlin nach St. Petersburg antreten, dort zv- 
griechiſch⸗katholiſchen Kirche übertreten und hierauf Höchſtihre Vermäh⸗ 
lung feiern. 

Weimar, 31. Mai. Der Großherzog und die Großherzogin 
ſind geſtern Abend von ihrer Reiſe nach Hannover zurückgekehrt. — 
Die ſeit dem Jahre 1852 im Auftrage des preußiſchen Generalſtabes 
vorgenommenen trigonometriſchen Vermeſſungen der Gebietstheile des 
Großherzogthums werden im Laufe dieſes Sommers zum Abſchluß 
gebracht werden. Mit nee SC der in Vide Tagen beginnenden 

ungsarbeiten iſt der preußiſche agen un v. Williſen beauf⸗ 
tragt, BR zu dieſem Behufe in der nächſten Zeit feinen Aufenthalt 
in Eiſenach nehmen wird. 

Dresden, 3. Juni. Ihre königlichen Hoheiten der Kronprinz 
und die Kronprinzeſſin find heute Mittag 21 Uhr nach Prag gereiſt. 


(d. J) 
Frankreich. 

Paris, 1. Juni. Die feierliche Einweihung des neuen 
Louvre wird am 15. Auguſt, am Napoleonstage, ſtattfinden. Der 
Kaiſer, die Kaiſerin und die ganze offizielle Welt werden dieſem Feſte 
beiwohnen, zu dem auch alle Künſtler geladen worden ſind, die am 
Louvre gearbeitet haben. Alle Gerüfte, die bis noch vor acht Tagen 
das Aeußere des neuen Louvre umgaben, find am Sonnabend vor 
8 Tagen binnen 24 Stunden hinweggeräumt worden. Der Kaifer 
wollte nämlich dem Könige von Baiern den neuen Louvre bei ſei⸗ 
nem Einzuge in Paris in feiner ganzen Pracht zeigen. — Der Ri: 


erſchrecken, ohne den Fälſcher zu erlangen, ſondern ruhig zu warten bis 
ſich Etwas zeige. j 

Es war in dem Hauſe alles D und dunkel. Eine tiefe Schlucht 
mit ſteilen Hängen, die überall nach Gold durchwühlt war, ſtieß im 
Süden dicht an das Gebäude. An der andern Seite hielten rieſige 
Fichten, welche das Dunkel im Gebirge noch mehr verdunkelten, das 
Sternenlicht von einem Wildbache ab, der rauſchend ſich in ſeinem 
Felſenbette herabſtürzte. 

Auf meine Aufforderung entfernte ſich der Beamte, um bis gegen 
Morgen zu ſchlafen, da recht wohl Einer allein Wache ſtehen konnte. 

Mit der Morgendämmerung kehrte der Sherif zurück und führte 
ein geſatteltes Pferd, neben das wir uns ſtellten, als betrachteten und 
unterſuchten wir das Thier genau, damit unſer langes Zögern vor dem 
Hauſe keinen Argwohn errege. f 

Als die Sonne aufging, flieg eine kleine Rauchſaͤule aus dem 
Schornſteine des bewachten Hauſes empor; die Familie war alſo offen⸗ 
bar aufgeſtanden, obgleich ſich noch eine halbe Stunde lang kein Menſch 
ſeben ließ. Sollte die Frau allein ſein? Während wir darüber hin 
und ber ſprachen, ſetzten wir ſcheinbar unſern Pferdehandel eifrig fort. 
Endlich wurde die Thür geöffnet, und der Mann, den ich ſuchte, er: 
ſchien gähnend in derſelben. Da blieb er auch eine Zeit lang ſtehen, 
fab fidh um und beobachtete uns bei dem Feilſchen um das Pferd. — 
Endlich entſchloß er ſich nach der Stadt zu geben, und alsbald über: 
ließen wir das Pferd ſich ſelbſt, denn nun mußte geſchehen, was wir 
zu thun batten, Der Mann war groß, tarë und jung; aber das Al: 
les half ihm Nichts, denn ehe er merkte, daß wir Etwag gegen ihn im 
Schilde führten, hatten wir ihn gefaßt. Er zuckte, als treffe ihn ein 
elektriſcher Schlag. Dann verſuchte er feine rechte Hand frei zu be: 
kommen, wahrſcheinlſch um nach einer Waffe zu greifen; aber daran 
binderte ihn das ſofortige Entgegenhalten Lines Revolvers, der ſechs 
Kugeln, unwiderlegliche Gründe, in ſich faßte. i 

Dann nahmen wir ihm ſeinen Revolver, und etwa 200 Dollar ab, 
die wir ſeiner Frau übergaben, welche dringend um die Erlaubniß bat, 
mit ihrem Manne nach Haufe ‚reifen zu dürfen. Nachdem ich fie über: 
Op t halte, daß ſie ihm in keiner Weiſe nützlich ſein könnte, der Ane 
H id des Gefangenen aber ihr Schmerz bereiten, müßte, 10 Dr Dë 
überreden, vor der Hand zu bleiben, und mit einem der nächſten Dam: 
pfer nachzukommen. e Í ; 

Das Nächſte war, daß wir uns einen Wagen mit guten Pferden 
verſchafften, und ſo machten wir uns auf nach Sakramento, das fünf⸗ 
und ſiebzig (engl.) Meilen entfernt war, und von denen über 30 Meilen 


durch die Sierra Nevada führten. Der Sherif machte den Kutſcher, 
und fuhr in ſcharfem Trabe ſelbſt auf dem bolperigſten Wege, und fo: 
wohl Berg auf als Berg ab. Spät am Nachmittag gelangten wir in 


die Ebene von Sakramento, die, ſo weit das Auge reichte, unbewohnt 


war. Noch während wird raſch dabinfuhren, ging die Sonne hinter 
dem Sat unter, und die Sterne traten bereits an dem 


blauen Himmel heraus, als wir für die Nacht in einem plumpen Gaſt⸗ 


EA — 


nig von Baiern wird noch bis zum 12. Juni in Paris bleiben. Am 
5. d. findet ihm zu Ehren ein großer Ball im Louvre ſtatt. Geſtern 
beſuchte der König Verſailles, wohnte aber nicht dem dortigen Wett⸗ 
rennen bei. Um 5 Uhr kam Seine Majeſtät in St. Cloud an, wo 
großes Diner ſtattfand. — Die Ernennung des Herrn v. Gminy 
zu Gouverneur der Bank von Frankreich iſt als ſicher zu betrachten. 
— Geſtern ſollte die Krönung der „Roſière de Nanterre” flattfinden, 
dieſe Ceremonie unterblieb aber. Auf Veranlaſſung des Pfarrers von 
Nanterre hatte man nämlich die Statuten der von Herrn v. Malherbe 
per Teſtament inſtituirten Ceremonie geändert. Nach dem neuen Re⸗ 
glement müſſen die jungen Mädchen, die den Tugendpreis erhalten, 
im Laufe des Jahres zur Beichte gegangen ſein. Von den drei jun⸗ 
gen Mädchen, die dieſes Jahr Ausſicht auf den Preis hatten, erfüllte 
nur eine, die Tochter des Küſters, die genannte Bedingung, aber dieſe 
hatte gerade nicht die hinreichende Stimmenanzahl erhalten. Eine hef⸗ 
tige Diskuſſion zwiſchen der geiſtlichen und der weltlichen Behörde 
entſpann ſich, der Streit blieb aber unentſchieden, und Nanterre, das 
feit 1811 jedes Jahr eine Roſière hatte, wird dieje Jahr ohne die- 
ſelben beſtehen muͤſſen. — Der Genie⸗Oberſt Revel, Direktor der 
Feſtungswerke von Toulon, if durch Unvorſichtigkelt ums Leben ge: 
kommen. Derſelbe wollte die Ladung aus einer Piſtole herausziehen, 
dieſelbe ging aber los und er erhielt die Kugel in den Leib. Er fiarb 
einige Stunden darauf an der erhaltenen Wunde. — Nächſten Don⸗ 
nerstag erſcheint unter dem Titel: „Histoire de la chüte du roi 
Louis Philippe, de la République de 1848, et du retablissement 
de I Empire“, ein Buch von Granier de Caſſagnac. Dieſes Buch 
enthält unter anderm eine Geſchichte der Staatsſtreiche, die man Louis 
Napoleon zur Ausführung angeboten haben ſoll. Die erſte Staats⸗ 
ſtreichidee habe der General Changarnier gehabt, der am 29, Ja⸗ 
nuar 1849 durch Entfaltung einer großen Truppenmacht die Wieder⸗ 
berſtellung des Kaiſerreichs vorgeſchlagen habe. Nach Changarnier 
war es, wie Herr Granier verſichert, Herr Thiers, der mit einem 
Staatsſtreich⸗Proſekt hervortrat. Daſſelbe beabſichtigte nicht die Wie- 
derherſtellung des Kaiſerreichs, ſondern einfach die Verlängerung der 
Gewalten des Präſidenten auf 10 Jahre. Herr Thiers ſoll dieſe Idee 
gegen 1849 in Ausführung haben bringen wollen, ſei aber daran ver⸗ 
dert worden, weil Louis Napoleon mit der parlamentariſchen Partei 
gebrochen und ſeine nicht parlamentariſchen Miniſter ernannt habe. 
Der dritte Staatsſtreichmann war nach dem Buche des Herrn Gra⸗ 
nier Molé. Derſelbe wollte zuerſt die einfache Wiederberſtellung des 
Kaiſerreichs durchführen, erklärte ſich aber dann für das Projekt der 
Wiedererwählung Louis Napoleons, der Errichtung von zwei Kammern 
und Anwendung energiſcher Maßregeln gegen den Sozialismus. Die⸗ 
fe Projekt wurde jedoch vom Elyſee zurückgewieſen. Granier geht 
dann auf die Ereigniſſe Über, die kurz vor dem Staatsſtreiche ſtattfan⸗ 
den, um zu beweiſen, wie alle nichtrepublikaniſchen Parteien von dem 
Wunſche beſeelt geweſen ſeien, die Konflitution über den Haufen zu 
werfen. Die letzte Propoſttion zur Ausführung eines Staatsſtreichs, 
die Louis Napoleon erhielt, war die des Herrn Falloux: Derſelbe 
ließ dem Präfidenten der Republik am 1. Dezember Abends Gröf- 
nungen machen. Er bot Louis Napoleon, wenn derſelbe einen Staats⸗ 
ſtreich mit der Majorität machen wolle, die Unterſtützung feiner Freunde 
an, ſelbſt wenn Waffengewalt angewandt werden müſſe. Herr von 
Heeckeren war mit der Unterhandlung beauftragt. Des Präſidenten 
Antwort war: „Je suis enchanté de la bonne nouvelle que vous 
mapportes: mais, je suis bien occupé en ce moment; venez 
me voir demain matin à dix heures; nous en causerons.“ 
Der „lendemain“ war aber der 2. Dezember, und der Staatsſtreich 
war ohne die Majorität ausgeführt worden. Herr Granier de Caſ⸗ 
ſagnae iſt kein ſehr zuverläſſiger Menſch. Wenn jedoch ſeine Erzählungen 
begründet ſind, ſo laſſen ſie die Führer der alten Majorität gerade in 
keinem günſtigen Lichte erſcheinen. (K. Z.) 


Rußland. 


P. C. Warfchbau, 28. Mai. Der Statthalter des Königreichs 
Polen, General Fürſt Gortſchakoff, iſt heute von St. Petersburg, 
wo derſelbe längere Zeit verweilt hatte, wieder bier eingetroffen. — 
Eine ſo eben hierſelbſt publizirte Verordnung, welche der Adminiſtra⸗ 
tionsrath im Namen des Kaiſers unterm 9. Mai erlaſſen hat, KR 
die Vorſchriften auf, welche zur Verhütung von Gefahren beim Eiſen⸗ 
bahnverkehr für nothwendig erachtet ſind. Der zweite Theil der Ver⸗ 


hauſe am Wege Halt machten. Am andern Vormittage erreichten wir 
Sakramento. Hier entließ ich den Sherif, und ſetzte allein mit meinem 
Gefangenen auf dem Dampfer die Reife nach San Franzisko fort. 

Hier brachte ich meinen Mann bis zum Abgange eines Dampfers 
in dem Gefängniſſe unter, aus dem er mehrmals zu entkommen ver⸗ 
ſuchte. Am 20. März ſegelten wir endlich ab, und als wir auf offenem 
Meere waren, erhielt mein Gefangener dieſelbe Freiheit wie jeder an⸗ 
dere Paſſagiere. Nur durfte er mit Niemandem über die Urſache feiz 
ner Verhaftung ſprechen. 

Die Fahrt nach CH ging raſch ihrem Ende zu, als mir uner⸗ 
wartet eine ſehr ernſte Schwierigkeit entgegentrat. Es ließ ſich nämlich 
bezweifeln, ob ich in einem fremden Lande das Recht habe, meinen 
Gefangenen zu bewachen. Auf dem Meere, auf einem amerikaniſchen 
Schiffe, unterlag dies gar keinem Zweifel; anders war es aber jeden⸗ 
falls auf dem Wege über die Landenge. Auch zeigte es ſich bald, daß 
mein Gefangener daran ebenfalls gedacht hatte, ja er äußerte gegen 
mich bereits, daß ich hier kein Recht habe, ihn feitzubalten. Wabrſchen⸗ 
lich hatte er die Abit, bei der Landung ſich an die Landes behoͤrde zu 
wenden; auch wäre es ihm ziemlich leicht geweſen, in das Gebüſch am 
Wege zu entſchlüpfen, in dem ich ihn nie bätte wieder erlangen können. 

Das Erſte was ich that, war, daß ich den Beiſtand eini e ent: 
ſchloſſener Männer gewann, die mir verſprachen, „mir durchzubelfen“, 
ein Ausdruck, der in dem Munde von Männern, welche im Gebirge 
Gefahren aller Art beftanden hatten, ſehr beruhigend auf mich wirkte. 
Mein Mann ahnte dies zwar, aber er wußte nicht, wer die für mich 
Gewonnenen waren, und ſo mußte er Jeden, welchen er in ſeiner Nähe 
ſah, für einen Wächter und Hüter halten. Wir ließen alle ans Land 
gehen; dann erſt brachten wir den Gefangenen auch auß dem Schiffe 
und mit Bedeckung, aber ohne Auffehen, in ein Wirths baus. Che 
der Eiſenbahnzug abging, ließ ich von einem meiner Leute Eis, Tabak 
und Champagner holen, damit wir im Wagen Etwas batten, denn die 
Hitze war kaum eriräglich. Es gelang uns auch ein Coupse für uns 
allein zu erhalten. 


Gruppen von Schwarzen und Mulatten bewegten ſich bin und her, 
und boten Obſt und Muße zum Verkauf. Es ift eine Halb nackte, ganz 
unciviliſirte Race. Einer von uns gerieth mit einem Haufen auch paiz 
in Streit, den wir mit Mühe dämpften. Wenn der Zug nicht ald 
abgegangen wäre, würde die blutige Metzelet, die zen Tage Ki an 
derſelben Stelle ſtattfand, ſicherlich mit uns begonnen haben. = 
ſcheinlich hätte die Sache da einen andern gang genommen; denn 
wir in unſerm Coupcke wenigſtens waren gut bewaffnet, und wir wür⸗ 
den uns auch nicht bedacht haben, durch unſere Revolvers mit der 
0 e Bar lücklich zu Aspinwall an der atlantiſchen Seite an, w 

ir kamen glücklich zu Aspi atlantiſchen Seite an, wo 
ich von dem Präfidenten der Panama⸗Eiſenbahn die Erlaubniß erhielt, 
meinen Gefangenen auf ein Schiff zu bringen. ; W 
Am 16. April, nach einer geen von einundſtebzig Tagen 
und nachdem ich zu See und zu Lande beinahne vierzehntauſend (engl.) 
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ordnung betrifft die auf die Uebertretung dieſer Vorſchriften geſetzten 


Strafen. 
ZS met 

Genf, 27. Mai. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter von Ruß⸗ 
land traf heute Abend mit großem Gefolge hier ein und ſtieg im 
„Hotel des Bergues“ ab. Schon ſeit einigen Stunden hatte ſich eine 
große Menſchenmenge auf den Rhonebrücken und an den Quais an⸗ 
geſammelt, um die Ankunft J. M. zu erwarten. Das „Hotel des 
Bergues“ ift auschließlich für die Kaiſerin und ihr Gefolge gemiethet. 
Alle fremden Geſandten in Bern kommen hierher, um der Kaiſerin 
ihre Aufwartung zu machen. 3 

Spanien. 

Madrid, 28. Mai. Am 26. um 63 Uhr Abends, berichtet die 
„Gaceta“, wartete die Senats⸗Deputation der Königin auf, welche 
ihr die Antwort auf die Thronrede zu überreichen hatte. Die Königin 
empfing die Deputation auf das wohlwollendſte und erwiderte: „Meine 
Herten Senatoren! Ich vernahm mit dem lebhafteſten Intereſſe die 
edlen Geſinnungen des Senats. Mein einziger Wunſch ift, die Nation 
einig, gedeihlich und glücklich zu ſehen. Die Wünſche des Senates 
ſind die meinen und die meiner Regierung. Ich hoffe, daß, wenn wir 
einig ſind und auf die Hilfe der göttlichen Fürſehung vertrauen, wir 
unſer edles Ziel erreichen werden.“ In der „Eſpana“ wird berichtet: 
„Die Kommiſſion, welche ſich mit dem den Cortes vorgelegten Preß⸗ 
geſetze beſchäftigt, hat fid vereinigt. Im Laufe der Diskuſſton ſprach 
ſich Gonzalez Bravo dafür aus, daß Preßvergehen durch das Straf: 
geſetzbuch abgeurtheilt werden. Herr Campany war ähnlicher Ans 
ſicht, ging aber ſchließlich zu jener der Regierung über. Die Idee von 
den verantwortlichen Herausgebern iſt beſeitigt; die Kommiſſion war 
der Anſicht, daß die Verantwortlichkeit lediglich und ausſchließlich den 
Direktor des Journals treffen fole. Die Kaution mochte die Kom⸗ 
million auf 6000 Piaſter reduzirt wiſſen und das erforderliche Steuer: 
quotum, um Direktor ſein zu können, von 2000 auf 500 Realen. 

P. C. Cadix, 23. Mai. Nach den hier neuerdings einge⸗ 
henden Nachrichten dauerten um die Mitte des Monats die Necke⸗ 
reien zwiſchen den Maroccanetn des Riffs und den Beſatzungen 
der afrikaniſch⸗ſpaniſchen Küſtenplätze noch immer fort. Von Penon 
aus hat man ein halbes Dutzend Riffbewohner durch einen Ausfall 
überraſcht und dieſelben wurden gefeſſelt nach Alhucemas geſchafft, wo 
ſie gegen die von den Maroccanern aufgegriffenen und noch am Leben 
befindlichen Dolmetſcher und zwei Matroſen ausgewechſelt werden foll- 
ten. — Der Tribus von Beniſidel hatte die unlängſt von Melilla aus 
weggenommenen beiden großen Boote reklamirt, jedoch vergeblich. Er 
hatte zunächſt beſchloſſen, fih Genugthuung zu verſchaffen und, ſobald 
ihn die Rehe treffen würde, die mauriſchen Wachen und Vorpoſten 
rings um die Feſtung zu beſetzen, Nachts die Mauer der Feſtung zu 
beſteigen, einige Schildwachen zu überfallen und zu tödten und ſich 
dann einiger Geſchütze zu bemächtigen. Die Geſchütze ſollten hinab 
geſtürzt und dann gegen die Feſtung verwendet werden. Man fertigte 
heimlich einige 30 Fuß hohe, ſtarke Leitern an, ſchleppte ſie in der Nacht 
vor dem beabſichtigten Ueberfall nach der Baſtion San Geronimo und 
verſteckte ſie hinter dem hohen Ufer des dort mündenden Goldfluſſes. 
Der Plan wäre vielleicht gelungen, wenn nicht die Eiferſucht und 
Feindſchaft der Tribus gegen einander ihn verrathen hätte. Der Gou⸗ 
verneur Morcillo wurde durch einen Mauren von Mazuza gewarnt. 
In Folge deſſen ließ er den Adjutanten Lopez in Begleitung von 14 
Soldaten von dem Hafen aus in die Mündung des Goldfluſſes ein⸗ 
fahren und die obenerwähnten Leitern und außerdem zwei dort befeſtigte 
euro Boote, welche wahrſcheinlich Schiffbrüchigen zur Rettung 
gedient hatten, nachher aber von den Maroccanern aufgegriffen worden 
waren, wegnehmen. Dieſer europäiſchen Boote hatten ſich die Rifennos 
angeblich bedienen wollen, um die Feſtungboote von Melilla Nachts 
anzuzünden. Adjutant Lopez führte unter dem Feuer feiner Mannſchaft 
und der Maroccaner den Auftrag glücklich aus, ohne daß ein Menſchenleben 
dabei zu beklagen geweſen wäre. — Zwei den Spaniern perſönlich bekannten 
und befreundeten Riffbewohnern gelang es, zwei Boote von Melilla 
in der Abſicht zu leihen, der Beſatzung eine Quantität Getreide und 
Gemüſe zuzuführen. Die Riffinen kehrten auch am folgenden Tage 
mit den befrachteten Booten zurück, von denen das eine, da es über⸗ 
laden war, und ſich zufällig ein Landwind erhob, devor es den Hafen 
etreichen konnte, Angeſichts der Feſtung unterging. Die Maroccaner 
kehrten, ohne Zweifel aus Beſorgniß, für den Verluſt verantwortlich 


Meilen zurückgelegt hatte, erreichten wir New⸗York. Die Banken, in 
deren Auftrage ich die Reiſe gemacht hatte, erhielten 7000 Dollars 
durch die Freunde des Gefangenen, der — ich weiß nicht warum — 
einſt in der Nacht in geheimnißvoller Weiſe aus der Haft entlaſſen 
wurde, und zu ſeiner Familie zurückkehren durfte. Mitleid mit ſeiner 
troſt⸗ und hilfloſen Frau war jedenfalls der Hauptbeweggrund zu dieſem 
Abſehen von jedem weiteren gerichtlichen Verfahren. 


E. C. London, 1. Juni. Im Kryſtall⸗Palaſt von Sydenham war 
vorgeſtern die erte Blumen⸗Ausſtellung dieſes Jahres, und nach 
dem Urtheile von Kennern und Nichtkennern die glängendfle, die je in 
England zu ſehen war. Das intereſſanteſte Exemplar war eine, vom 
Schwanenfluſſe (Auſtralien) herübergebrachte Prinelea spectabilis, die 
24 Fuß im Umfange hatte und ganz mit wunderbar ſchoͤnen ſchnee⸗ 
weißen Blüthen bedeckt war; auch ſonſt fehlte es nicht an Gewächſen 
im ſeltenſten Blütbenſchmucke, und der Anblick des Palaſtes, der an und 
für ſich ein feenhafter Blumengarten iſt, mit ſeinen Fontainen und den 
1 Per Toiletten anweſenden Damen, war ein a 
i ? xen gegen 13,000 Perſonen bei dieſem Frühlingsfeſte 
anweiend, und um 4 ühr géet ftanden CH eg denn 
1400 Equipagen vor dem Haupteingange in Reihe und Glied aufge 
fahren. Der Knäuel entwickelte fid eine Stunde ſpäter ganz regelrecht 
und man hatte auch nicht die geringfte Unordnung oder Verzögerung 
zu beklagen. — Auch die Ausſtellung in Mancheſter erfreut ſich fort- 
Le eines zahlreichen Beſuches. Allmählig kommen die Arbeiter 
aus den benachbarten Fabrikdiſtrikten vermittelſt großer Extrazüge an- 
. Vorgeſtern waren deren 1400 aus blos zwei Fabriken im 


ebäude. EA e 

In Aachen hat das Muſikfeſt unter Stau Leitung mit der im All: 
gemeinen befriedigenden Aufführung e die a 1. Juni) im 

beater begonnen. ie Sopranpartie wurde von 
Weimar mit Beifall geſungen, in der Baßpartie migeen, wahrſcheinlich 
i 90 Heſſertel des Sängers Herrn Dalle Afte, ſämmiiiche Arien aus: 
gela werden. Allerdings eine eigenthümliche Vorführung des Werkes 
uf einem Muſikfeſte. 


n apui nid 

[Charles ohn des Luftſchiffer⸗Veterans gleichen Namens 
hat, wie das een) int berichtet, die Abſicht, in Verbin⸗ 
dung mit J. J. O. Taylor, der eine vorwärtstreibende Schraube 
erfand, mittelſt eines großen Luftballons das Innere von Auſtralien zu 
erforſchen. Männer der Wiſſenſchaft find von ihm eingeladen worden, 
den Verſuchen, mit der vervollkommneten Maſchine aufzusteigen und fie 
a eg beizuwohnen und dem Unternehmen ihren Schutz angedeihen 
zu en. ` 


Die Honorare der Bühnenvirtuofen eilen einer letzten Steigerung in 
flaſt unglaublicher Weiſe zu: ein noch unbekannter Tenoriſt Mirate 
` Io für Amerika auf 2 Jahre mit 480,000 Frs. engagirt fein. 


Frau Milde aus 


— — 


1231 


gemacht zu werden, mit dem andern Boote um, zogen daſſelbe auf's 
Ufer, zerſchlugen es und theilten das Holz unter ſich. 


Griechenland. 


Athen, 23. Mai. Verfloſſenen Sonntag fand auf der Pro⸗ 
menade, auf welcher fih beinahe ganz Athen ſehen läßt, eine höͤchſt 
unerquickliche Scene ſtatt. Der Redakteur der „Hoffnung“ ging dort 
mit ſeiner zahlreichen Familie und verwandten Damen ſpaziren, als 
plötzlich ein mit dem griech. Erlöſer⸗Orden dekorirter franz. Offizier an 
ihn herantrat und obne Umſtände, ohne die Damen zu grüßen, den⸗ 
ſelben im barſcheſten Tone fragte: „ob er der Redakteur der „„Hoff⸗ 
nung““ fei, welcher Schmähungen gegen den Admiral Bouet⸗Willau⸗ 
mez geſchrieben habe.“ Herr Levidis entgegnete: „Ja, ich bin es; 
aber hier iſt nicht der Ort, Erklärungen abzugeben. Kommen Sie zu 
mir, und ich werde Ihnen Red' und Antwort geben.“ Da erhob der 
Offizier feine Hand, um Herrn Levidis zu ſchlagen, aber auch zugleich 
ſeinen Fuß, um nach ihm zu ſtoßen und ihn umzuwerfen. Die Hand 
verfehlte ihr Ziel, der Fuß aber traf ihn, ohne ihn jedoch umzuwer⸗ 
fen. Levidis trug ein Rohr dei ſich und ſchlug mit demſelben nach 
dem Kopfe des franzöſiſchen Offiziers, bis dieſer Dé unter Schimpf⸗ 
worten entfernte. (Trie ſter Ztg.) 

Amerika. 


New⸗Nork, 19. Mai. Dem „New. Nork Herald“ wird aus 
Waſhington, 17. Mai, geſchrieben: „Lord Napier hat vom Staats⸗ 
ſekretär (Miniſter des Auswärtigen) noch keine Antwort auf ſeinen 
Vorſchlag, die Unterhandlungen in Bezug auf die central⸗amerikaniſche 
Frage wieder zu eröffnen, erhalten. Er hat die Aufmerkſamkeit unſerer 
Regierung nochmals auf die Entſchädigungs⸗Anſprüche gelenkt, welche 
britiſche Unterthanen wegen der durch das Bombardement von Greytown 
erlittenen Verluſte erhoben. 

Dem Vernehmen nach ſoll eine ſtarke Truppen⸗Abtheilung nach 
dem Mormonen⸗Staate Utah geſandt werden. Der Befehl wird, wie 
man glaubt, dem General Horney übertragen werden. Das Gerücht 
von der Flucht des Gouverneurs Brigham Young feint ungegründet 


zu ſein. 
Aſien. 


Hong-Kong, 15. April. Hier herrſcht noch immer der Status quo 
Admiral Seymour, der einige Wochen hier verweilte, wartet auf Verſtär⸗ 
kungen. Wie es heißt, ſind der Regierung wichtige Aktenſtücke in die Hand 
gefallen, die den Beweis liefern ſollen, daß die verſchiedenen Meuchelmord⸗ 
pläne gegen die Einwohner der Kolonie von den Mandarinen in Kanton 
angeftifter wurden. Wenn die Dürre anhält, wird die Reisnoth ohnfehlbar 
Reigen, Schon jetzt gilt er hier 3 Doll. 20 C. Formoſa⸗Reis wird mit 
3 Doll. bezahlt, und ſelbſt in Wampoa ſollen wahre Hungersnothpeeiſe 
herrſchen. In Ningpo fand eine böſe Rauferei zwiſchen franzöſiſchen Dſchon⸗ 
kenführern und portugiefifhen Lorcha⸗Schiffern ſtatt. Letztere nahmen ein 
franzöſiſches Boot weg, dürften aber ihren Triumph ſchwer büßen, da bereits 
deshalb an Se. Excellenz Monſ. Bourboulon berichtet worden iſt. Die Portu⸗ 
gieſen ſtehen hier in ſehr ſchlechtem Ruf, und man weiß, daß nicht alle See⸗ 
käubereien an dieſer Küſte von Chineſen begangen werden. Die intereſſanteſte 
Nachricht aus Shanghae ſcheint die zu fein, daß die Erfolge der Rebellen 
dem Export wie dem Se ës bd gefährlich zu werden drohen. Da die 
kaiſerl. Truppen wegen des ausbleibenden Soldes Gi mit Deſertionsgedanken 
tragen, find die Behörden bemüht, Geld durch Subſkription aufzubringen, 
aber die chineſiſchen Kaufleute halten die Tnſche zu. In dieſer Noth haben 
die Mandarinen einen Zoll von 12 Tagels auf die Kiſte Opium audgefchrieben; 
Das Rebellenheer, welches vor ungefähr einem Monat Ho⸗kow niederbrannte 
und nachher die Stadt gg eg erfolglos angriff, ſteht jetzt mit großer 
Macht in und bei Moyune, und das ganze Grüne⸗Thee⸗Land ift den Maro⸗ 
deurs preisgegeben. Südlich von Ho⸗kow haben die Rebellen die Städte 
Kien⸗chan und Fu⸗chan inne, ſo daß ſie das ganze Grenzgebiet zwiſchen Jokien 
und Keangſe bedrohen. 


rovinzial- Beitung. 

** Breslau, 4. Juni. Se. königl. Hobeit der Prinz von Preu: 
ßen empſing heute Vormittag mehrere Beſuche hoher Militär⸗ und 
Civilbeamten und verſchiedener Standesperſonen. Hierauf erſchien Se. kgl. 
Hoheit mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm in der ſchleſiſchen In⸗ 
duſtrie⸗Halle, woſelbſt die Ausſtellung längere Zeit beſichtigt wurde. 
Um 2 uͤhr fand bei Ihren königl. Hoheiten ein Diner von 25 Couverts 
got, zu dem u. A. der General⸗Superintendent von Schleſien, Profeſſor 
Dr. Hahn befohlen war. Heute Morgen gerubten Ihre koͤnigl. Ho: 
beiten ein Ständchen von der Kapelle des königl. 11. Infanterie⸗Regi⸗ 


ments anzunehmen, und werden Höoͤchſtſich im Laufe des Nachmittags 
nach dem Rennplage zum Wettrennen begeben. Morgen um 11 Uhr 


Neue Erfindung.] Von dem engliſchen Ingenieur⸗Sergeantmajor 
Jones ift eine neue Feldkettenbrücke erfunden, mit welcher jüngſt 
auf dem Medway bei Chatham außerordentlich gelungene Verſuche 
ſtattgefunden haben. Binnen drei Stunden und mit Aufwendung ſehr 
geringer Arbeitskräfte iſt man in Folge dieſer neuen Erfindung im 
Stande, einen Fluß von 50—100 Fuß Breite derart zu überbrücken, 
daß Geſchütze des ſchwerſten Kalibers und eine beliebige Anzahl Truppen, 
Kavallerie, Infanterie, Train, die Brücke mit aller Sicherheit palfiren 
können, und ebenfo leicht it auch die Abnahme derſelben wieder zu 
bewirken. Es verlautet, daß dem Expeditionskorps nach China eine 
ſolche neue Kettenbrücke mitgegeben werden ſolle. (N. 3.) 

[Ueber die entſetzliche Kataſtrophe im Hanenfteintunnel] 
bringen mehrere Kantonaler einläßlichere Darſtellungen, welche der 
„Bund“ mit den ihm ſelbſt zugegangenen Auſſchlüſſen in Folgendem 
überſichtlich zuſammenſtellt: „Der Hauenſteintunnel wurde bekanntlich 
nicht bloß an dem nördlichen und ſüdlichen Endpunkte deſſelben von der 
Außenſeite des Berges in Angriff genommen, ſondern man ſuchte An⸗ 
fangs auch noch durch drei Schachte auf die Tunnellinte zu gelangen, 
um im Innern des Berges ſechs weitere Angriffspunkte zu gewinnen 
und ſolcherweiſe die Arbeit zu beſchleunigen. In der Folge mußte der 
mittlere der drei Schachte (Nr. 2) wegen übermä igen Waſſerandrangs 
verlaſſen werden. Die Schachte Nr. 1 (auf der üdſeite des Tunnels, 
beim Dorfe Hauenſſein) und Nr. 3 (auf der Nordſeite) wurden binge⸗ 
gen glücklich ausgebobrt. Die noch zu durchbrechende Strecke des Zun- 
nels, die am 31. März d. J. eine Länge von 854 Fuß betrug, befindet 
ſich zwiſchen den Schachten Nr. 1 und Nr. 3, fo zwar, daß zwiſchen 
dem Schacht Nr. 1 und dem zu durchbrechenden Felſen eine Strecke 
von ungefähr 2500 Fuß theilweiſe ſchon ausgemauerter Tunnelwölbung 
liegt. Sh dieſem 2500 Fuß langen Raum waren am Donnerstag Mit⸗ 
tag zwiſchen 50 und 60 Arbeiter (meiſt Solothurner und Aargauer 
ſammt etlichen Engländern) und acht Pferde befhäftigt. Unmittelbar 
unter dem Schacht Nr. 1 war eine Schmiedewerkſtätte angebracht, um 
verdorbene Werkzeuge und dergleichen ſofort wieder herzuſtellen. Ferner 
befand ſich in der Näbe derſelben eine Dampfmaſchine, um den durch 
Sprengarbeiten und Lichter befländig im Tunnel: fih bildenden Rauch 
und Qualm durch den Schacht in die Atmofphäre hinaus und friſche 
Luft in den Tunnel hineinzuleiten. Zur Speiſung der Maſchine und 
der Werkſtätte wird ſich im Tunnel eine gewiſſe Quantität Steinkoblen 
befunden haben, außerdem war eine bedeutende Maffe Holz zu Gewölb⸗ 
gerüſten vorhanden; auch der mehrere Hundert Fuß hohe Schacht fol 
zum wenigfien größtentbeild mit Sperrbalfen und fonfligem Holzwerk 
bekleidet geweſen ſein, dieſes letztere in der Nähe der a Ah 
durch die große Hitze ſebr ausgedörrt. Am Donnerstag, kurz nach 12 
Uhr Mittags, brach im Tunnel — es ſcheint noch nicht genau ermittelt, 
ob in der Schmiede oder in der Dampfmaſchine, noch aus welcher Ur⸗ 
ſache — Feuer aus, welches ſich ſofort alles benachbarten Holzwerkes 
bemächtigte. Als die Schmiede die Gefahr bemerkten, ſandten de raſch 
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fol auf dem Exercierplatze am königl. Palais große Parade ftaftfinden, 
Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm gerubie geſtern 
Abend bei Sr. Excellenz dem kommandirenden General v. Lindheim 
den Thee einzunehmen. ; 

Heute Abend fand großer Zapfenſtreich ſämmtlicher Muñfhöre der 
bieſigen Garniſon am Generalkommando⸗Gebäude fatt, woſelbſt Ihre kgl. 
Hoh. der Prinz von Preußen und der Prinz Friedrich Wilhelm 
mit dem kommand. General v. Lindheim auf dem Balkon erſchienen. 
Nachdem die Chöre abwechſelnd eine Reihe Muſikſtücke ausgeführt batten, 
begann um 9 Uhr der Zapfenſtreich und zog ſich bis zum koͤnigl. 
Palais. Die Schweidnitzer Straße und der Exerzierplaz waren von 
Zuhörern aller Stände bedeckt. . 


er 


ê Breslau, 4. Juni. [Die Induſtrie⸗Ausſtellung] wurde 
beute von JJ. königl. Hobeiten dem Prinzen von Preußen und 
Hoͤchſtdeſſen Sohn, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
Ben, mit einem Beſuche beehrt. Ihre königl. Hobeiten erſchienen, in 
Begleitung Höchſtihrer Adjutanten, um balb 12 Uhr und wurden an 
der Vorhalle durch Se. Excellenz den Herrn Ober⸗Präſidenten Frhr. 
v. Schleinitz und das Direktorium des Gewerbevereins ehrfurchts voll 
begrüßt. — Nachdem Herr Baurath Studt als Vorſitzender des Ge⸗ 
werbevereins die anweſenden Mitglieder des Vorſtandes vorgeſtellt, bes 
gaben ſich JJ. königlichen Hobeiten, die rechts und links aufgeſtellten 
Ausſchuß⸗ und Fachkommiſſions⸗ Mitglieder freundlich grüßend, in den 
Aufſtellungsraum. — Die Herren Stadtrath Grabowski und Lieut. 
a. D. von Knobelsdorf nahmen den Vortritt, wäbrend Herr 
Geh. Ober⸗Bergrath Steinbeck in unmittelbarer Nähe der erlauchten 
Prinzen verbleibend, die erforderlichen Erläuterungen gab, falls fie nicht 
von dem gerade anweſenden Vorſtande der Fachkommiſſion erbeiſcht 
wurden. — Ihre koͤnigl. Hoheiten gingen die Südſeue der Halle (8., 
10. und 2. Fachkommiſſton) entlang, begaben Gë dann durch den Ber: 
bindungsgang nach den Zimmern des Ständebaufed, von da zurück, 
das nördliche Seitenſchiff entlang, dann wieder das große Mittelſchiff 
beide Seiten hinauf und zurück (5. und 3. Fachkommiſſion) und bei 
dem Haupteingange auf die Gallerie. Nachdem Jore königl. Hobeiten 
das Zimmer des erlauchten Protektors in Augenſchein genommen, gune 
gen Hoͤchſtdieſelben die nördliche Seite der Gallerie (1. Fachkommiſſton) 
entlang, um den weſtlichen Flügel, die ſüdliche Gallerie (7., 10. und 6. 
Fachkommiſſion) herauf, und verließen um batb 2 Ubr die Halle durch 
das Hauptportal. Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen ver 
weilte während dieſes zweiſtündigen ununterbrochenen Rundganges vor 
vielen Gegenſtänden längere Zeit, ließ mit ſichtlichem Intereſſe von den 
Fachmännern ſich die Details vortragen und gerubte zu öfterenmalen 
Seine Dobe Zufriedenheit auszusprechen. Dieſe gnädige Darlegung Hoͤchſt⸗ 
feiner Befriedigung geruhte Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz von Preußen 
dei dem Austritt aus der Halle dem begleitenden Vorſtande nochmals 
zu wiederholen und eröffnete ihm die freudige Ausſicht, auf einen mor⸗ 
gen zu erneuernden Beſuch der Halle. / 

Der Beſuch Ihrer koͤniglichen Hoheiten hatte mehrere Vertreter un: 
ſeres hohen Adels in die Halle gezogen, unter anderen auch Se. Durchl. 
den Herzog von Ratibor. Herr General v. Walderſee (Bruder Sr. 
Excellenz des Herrn Kriegsminiſters) war von Poſen gekommen und hatte 
die Ehre, Ihren königl. Hoheiten vorgeſtellt zu werden. 

Geſtern fand die erte Werſammlung (von der erſten Fachkom⸗ 
miſſion veranſtaltet) der Induſtriellen in dem „Cafe reflaurant’ 
ſtatt. Bei dem vorangebenden Diner brachte der Vorſitzende des Ses 
kretariats den Toaſt auf Se. Majeſtät den König, und der Stellvertre⸗ 
ter deſſelben den Toaſt auf Se. königl. Hoheit den Prinzen + Protektor 
aus. Hierauf hielt Herr Kaufmann Löwe einen ſehr gediegenen Vor⸗ 
trag Über die Entwickelung der Manufaktur, über Geſpinnſte (jeglicher 
Art) bis zum fertigen Fabrikat, über die Konkurrenz Schleſtens mit 
dem Auslande und innerhalb des Zollvereins, und zu welch hober 
Stufe der Vollkommenheit dieſer Induſtrie⸗Zweig gelangt ſei. Der 
Vortrag wurde von allen Anweſenden mit dem größten Beifall auf⸗ 
genommen. 

Der „Amtliche Katalog der zweiten ſchleſiſchen Induſtrie⸗Ausſtel⸗ 
lung“ iſt in überraſchender Weiſe ſchnell fertig geworden, und wurde 
bereits heut in der Halle für 5 Sgr. verkauft. Hoffenilich wird das 
Numeriren der Ausſtellungs⸗Gegenſtände eben fo kaſch vollzogen wers 
den, da ohne dieſe Nummern der Katalog unbrauchbar iſt. — Auch 
ſind heut die längſt erwarteten Uhren aus Lähn angekommen und 


einen Knaben zu den tiefer im Tunnel beſchäftigten Arbeitern, um ſie 
zur Flucht aufzurufen. Ziele aber ſchenkten der Warnung kein Obr, 
und ſo kam es, daß nur die drei Warnenden, zwei Mann und jener 
Knabe, mit heiler Haut aus dem Tunnel herausgelangten. Kurz nach⸗ 
dem fie das Weite gewonnen, ſchlug ſchon eine mit Flammen geſchwan⸗ 
gerte Rauchſäule mit großer Dichtigkeit aus dem Schacht empor. Man 
ſah ſie ſelbſt in Aarau. Bald brach alles Holzwerk im Schacht zuſam⸗ 
men, eine Menge Schutt nach, und ſo wurden plötzlich etwa 54 Arbeiter 
mit 8 Pferden von aller Verbindung mit der Außenwelt abgeſperrt. 
Es if nun ein ſchmerzliches Spiel der Phantaſte, ſich die it: tzliche 
Lage der Abgeſperrten vorzuſtellen. Leben ſie noch? Leden ſie nicht 
mehr? Keiner kann es mit Gewißheit fagen. Das Wabrſcheinlichſte 
bleibt aber immer, daß ſie eines raſchen Erſtickungstodes geſtorben ſind. 
Rettungsverſuche wurden natürlich ſofort und mit allen zu Gebote ſte⸗ 
henden Kräften angeſtellt. Als dieſe nicht mehr ausreichten, wurden ſie 
aus weiteren Kreiſen herbeigeholt. Allein durch den Brand ſeldſt, der 
ohne Zweifel auch die Koblenvorrätbe ergriffen hat, fo wie durch das 
Aufgießen von Waſſer durch den Schacht hinah bat Dë unten im Zug: 
nel ein ſolcher Rauch und Dampf entwickelt, daß von den vor dem 


Schuttkegel befindlichen und von den zur Hilfe berbeigeeilten Arbeitern 
eine große Zahl betäubt und ohnmächtig binfiel. Wir baben gemel⸗ 
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det, daß in der Nacht vom 28. auf den 29. Mai alle Rettungsverſuche 
aus Mangel an Arbeitskräften eingeſtellt werden mußten. Unterdeſſen 
brannte es im Tunnel immer fort. Am Morgen und im Laufe des 
geſtrigen Tages (Freitag) wurden bis auf die entfernteſten Stationen 
alle disponibeln Arbeiter der Centralbabn requtrirt und mit Extrazügen 
berbeigebolt. Aerzte waren noch am ſpäten Abende des 28. Man ſeſbſt 
aus Aarau verlangt worden. Mit den Bahndirektoren hatte ſich auch 
der Profeſſor Schönbein auf der Unglücsflätte eingefunden, um mit 
ſeinem Rath bei der Hand zu ſein. Leider konnte man aber im Tur: 
nel wegen des ungeheuren Dunſtes noch am Morgen des 29, Mat erft 
auf circa 800 Fuß ſich dem Schuttkegel nähern. Weiteres Vordringen 
brachte plotzlich Betäubung und Erſſickungsgefahr. Gegen 50 bis 60 
Hilfeleiſſende (eine geſtrige Depeſche zäblte auch 5 bis 6 Ingenieure) 
wurden halberſtickt wieder an das Tageslicht geſchleppt. Von dieſen 
And laut einer geſtrigen baſeler Depeſche von 5 Uhr Abends ſchon fi 

Mann an den entſetzlichen Strapazen geſtorben, die übrigen liegen tb 

in ärztlicher Behandlung, theils batten fie fid an der friſchen Luft bald 
wieder erholt. Am 29. Mai wurde im Tunnel mit mebreren Feuers 
forigen gearbeitet, aus denen man Kalkwaſſer goß, um die Koplen⸗ 
daͤmpfe zu neutraliſiren; aber ftetö noch färten: die Arbeiter halb ers 
fidt um, weshalb fie alle 10 Minuten abgelsſt werden mußten. Mit 


Leute immer wieder in 
den tödtlichen Rauch ein, bis endlich um 3 Uhr Nachmittags alle Ir 
fuhe zur Bewältigung des Feuers eingeſtellt werden mußten, ohne 
Zweifel, um nicht neue Menſchenleben zu opfern und zu gefährden, 
während die Unglücklichen in der Tiefe des Tunnels wohl unrettdar 
verloren find.” (S Baſel in Nr. 254 d. 3.) 


größter Unerſchrockenheit drangen die wackern 


"a etner Halslänge. 
et 
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die Fontäne des Waſſertempels zum erſtenmal vollſtändig und andauernd 
in Gang gekommen. . 

Der Beſuch wächſt in ſehr erfreulicher Progreſſion, bis zum Schluß 
des heutigen Tages haben die Halle 7003 Perſonen beſucht. 

Se. k. Hoheit der Prinz von Preußen gerubte die von dem Kaufm. 
Hrn. Ed. Groß offerirten Bruſt⸗Caramellen anzunehmen. 


Breslau, 4. Juni. (25. breslauer Pferde:Rennen, vier⸗ 
ter Tag.] Heute Früh wurde auf dem Artillerie⸗Schießplatze bei 
Karlowiß ein Jockey⸗Jagd⸗ Rennen ausgeführt, und zwar um 
einen Subſkriptionspreis von 80 Frdr. Dem ſtegenden Jockey ward 
ein Preis von 30 Frdr. gegeben, das zweite Pferd rettete den Einſatz 
(10 Frdr.). Genannt waren 8 Pferde, von denen jedoch nur vier 
liefen, nämlich: „Bajadere“ des Herrn v. Garnier, „Stella“ des Gra— 
fen Kwilecki, „Firetail!“ und „Carolus“ des Grafen Henckel jun. 
— Bajadere ſtürzte zuerſt und der fie reitende Jockey blieb ſchwer be: 
ſchädigt liegen. Er wurde als todt vom Platze getragen, ſoll jedoch 
ſpäter wieder zu ſich gekommen ſein. — Nachdem auch „Stella“ ge⸗ 
ſtürzt war, blieb Graf Henckels „Firetail“ Sieger, „Carolus“ war 
zweites Pferd. Das Rennen war in etwa 8 Minuten beendet. 

Heute Nachmittag wurden die Wettrennen auf der ſcheiiniger Renn: 
bahn von 5 Uhr an fortgeſetzt. Der Zuſchauerkreis war wieder ſehr 
bedeutend, das Wetter anhaltend ſchöͤn. Ihre koͤnigl. Hoheiten der 
Prinz von Preußen und Prinz Friedrich Wilhelm fuhren in ele: 
ganter ruſſiſcher Droſchke durch die Stadt, fliegen am Ausgange der 
Domſtraße zu Pferde und erſchienen mit einer kleinen Suite nach 5 Uhr 
auf dem Rennplatze, wo Höchſtdieſelben bis zum Schluſſe verweilten 
und Sich mit vielen der anweſenden Herren und Damen huldreichſt 
zu unterhalten geruhten. — Die heutigen Rennen haben folgende Re— 
ſultate ergeben: 

XIII. Jubiläums⸗Rennen um einen Ehrenpreis von minde: 
ſtens 60 Frd'or, gegeben aus der Subſkription, für 3- und Ajährige 
auf dem Kontinent geborene Pferde. 10 Ld'or Einſatz, ganz Reugeld, 
jedoch nur 5 Ld'or, wenn am 26. Mai nicht genannt. Diſtanz einmal 
die Bahn und die Bahn für 2jährige Pferde (etwa 680 Ruthen). 
Zjähr. Pferde 114, 4jähr. 131 Pfd., Stute und Wallach 3 Pfd. er: 
laubt. Pferden von Hengſten oder Stuten abſtammend, die auf dem 
Kontinent geboren 3 Pfd., von beiden zugleich 6 Pfd. erlaubt. Deut⸗ 
ſchen Reitern, die noch nicht über viermal geſiegt, 5 Pfd. erlaubt. Das 
zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze und Reugelder. 

Es liefen von 4 angezeigten Pferden folgende drei: „Eliza“, br. 
St. des Grafen A. Gaſchin, „Attila“, br. H. des Grafen Henckel⸗ 
Siemianowitz, und „Chronometer“, br. H. des Fürſten Sulkowski. 

— „Attila“ nahm die Spitze in langſamem Lauf, mehrere Längen 
dabinter „Eliza“, zuletzt „Chronometer“, und kamen die Pferde in der⸗ 
ſelben Reihenfolge, ohne Platzwechſel, ein, „Attila“ ungetrieben um 

34 Längen gegen „Eliza“ ſiegend, wogegen „Chloroform“ nach der 
letzten Ecke verhalten wurde. Zeit 3 Min. 3 Sek. 

XIV. Zucht⸗Rennen. Staatspreis 400 Thlr. Pferde aller Län⸗ 
der, 1854 geboren. 5 Frd'or Einſatz, ganz Reugeld. 800 Ruthen. 
Hengſte 113 Pfd., Stuten 110 Pfd. Die Bedingungen ſind wie bei 
allen Zucht⸗Rennen. Das zweite Pferd erhält vom Verein 100 Thlr. 

Von den 12 bezeichneten traten nur zwei in die Bahn, und zwar: 
„Orient⸗War“, dbr. H. des Fürſten Sulkowski, und „Court Monte 
Chriſto“, ſchwbr. H. des Grafen Henckel. — „Orient“ führte im 
langſamen Lauf und fiegte ſehr leicht in 4 Min. 29 Sek. 
` Jockey⸗Club⸗ Rennen. Preis 80 Ld'or. jährige und 
ältere Pferde aller Länder. Mitglieder 1. Klaſſe des Jockey⸗Club 
10 Ld'or Einſatz, 5 Ld'or Reugeld; Andere 16 Ld'or Einſatz, 8 Ld'or 
Reugeld. Diſtanz % preuß. Meile. Gewicht 3jähr. 110 Pfd., 4jähr. 

128 Pfd., 5jähr. 137 Pfd., ältere 142 Pfd. Pferde in England ge: 
boren, oder welche 1857 ein Rennen von 200 Ld'or oder darüber, 
Einſätze inkluſtve gewonnen, 5 Pfd. extra. Das zweite Pferd erhält 
30 Ld'or aus den Einſätzen. e 
Drei angemeldete Pferde waren zurückgezogen, und betraten die 
Bahn: „Fedor“ br. H. des königl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Geſtüt, 
„Severin“, F. W. des Herrn von Pleſſen⸗Reetz, „Palmyra“ br. St. 
des Grafen Renard Groß⸗Strehlitz, „Biola“ br. St. des Hrn. Ruf⸗ 
fer⸗Rudzinitz. — „Fedor“ führte, gefolgt von „Severin“, die ande⸗ 
ren beiden weit zurück, in der Nähe der letzten Biegung ging „Seve⸗ 
rin“ heran, beide Pferde wurden getrieben, und ſiegte „Severin“ mit 

Zeit 2 Min. 17 Sek. 

I. Triennial-Sweepstakes. Pferde 1855 geboren, 1857, 
58, 59 zu laufen; jedesmal 10 Frd'or Einſatz, halb Reugeld. 120 Pfd., 
St. und W. 3 Pfd. weniger. 1857 4 Meile, 1858 % Meile, 1859 
% Meilen. Ein Pferd, welches in dieſem Rennen geſtegt hat, trägt 
5 Pfd. mehr, wenn es zweimal gellegt bat, 7 Pfd. Der Verein giebt 
1857 und 1858 jedesmal 30 Frd'or Zuſchuß. Das zweite Pferd erhält 
in jedem Jahre 10 pCt. der Einſätze. 

An dieſem Rennen betheiligten ſich von 12 angezeigten nur zwei 
Pferde, nämlich: „Crown⸗Prince“, br. H. des Grafen Henckel, und 
„Carina“. br. St. des Fürſten Sulkowski. „Crown⸗Prince“ führte, 
nach der zweiten Biegung kamen beide Pferde zuſammen, doch ſiegte 
„Crown⸗Prince“ brav mit einer Länge. Zeit 1 Min. 15 Sek. 

XVII. Handicap. Staatspreis 200 Thlr. Pferde, welche 1857 
zu Breslau abgelaufen ſind, aber keinen Sieg errungen haben. Diſtanz 
wie beim Eroͤffnungs-Rennen. Das Handicap wird nach Beendigung 
des vorhergehenden Rennens bekannt gemacht. Wer in Folge eines 
errungenen Sieges ausgeſchloſſen wird, zahlt 2 Frd'or Reugeld, wer 
das Handicap nicht annimmt, 1 Frd'or Reugeld, und wer es annimmt, 
5 Frd'or Einſatz. Das zweite Pferd erhält die Hälfte der Einſätze. 

Beim Handicap gingen von 9 angezeigten Pferden nur 3 über die 
Bahn, die übrigen waren meiſt durch frühere Siege ausgeſchloſſen. Es 
liefen: „Charley“, br. W. des Grafen Henckel⸗Siemianowitz, 
„Our⸗Ben“, br. W. des Herrn Günther, „Chronometer“, br. H. des 
Fürſten Sulkowski. „Our⸗Ben“ und „Charley“ führten, dicht ge- 
folgt von „Chronometer“. Auf der halben Babn und auch noch kurz 
vor der letzten Ecke waren die drei Pferde vollftändig in Linie. Nun: 
mehr jedoch blieb „Chronometer“ zurück, während die beiden anderen, 
unter großem Jubel des Publikums, Kopf an Kopf weiter kämpften, 
doch fiegte ſchließlich „Charley“ mit etwa zwei Längen. Zeit 2 Min. 
16 Sekunden. 

~ XVII. Hürden⸗Rennen. Staatspreis 200 Thlr. Herrenreiten. 
Normal⸗Gewicht 160 Pfd. 2 Frd'or Einſatz, ganz Reugeld. 600 Ru: 
then. Sechs Hürden 3% Fuß boch. Das erſte Pferd erhält den Preis 
und die Einſätze, das zweite Pferd rettet feinen Einſat. Mindeſtens 
3 Pferde konkurriren, ſonſt kein Preis. 

Von vier angemeldeten Pferden gingen 3, dem Grafen Götzen ge⸗ 
vörig, über die Bahn, nämlich: „Sechsundſechzig“, br. H., „Jeſuit“, 
br. W., und „Iſanami“, br. H. „Iſanami“ blieb zurück, „Sechsund⸗ 
ſechzig“ und „Jeſuit“, geritten von dem Beſitzer und Hrn. v. Mont⸗ 
bach, hielten gut zuſammen und nahmen die meiſten Hinderniſſe. Zeit 
2 Min. 14 Sek. Graf Götzen erhielt den Preis. 


$ Breslau, 4. Juni. Seit vorgeſtern hat ſich der Wollmarkts⸗ 
Verkehr in immer lebhafteren Schwingungen entfaltet. Am Blücher⸗ 
latze, rings um die Statue des Marſchalls „Vorwärts“, auf dem 
inge, unmittelbar an dem Denkmal des großen Königs, erhebt fih 
eine prächtige Zeltenſtadt, beſtimmt als Lager für die reichen Schätze 
der ſchleſiſchen Wollkultur, welche dort nicht einmal vollſtändig Auf- 
nahme finden und daher auch häufig in Hausfluren, auf Böden und in 
Kellern untergebracht werden. Die Hotels und Gafthöfe aller Klaſſen 
find ſchon jetzt von Fremden dermaßen überfüllt, daß bedeutender Quar⸗ 
tiermangel eingetreten und die Prwatlogis ſehr geſucht find. Ein gez 
ſchäftiges Leben und Treiben herrſcht auf allen Straßen und Plägen 
der inneren Stadt beim Abladen der Wolle, bei deren Verwiegung 


und Schätzung der Vorräthe; nicht minder geräuſchvoll geht es in den 
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Öffentlichen Lokalen her, wo natürlich den verſchiedenen Geſchmacksrich⸗ 
tungen der reſpektiven Gäſte möglichſt Rechnung getragen wird. Im 
Allgemeinen ſcheinen die Etabliſſements diesmal eine ergiebige Ernte 
u haben. 

5 der niederſchl.märkiſchen Eiſenbahn ereignete Dë in vergan: 
gener Nacht gegen 1 Uhr ein beklagenswerther Unfall, indem bei 
Erkner, einem Stationsorte bei Berlin, zwei Extragüterzüge, von 
Breslau reſp. Berlin kommend, zuſammenſtießen. Der Führer des 
berliner Zuges gerieth zwiſchen Tender und Maſchine und erlitt dadurch 
eine fo erhebliche Quetſchung, daß an feiner Rettung gezweifelt wird. 
Außerdem wurde das Betriebs material, namentlich die Maſchinen und 
Wagen, ſtark beſchädigt. Als der geſtern Abend von Breslau abgelaſ— 
ſene Schnellzug an jener Stelle ankam, war die Bahnſtrecke wegen der 
vielen Trümmer noch nicht paſſirbarz es mußten daher Paſſagiere und 
Gepäck in einem jenſeits der Sperre bereit gehaltenen Zuge weiter be: 
fördert werden. — An dem heute Morgen hier angelangten berliner 
Schnellzuge waren die Roſtſtäbe der Maſchine durchgebrannt, was bei 
Fürſtenwalde einen Aufenthalt von 50 Minuten verurſachte. Die Wei⸗ 
terfahrt ging jedoch ſo raſch von ſtatten, daß der Zug nur eine halbe 
Stunde ſpäter als ſonſt in Breslau anlangte. 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 28. Mai. 
Anweſend 58 Mitglieder der Verſammlung. 


b hne Entſchuldigung fehl: 
ten die Herren Bock, Erpff, Friedrich, Müller II., Tietze. 

Der Vorſtand der ſchleſiſchen Blinden⸗Unterrichts⸗Anſtalt hatte feinen 
38ſten Jahresbericht in einer Anzahl Exemplare der Berfammlung zugeſtellt, 
welche an die in der Sitzung anweſenden Mitglieder vertheilt wurden. Von 
dem Verwaltungs⸗Ausſchuß des ſchleſiſchen Kunſtvereins war ein Exemplar 
des Katalogs für die vom Verein pro 1857 veranſtaltete breslauer Kunſt⸗ 
Ausſtellung eingegangen, deſſen Auslegung im Bureau Lokale angeordnet 
wurde. Auf die Einladung des hieſigen Gewerbe-Vereins, der Eröffnung 
der zweiten folga Induſtrie⸗Ausſtellung durch eine Deputation beizuwoh⸗ 
nen, deputirte die Verſammlung außer den Mitgliedern des Vorſtandes die 

ren Berendt, Birkholz, Dr. Burchard, Burghardt von Falkenhauſen, von 

oerg, Heymann, Hildebrandt, Ludewig I., Neugebauer, Roesler, Schlarbaum, 
Sturm, Worthmann. 

Bei den ſtädtiſchen Bauten fanden nach dem für die Woche vom 25. 
bis 30. Mai gefertigten Rapport 13 Maurer, 19 Zimmerleute, 28 Stein⸗ 
feger, 5 Schiffer und 140 Tagearbeiter Befchäftigung. Die meiſten Arbeits⸗ 
kraͤfte werden von dem Stirnpfeilerbau an der Sandbrücke, von dem Umbau 
der Leichnamsbrücke, dem Erweiterungsbau des Schulhauſes am Wäldchen, 
von der begonnenen Verbreiterung der Ohlaubrücke in der Nikolaiſtraße und 
der Chauſſirung der Bohrauer⸗ und kleinen Loher⸗Straße, insbeſondere aber 
von den Neu- und Umpflafterungen der Straßen in Anſpruch genommen. 
Die Rückäußerung des Magiſtrats auf den zur Erwägung gegebenen Bor- 
ſchlag, den freien Platz vor den Gebäuden des St. Trinitatis⸗Hoſpitals an 
den Meiſtbietenden zu verkaufen, lautete dahin, daß kein Grund habe auf⸗ 
gefunden werden können, welcher die Veräußerung des Platzes wünſchens⸗ 
werth und zweckmäßig erſcheinen laſſe. — Mit der in der Sitzung am 
30. April beſchloſſenen Einwilligung zur Niederſchlagung der ungedeckt ge⸗ 
bliebenen Defekte eines Hilfs⸗Exekutors gelangte gleichzeitig der Antrag an 
den Magiſtrat, Maßnahmen zur Herſtellung einer umfaſſenden Kontrole für 
das ſtädtiſche Exekutionsweſen zu ergreifen, falls dies inzwiſchen nicht ſchon 
geſchehen fein folte. Magiftrat ertheilte hierauf die Antwort, daß in Ver⸗ 
anlaſſung der qu. Defekte fofort Berathungen über eine zuverläffigere Kon⸗ 
trole der Exekutoren ſtattgefunden und zufolge derſelben die Oberaufſicht 
über die geſammte Geſchaͤftsthaͤtigkeit der Exekutoren dem Rendanten der 
Steuerkaſſe übertragen und zu dem Ende angeordnet worden fei, die Exeku⸗ 
tionsbefehle nicht mehr durch die Bureaux den Exekutoren zuzuſtellen, ſon⸗ 
dern die ausgefertigten Mandate reſp. Liſten an den Steuerkaſſen⸗Rendanten 
gelangen zu laſſen, um fie zu journaliſiren und alsdann den betreffenden 

ekutoren zu behändigen. Die e Deet mit der Geen: ? in 
der fie die Errichtung einer verantwortlichen kutions⸗Inſpektion erblickte, 
EE E j — für die . u Banken — — 

ebun: Wun en 
den, daß Bag eine periodifche Cen een Al e ſtattzu⸗ 
Zu der Verpachtung des Kellers unter der ehemaligen kleinen Waage im 


finden habe. 
Leinwandhauſe auf drei Jahre für das im Termine erlangte Meiftgebot von 
102 Thalern, zu der vorgeſchlagenen einjährigen Verlängerung des Pacht: 
vertrages bezüglich des Hauſes 12 der Weißgerbergaſſe, zur fechsjährigen 
Prolongation des Pachtkontrakts über die Hutungsländereien auf dem rechten 
Ufer der alten Oder von der roſenthaler bis zur oswitzer Grenze unter eini⸗ 
en den bisherigen Bedingungen sugefügten Modalitäten ſprach die Ver⸗ 
. ihre Zuſtimmung aus, auch willfahrte fie dem Antrage des Diret- 
tors der hier anweſenden Kunſtreiter⸗Geſellſchaft um pachtweiſe Ueberlaſſung 
eines Wieſenplatzes im altſcheitniger Park zur Errichtung einer offenen 
Arena unter den vom Magiſtrat aufgeſtellten Bedingungen, wonach der 
er HA zur Entrichtung eines Pachtgeldes von 30 Thlrn. auf die ein⸗ 
monatliche Pachtdauer und eines Betrages von 20 Thlrn. zur Wiederherſtel⸗ 
lung des Wieſenplatzes fih zu verpflichten hat. 
ewilligt wurden: die von der ſtädtiſchen Feuer⸗Aſſekuranz⸗Deputatlon 
mit 23 Thalern feſtgeſetzte Brandbonifikation für den Schaden, welchen das 
am 6. Maͤrz in dem Grundſtücke 16 der Antonienſtraße ausgebrochene Feuer 
angerichtet, und die im verfloſſenen Jahre bei der Verwaltung des ſtädtiſchen 
Grund⸗Eigenthums vorgekommenen Etats⸗Ueberſchreitungen im Betrage von 
110 Thalern. — Bei der Schießwerder⸗Verwaltung waren in den letztver⸗ 
floſſenen drei Jahren, wegen Unzulänglichkeit der Ausgabe⸗Etats und zur 
Befriedigung einiger außergewöhnlicher Bedürfniſſe vorſchußwelſe Zahlungen 
im Belange von 160 Thalern gemacht worden, für welche Magiſtrat die 
Zuſtimmung zur definitiven Verausgabung, unter Hinweiſung auf die vor⸗ 
andenen Mittel in dem aus dem Jahre 1856 übertragenen eſtande extra⸗ 
irte. Nach gewonnener Ueberzeugung, daß die erwähnte Summe in den 
Nutzen des Schießwerder⸗Grundſtücks verwendet, gab die Verſammlung ihre 
Einwilligung zu der definitiven Verausgabung des Betrages mit der Maß⸗ 
gabe, daß Anordnungen zur genauen Innehaltung des Etats für die Bolge 
getroffen, insbeſondere aber das bisher beſtandene Vorfchußverfahren kuͤnftig 


Durch die in der heutigen Sitzung vollgogenen Wahlen find berufen: als 
Vorſteher der katholiſchen Elementarſchule Nr. 1 Kaufmann Herr Kienaft, 
als Stellvertreter des Schiedsmanns im Schweidnitzer⸗Anger⸗Bezirk Senſal 
Herr Laube, als Stellvertreter des Vorſtehers im Biſchof⸗Bezirk Drechsler⸗ 
meiſter Herr Schröter. Die ebenfalls beantragte Wahl eines Schiedsmanns 
für den Burgfeld⸗Bezirk aus Anlaß der Ablehnung ſeitens des zu dem Amt 
Berufenen wurde vertagt, indem die Verſamm 28 vorerſt eine nähere Gr 
örterung der angegebenen Befreiungs⸗Gründe für nothwendig hielt den 
Magiſtrat daher um die Konſtatirung jener Gründe und weitere Mitthei⸗ 


lung anging. 2 

N Hubner. Voigt. Dr. Grätzer. E. Jurock. 

[Buntes Leben.] Der Wollmarkt iſt da und mit ihm die 
nöthigen oder unnöthigen Freuden und Leiden, welche der Breslauer 
alljährlich zweimal genießen muß, nur um des leidigen Geldverdienſtes 
willen. Die Straßen find voll, die Häufer find voll, die Plätze find 
mit Zelten beſetzt oder mit Wagenburgen umzingelt, ſo daß der an 
Bequemlichkeit gewohnte Fußgänger nicht zwei Schritte thun kann, ohne 
einen Rippenſtoß zu erhalten, oder ſtehen bleiben zu müſſen, bis ihm 
der Leiterwagen mit feinen Strohſchütten die vollgeſtaubten Augen aus⸗ 
gewiſcht hat. Conditoreien, Bierhallen und Gaſthäuſer wimmeln von 
Fremden, die alle ibre Schäfchen geſchoren und hierher gekommen ſind, 
um es in das Trockne zu bringen. Wandernde Muſtkanten, die ſelbſt 
auf der hundsfelder Meſſe Furore machen würden, ziehen von Haus 
zu Haus, von Straße zu Straße und blaſen ihre Wundermelodien und 
Dorfmärſche zum Raſendwerden, ſo daß der Fremde bei uns recht klar 
die Wahrheit des Sprüchworts erkennen kann: „die Kunſt geht 
nach Brodt!“ Wandernde Speifeanftalten und karavaniſirende 
Cafetiers ziehen mit ihren mächtigen, gefüllten Körben zu den Lager: 
ſtätten der ruhenden, nichts weniger als idylliſchen Schäfer; denn de 
gustibus non est disputandum. Wer irgend noch ein ſtilles Käm⸗ 
merlein, oder eine ausmöblirte Alkove übrig hat — und wäre es auch 
im vierten und fünften Stockwerk, der quartiert ſich auf einige Tage 
auf die hoͤchſte Bodenkammer ein und bängt den Vermiethungszettel 
vor die Hausthür. Selbſt die Bodenkammern werden mit einem alten 
Tiſch, zerbrechlichem Stuhl, eben ſolchem Bettgeſtell und einem blinden 
Spiegel ausſtafſirt, und die möblirte Stube für die Zeit des Woll- 
markts iſt fertig. Die Zeit des Wollmarkts iſt die wahre Schule der 


nicht mehr geſtattet werde. 


Spekulation für Fremde und Einheimiſche. Das Geld, das „Sollen 
und Haben“ iſt bier der nervus rerum, um den ſich, wie um die 
Sonne, alle Centralſonnen drehen. Doch nur wenige Tage währt dieſe 
ſchöͤne Zeit; denn wenn im Kalender der Anfang des Wollmarkts ver- 
zeichnet iſt, da hat er gewöhnlich ſchon ſeine Endſchaft erreicht — und 
Alles geht wieder ſeinen Weg, ruhig wie zuvor. 


Breslau, 4. Juni. [Perſonalien.] Beſtätigt: Die Wiederwahl der 
zeitherigen Rathmänner Bäder und Blauhutt zu unbefoldeten Rathmännern 
der Stadt Trachenberg auf die geſetzliche Dauer von 6 Jahren. Konze 
niet: 1) Der Kaufmann Heinrich Schwinge zu Breslau als Agent der Beta 
liniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 2) Der Kaufmang Benjamin 
Laskowitz zu Breslau als Unteragent der Lebens⸗, Penſions⸗ und Leibsenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna“ in Halle. 3) Der Kaufmann Heine lch 
Boſſack zu Breslau als Agent der Magdeburger Lebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. 4) Der Kaufmann Eduard Sperling zu Breslau als Unteragent 
der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „der Deutſche Phönir“ zu Frankfurt a. M. 
5) Die Kaufleute F. Förſter in Oels und Eduard Wandel in Ohlau als 
Agenten der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden⸗Vergütung in Leipzi 
6) Der Stadtrath und königliche Lotterie Ober⸗Einnehmer Friedrich Auguft- 
Sit zu Breslau als Agent der Allgemeinen Deutſchen Hage cherungs⸗ 

eſellſchaft „Union“ zu Weimar. 7) Der Kaufmann Emanuel Freyhan zu 
Breslau als Agent der Seez und Fluß⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „union“ 
in Stettin. Verliehen: Die durch Beförderung des bisherigen rieſters 
Thiel zum Dom⸗Kapitular erledigte Stelle eines Erzprieſters des Archipres⸗ 
byterats Breslau dem Pfarrer Jammer ad St. Dorotheam daſelbſt. Beſtä⸗ 
tigt: 1) Die Vokation für den bisherigen interimiſtiſchen Lehrer, Guſtav 

chwalme, zum katboliſchen Schullehrer in Schebitz, Kreis Trebnitz. 2) Die 
Vokation für den bisherigen Lehrer in Geiſendorf, Johann Karl Büttner, 
zum evangeliſchen Schullehrer und Organiſten in Ranfen, Kreis Steinau 
3) Die Vokation für den bisherigen Lehrer am Orphanotropheum, Karl 
Neudecker, zum kathol. DN in Alt⸗Altmannsdorf, Kreis Frankenſtein. 

Bermädhtniffe: 1) Die von dem verſtorbenen Be Antoinette von 
Montbach getroffene letztwillige Verfügung wegen ung eines Kapitals 
von 1500 Thlr. für das Kloſter der barmherz o tüder in Frankenſtein 
zur Stiftung eines Krankenbettes für dürftige Perſonen ift landesherrlich 
genehmigt worden. 2) Die verſtorbene verwittwete Rittmeiſter und Stadt⸗ 
Direktor v. Ziemietzky, Joſepha geb. v. Chocimierski, hat 50 Thlr. zur Ser: 
theilung an Ortsarme letztwillig ausgeſetzt. 2) Der zu Freiburg verſtorbene 
3 Brong hat der dortigen evangeliſchen Kirche 200 Thlr. letztwillig 
zugewendet. 


— — 


»Hirſchberg, 2. Juni. An dem vom 25. bis 27. Mai d. J. hierorts 
abgehaltenen Jahrmarkt waren 276 Marktfirmanten anweſend, 87 davon 
hieſige Einwohner. Auf dem am 27. Mai damit verbundenen Viehmarkt 
belief ſich die Zahl der zum Verkauf geſtellten Pferde auf 127, Ochſen 
57, Rübe 240, Schweine 240 und 14 Wagen mit Ferkeln, Kälber 26, 
Ziegen 2. Wiederholte Regengüſſe waren Anlaß, daß die Verkäufer nicht 
genügenden Verdienſt fanden. — Heut begann die hieſige Schützengeſell⸗ 
ſchaft ihr alljährlich ſtattfindendes Königs- und Pfingſtſchießen, welches 3 
Tage währt. Das Gerücht, welches ſich noch heut Abend in der Stadt ver⸗ 
breitete, daß eine während des Schießens quer durch die Schießallee ge⸗ 
laufene Frauensperſon erſchoſſen worden ſei, hat ſich nicht ahrheitet. 
Den jetzigen Zeitverhältniſſen entſprechend ift die Einrichtung der hieſigen 
Schützengeſellſchaft nicht mehr, und hat ſich deshalb auch die königliche 
Regierung zu Liegnitz veranlaßt geſehen, den Magiſtrat hierſelbſt aufzu⸗ 
fordern, fid) Über eine zeitgemäße Umarbeitung der Statuten zu äußern. 


e. Löwenberg, Anfang Juni. Die Pfingſtfeiertage brachten bei ab⸗ 
gekühlter Temperatur Konzerte, mehr oder weniger beſucht; am erſten 
Feiertage auf dem Schießhauſe, im Buchholze und in Hohlſtein; am zwei⸗ 
ten Tanzvergnügen für nicht geſchloſſene Geſellſchaften. — Traurige Tage 
waren der Pfingſtſonnabend ſowie der zweite Feiertag für zwei Dörfer 
im Kreiſe Goldberg⸗Hainau. In Hermsdorf, " Meile vor Goldberg, 


ging am 30. Mai des eig der dortige Kretſcham in Flammen 
auf. er Nahrung dabei zum 


Merkwürdig iſt, daß der jetzige Beſitzer 

zweitenmale von Brandſchaden heimgeſucht worden iſt. Am 1. Juni 
Früh gegen 6 Uhr kam in Nieder⸗Adelsdorf unter dem Grödigderge 
in einer Gärtnerftelle Feuer aus, welches nicht nur diefe, ſondern auch das 
Gehöfte eines benachbarten Bauergutes in Schutt und Aſche verwandelte, 
wobei leider bedeutende Getreidevorräthe mitverbrannt ſind. Unvorſichtig⸗ 
keit ſoll Urſache dieſes Feuers geweſen ſein. — Die Preiſe der verſchie⸗ 
denen Getreidegattungen ſind am geſtrigen Wochenmarkte dieſelben geblie⸗ 
ben als im Laufe des vorigen Monats. Auch beim Verſchleiſſe der Wolle 
machen ſich im hieſigen Kreiſe die Eingriffe der Zwiſchenhändler immer 
mehr bemerkbar; Ankäufe aus der erſten Hand des Produzenten werden 
bald zur Seltenheit. Anſtatt daß ſonſt die Dominialbefiger ihre Wolle 
ſelbſt in Breslau feilboten und veräußerten, kaufen Andere dieſelbe auf 
und verkaufen ſie erſt wieder daſelbſt. — Der geſtrige Ausmarſch der 
blauen und grünen Schützengilde zum Pfingſtſchießen, an welchem ſich 
die königlichen Behörden betheiligten, bekundete wiederum, daß das Inter⸗ 
eſſe an dieſen uralten deutſchen Volksfeſten im Abnehmen begriffen iſt. 
Am heutigen Abende wurden als Schützenkönig und Marſchall im feſt⸗ 
lichen Einzuge zwei ältere Bürger zu Hauſe geleitet: der Weißgerbermeiſter 
Elſtermann und der Landpoſtbriefträger Engel, während ein freundlicher 
Juniabend nach einem heißen Tage über unfer liedliches Boberthal feine 
Schatten ausgebreitet hatte. 


F Kupferberg, 3. Juni. [Baptiſtiſche Beſtrebungen.] Die 
Nachrichten, welche jüngſt in dieſer Zeitung über die Baptiſten in Bres⸗ 
lau ſich finden, geben uns Veranlaſſung, über dieſen Gegenſtand, wie 
er ſich gegenwärtig auch dieſſeits zeigt, Einiges mitzutheilen. Beſon⸗ 
ders ein Baptiſten⸗Emiſſär thut fidh hier allgemein hervor, aus dem 
nachbarlichen Waltersdorf, eine huͤbſche Perſönlichkeit, von anſprechen⸗ 
dem äußeren Weſen, vornämlich der Baptiften:Apoftel genannt, zieht 
umher und verbreitet Traktätchen feiner Partei, in deren Sold er voll⸗ 
ſiändig ſteben fol, um die Bekehrungsverſuche zu leiten. Ein anderes 
Haupt dieſer Sekte iſt der bekannte Schuhmacher Klinkert aus Lieg⸗ 
nig, Öffentlih der Baptiſten⸗Prediger geheißen. Als kräftige Nachzügler 
werden noch ein Schuhmacher aus Landeshut und ein Müller aus der 
Gegend von Jauer genannt. Alle dieſe ſollen ihr Streben, die Bapn⸗ 
ſten⸗Sekte auszubreiten, vornämlich unter dem Landvolke mit außeror⸗ 
dentlicher Thätigkeit bemüht ſein. 


+ Jauer, 3. Juni. Das mündlich und ſchriftlich viel beſprochene 
Mannſchießen, welches in Folge der eingetretenen Zeitverhältnifie 
feit 11 Jahren nicht abgehalten worden ift, hat am geſtrigen Tage be⸗ 
gonnen. Unſer Schießplaß, gewiß einer der ſchönſten in der Provinz, 
bot ſchon feit länger als 14 Tagen, das Bild der intereſſanteſten Les 
bendigkeit dar. Tauſend fleißige Hände haben ihm durch Errichtung 
von großen und kleinen Zelten und Buden, die zum Theil von innen 
und außen febr geſchmackvoll ausgeſchmückt find, die Phyſio z nomie 
einer Stadt gegeben. Vor allen zeichnen ſich die Buden der beireffen⸗ 
den Kompagnien aus. Auch die Reſtaurateure haben nichts geſpart, 
um den Beſuchern ihrer Zelte nach Möglichkeit zu genügen. Y itag 
Abend leitete ein Zapfenſtreich das Feſt ein, und geſtern Vormittag 10 
Uhr ſammelten ſich die Theilnehmer am Auszuge an den beſtimmten 
Plätzen, mittlerweile auch Tauſende von einbeimiihen und fremden Zus 
ſchauern auf dem Marktplatz. Nach den mancherlei nothwendigen Vor⸗ 
bereitungen führte der das Ganze kommandirende Major, Kaufmann 
Reinwald, die Mannſchaften vor das Rathhaus, um die eingeladenen 
Ehrenmitglieder und den König des letzten Mannſchießens abzuholen. 
Auf den Stufen deſſelben ſtehend begrüßte und beglückwünſchte der 
Bügermeiſter Buchwaldt die feſtbegehende Bürgerſchaft, und nach 
einem drefmaligen von demſelben ausgebrachten und von der ganz“ 
Verſammlung mit Begeiſterung angeſtimmten Hoch auf Se. Maj. un⸗ 
feren theueren König. ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung nach dem 
Schießwerder, wofelbft bis ſpät in die Nacht ein außerordentlich rege“ 
Leben herrſchte. Das wünſchenswerthe Frühlingswetter begünſtigte di ; 
eriten Feſttag, und durch dieſes, fo wie durch den erleichterten Verkel 

Fortſetzung in der Beilage.) ?, 


Mit zwei Beilagen. 
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Freitag den 5. Juni 1857. 


(Fortſetzung; f 

mittelſt der Eifenbabn verlockt, hatten ſich ſehr viele Fremde aus der 
Nähe und Ferne in Jauer eingefunden, oder wohl felten oder vielleicht 
noch nie hat ein ſolches Gewühl von freudig bewegten Menſchen aus 
allen Ständen hierorts ſtattgefunden. Heute und morgen folgt die 
Fortfegung dieſes ſchöͤnen Volksfeſtes. Freitag und Sonnabend ift 
Pauſe. Sonntag Vormittags abermaliger Auszug und Abends feier⸗ 
liche Einführung des neuen Könige. Ein Feſteſſen, dem ein Ball 
folgt, bildet den Beſchluß der Feßllichkeiten, an die ſich als Nachfeier 
Montags noch verſchiedene Kaffees der Offiziersfrauen reiben. 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. In der letzten Sitzung 
der Stadtverordneten kam der auf dem haidewaldauer Revier ſtattge⸗ 
fundene Waldbrand zur Sprache, worauf die Verſammlung die Aus⸗ 
ſetzung einer Prämie von 50 Thlr. für Entdeckung des boshaften An- 
ſtifters dieſes Brandes bewilligte. — Am 28. v. M. ertrank bei dem 
Baden in dem mit Waſſer gefüllten Steinbruche auf dem Großer'ſchen 
Gartengrundſtücke zu Nieder-Langenau der 13 Jahr alte Sohn des 
Schmied Beier. 

+ Glogau. In einer Extra-Beilage zu unſerem „Stadt- und 
Landboten“ werden die Statuten des ſtädtiſchen Krankenhauſes publi- 
zirt; dieſelben ſind bereits am 1. Januar d. J. in Kraft getreten. 
——— . — —ꝶͤꝛPkb.— — —Z — —-— EEE 


Handel, Gewerbe und Ackerbau. 


(Zweiter Wollbericht.) 

Breslau, 4. Juni. Am heutigen Tage war das Gefhäft noch 
lebhafter als geſtern, und find mindeſtens 8000—9000 Gtr. mit einer 
Preisreduftion von 8—9 Thlr. pr. Ctr. bei Mittelwollen, von 12 bis 
15 Thlr. bei feinen und hochfeinen Wollen verkauft worden. — Am 
beliebteſten waren die Wollen in den 90er Thalern. — Uebermorgen 
dürfte der Verkehr wohl beendigt ſein. 


Breslau, A. Juni. In dem Jahresbericht der hieſigen Hans 
delskammmer wird zur allgemeinen Charakteriſtik der Entwickelungen des 
Jahres 1857 auf den Gebieten des Handels und der Induſtrie Folgendes 
bemerkt: (Fortſetzung.) ~ 

Im Glasmaaren:-Gefhäft zeigte fih zwar in Folge der am Anfange 
des Jahres eröffneten Friedens⸗Ausſichten ein lebhafterer Begehr, der fid 
jedoch mehr auf die ordinären ungeſchliffenen, zum täglichen Gebrauche die⸗ 
nenden Gattungen beſchränkte, während Luxus⸗Gegenſtände, in deren Berz 
brauche der hauptſächlichſte Nutzen für die Fabrikation liegt, wenig gekauft 
wurden. Die Vertheuerung der Rohmaterialien und Arbeitslöhne macht es 
erklärlich, daß der Nutzen ſowohl bei der Fabrikation, als beim Verkauf nur 
ein KR geringer fein konnte, zumal keine der Erhöhung der Preife der Roh: 
materialien und der Arbeitslöhne entſprechende Preisſteigerung der Fabrikate 
eintrat. Dennoch machte die Glasfabrikation in ihrer inneren Ausbildung 
bedeutende Fortſchritte, namentlich in der Fabrikation des jetzt fo beliebten 
und weit verbreiteten Kryſtalleis⸗ und des emaillirten Eisglaſes, ſowie des in 
allen möglichen Farben mattirten und geſchliffenen Glaſes. Bei der erſteren 
wurden de ängel faſt gänzlich defeitigt, welche die gebeten früher weni⸗ 
ger annehmbar machten, del der letzteren fand die Einführung bedeutender 
Verbeſſerungen Pott, Auch in den Fagons und in der Art der Schleiferei 
ließ man ſich den franzöſiſchen und engliſchen Geſchmack zum Muſter dienen 
und beſtrebte ſich, deſſen Vorbilder zu übertreffen, ſo daß ſchleſiſche Glas⸗ 
fabrikate nicht allein nach allen Plätzen des Kontinents, fondern auch auf 
überſeeſſchem Wege zur Ausfuhr kamen. Auch ift zu hoffen, daß mit einer 
fefteren friedlichen Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe ſich der Begehr 
nach feineren geſchliffenen und vergoldeten Glaswaaren einſtellt, und dadurch 
den Fabrikanten die nöthige 1 geboten wird, um kraͤftig an der 

e 


weiteren Entwickelung dieſer Indu ortzuarbeiten. 
3 — SÉ — roving und den nächſtgelegenen 


Die 

Diftritten des Großherzogthums Poſen entſprachen zwar bisher noch dem 
Bedarf, vorausſichtlich dürften aber bei dem ſich fortwährend ſteigernden 
Konſum ſchon in nächſter Zeit Beziehungen aus den entfernteren Gegenden 
des Landes gemacht werden müſſen. Preisveränderungen kamen nur bei den 
wollenen Lumpen und den Sorten, welche zur Anfertigung von Packpapieren 
verwendet werden, vor. Erſtere ſtiegen in Folge des großen Bedarfs der 
Spuddy⸗ Fabriken auf das Doppelte, und vorausſichtlich gehen die Preiſe 
ſchon in der nächſten Zeit noch höher; letztere haben fih um 30—35 % ge- 
ſteigert, weil die in der Neuzeit mehrfach entſtandenen Dachpappenfabriken ſtarke 
Konſumenten ſind. Da mit Beſtimmtheit zu erwarten ſteht, daß die Dach⸗ 
pappen⸗ Fabrikation noch weitere Ausdehnung gewinnen wird, ſo halten es 
die Fabrikanten dieſer Branche für ſehr wünſchenswerth, daß der geringe 
Zoll von 10 Sgr. pr. Centner, welchen altes Tauwerk und Fiſchernetze bei 
der Ausfuhr zur See zahlen, auf 3 Thlr., alſo auf gleiche Höhe mit dem 
Ausgangszoll für andere Lumpen feſtgeſetzt würde. Der Verkehr mit Berlin 
und der Mark hat in dieſem Jahre noch mehr abgenommen, und Verſendun⸗ 
— nach dem Auslande haben nicht ſtattgefunden. Zufuhren aus den Nach⸗ 
arländern gingen in Folge der dort beſtehenden Zollverhältniſſe nur in ſehr 
beſchränktem Maße ein. Allerdings hat fih die Papier⸗Fabrikation in den 
letzten a durch Anwendung mannigfaltiger Surrogate zu helfen geſucht, 
dieſelben laffen ſich jedoch den Lumpen ohne Nachtheil nur bis zu einem 
gewiſſen Grade peimiſchen, und dieſer ift längſt erreicht, fo daß die Hilfs- 
mittel als bereits erſchöpft angeſehen werden müſſen. Außer den Lumpen 
hat unter den zur Fabrikation nöthigen Materialien Kartoffelftärke auch in 
dieſem Jahre abermals einen hohen Standpunkt eingenommen. Auch ift in 
neuerer Zeit eine theilweiſe Steigerung der Arbeitslöhne eingetreten, ſo daß 
der Nutzen einzelner Papiergattungen ſehr beeinträchtigt worden iſt. Ueber⸗ 
dies hatten einzelne Fabriken in Folge ihrer ungünftigen Lage wiederholt mit 
Waſſermangel zu kämpfen. Trotzdem dürften die Klagen mancher Fabris 
kanten über den Mangel an Rentabilität ihrer Etabliſſements ihren Haupt⸗ 


grund weniger in den vorher berührten Umſtänden, als in unzweckmäßigen 
Einrichtungen der Fabrik⸗Anlagen und beziehungsweiſe darin finden, daß von 
Anfang an unverhältnißmaßig große Kapitalien auf die letzteren verwandt 
worden ſind. Die bei Warmbrunn belegenen Holzmaſſen⸗ und Strohpapier⸗ 
Fabriken erfreuen ſich eines lebhaften Abſatzes, welcher ſich bei der Stroh⸗ 
papier- abrit nicht blos auf unſere Provinz, ſondern auch auf das benach⸗ 
barte Böhmen erſtreckte. Zu den bereits früher beſtandenen Dachpappen⸗ 
Fabriken ſind noch vier neue hinzugetreten, ſo daß deren Zahl in der Provinz 
Schleſien fih auf ſechs beläuft, Eine Vermehrung der Maſchinenpapier⸗ 

abriken hat nicht ſtattgefunden, wogegen die Zahl der Büttenpapierfabriken 
ich abermals um zwei vermindert hat, deren Waſſerkraft fernerhin zu an⸗ 
deren gewerblichen Zwecken benutzt werden ſoll. 

Der Handel mit Papier bewegte ſich lediglich in ſeinen früheren Gren⸗ 
zen, da trotz der wenigſtens periodiſch beſſeren Valuten⸗Verhaͤltniſſe Defter- 
reichs von deſſen Grenzprovinzen keine erheblichen Quantitäten bezogen wur- 
den, und die mehr als ungünftigen Einfuhrzölle Rußlands den Handel mit 
dieſem Artikel nach dort faſt auf Null gebracht haben. Der allgemeine Ver⸗ 
brauch des Papiers ſchreitet zwar ſtetig fort, doch reichten die in unſerer 
Provinz befindlichen Etabliſſements zur Deckung des Bedarfs noch vollkom⸗ 
men aus. Eine Steigerung der Preife, wie fie in anderen Provinzen und 
Ländern ſtattgefunden hat, iſt trotz der hohen Materialienpreiſe noch nicht 
eingetreten, was nur der umfangreichen Konkurrenz in unſerer Provinz und 
den minder günftigen Verhältniſſen, unter welchen einzelne unſerer Fabriken 
arbeiten, beizumeſſen iſt. } 

Unfere Buntpapier-Fabrifation bleibt dagegen immer noch haupt- 
ſächlich auf Anfertigung geringerer Sorten beſchraͤnkt, was wenig Nutzen zu 
bringen ſcheint, da lediglich aus Mangel an Rentabilität einer unferer tüd- 
tigſten Buntpapier⸗Fabrikanten gezwungen war, fein Geſchäft im Laufe dies 
ſes Jahres aufzulöfen. 

Das Geſchäft in Kolonial⸗Waaren nahm im verfloffenen Jahre einen 
ruhigen Gang, indem zum Theil der hohe Discontoſatz jeder Spekulation 
hinderlich war. Beziehungen aus den Produktionsländern ließen keinen 
Nutzen, wenn fie nicht Verluste brachten. Mit dem Friedensſchluſſe trat 
eine ſichtbare Verringerung des Abzuges nach den ruſſiſchen Landestheilen 
ein, weil die Häfen Rußlands frei geworden waren. Auch der Abſatz nach 
Galizien, welches Land bei der ſtarken Truppenbeſetzung wahrend der Kriegs⸗ 
jahre großen Bedarf hatte, minderte ſich bedeutend. Die Konſumtion in 
hieſiger Provinz erlitt keine Veränderung. Wenn die Erwartung, der reiche 
Ernteſegen werde vermehrten Verbrauch herbeiführen, nicht in Erfüllung 
gegangen ift, fo muß man dies der Gewohnheit an Sparſamkeit und Ent- 
behrungen zufchreiden, welche die Bevölkerung in den vorangegangenen zahl: 
reichen Jahren des Mangels angenommen hat. 

Der frühere hohe Stand der Getreidepreife hat ganz ungewöhnlich große 
Quantitäten von oſtindiſchem Reis nach Europa gezogen. Auch der hieſige 
Platz iſt mit dieſem Artikel überführt worden, an dem erhebliche Verluſte 
gemacht werden, da der ſtockende Abſatz die Preiſe geworfen hat. Selbſt in 
der Zeit des Mangels an Lebensmitteln war Reis ſchwer verkäuflich, da die 
Konfumenten dem Mais, von dem Ungarn beträchtliche Mengen lieferte, den 
Vorzug gaben A 

In den Bufuhren an ſchottiſchen Heringen fand ein Ausfall ſtatt, welcher 
durch die Unergiebigkeit des Fanges veranlaßt worden ift, 

(Fortſetzung folgt.) 
Monats⸗Ueberſicht der preußiſchen Bank, 
gemäß § 99 der ae vom 3. Oktober 1846. 
i va. 
Geprägtes Geld und Barren . 32,711,200 Thlr. 
Kaſſen⸗Anweiſungen 0 0. „054% n 
Wechfel-Beftände essees 52,502,200 „ 
LombardeBeftände ern er ++ 9,564,300 „ 
Staats⸗Papiere, verſchiedene Forderungen u. Aktiva 6,271,000 „ 
Paſſiva. 
Banknoten im Umlauf sss essees 355,645,500 „ 
Depoſiten⸗Kapita lien 20,152,100 „ 
Herſonen, mit Ginfihlup des Geo: Berkehrs . 0,52, 500 
Berlin, den 31. Mai 1857, . * 
Königlich preußiſches Haupt⸗Bank⸗ Direktorium. 
v. Lamprecht. Witt. Meyen, Schmidt. Dechend. Woywod, 


. ͤ — 


—— s t.. 


— 


+ Breslau, 4. Juni. [Börſe.] Bei ſehr mäßigem Geſchäft war die 
Börſe heute in matter Haltung und die meiſten Eiſendahnaktien — (ausge⸗ 
nommen Oppeln⸗Tarnowitzer, welche letz eren man beffer bezahlte), — ſowſe 
von Kreditpapieren öſterr. Credit ⸗Mobilier und ſchleſiſcher Bankosrein wur⸗ 
den billiger verkauft. Der Umfag blieb fehe beſchränkt. Fonds matt. 

Darmſtädter, abgeſt., 104 Br. Luxemburger — —, Deſſauer — —, 
Geraer — —, Leipziger — —, Meininger — —, Gredit⸗Modilier 112% 
bis 113 bezahlt, Thüringer — —, ſüddeutſche Zettelbank — —, Koburg- 
Gothaer — —, Commandit⸗Antheile 109 Br., Pofener 100 GD., Jaſſpyer 
— —, Genfer — —, Waaren⸗Kredit⸗Aktien — —, Nahebahn Sb GID., 
ſchleſiſcher Bankverein 9414—94% 94 ½ bez., Berliner Handels⸗Geſellſchaft 
Ska 9 Bankverein — —, Kärnthner — —, Eliſabetbahn — —, 
eißbahn — —. 

SS Breslau, 4. Juni. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Roggen loco 38%, Thlr. bezahlt, pr. Junj⸗Juli 39 Thlr. bezahlt und Br., 
Juli⸗Auguſt 39 Thlr. Gd., Auguſt⸗Sept. 40 Thlr. bezahlt, Septbr.-Oktbr. 
40% bezahlt und Gld. Rüböl loco 17 Thlr. Br., Septbr.⸗Okt. 14% Thlr. 
Br., 14% Thlr. Gi, Kartoffel⸗ Spiritus pr. Juni 1111 Thlr. 
bezahlt, Juli⸗Auguſt 11 111% Thlr. bezahlt und Dr. 

lroduktenmarkt.] Die Zufuhren zum heutigen Markte waren 
nicht bedeutend und guter Begehr für Weizen und Gerſte vorherrſchend; 
Ausnahme⸗Qualitäten wurden mitunter auch über hoͤchſte Notiz bezahlt. 
Für Roggen, Hafer und Erbſen war die Frage minder lebhaft, doch geftrige 
Preiſe willig zu erreichen. 


— —, 


SZ Jul. Neubauer in Görlitz. Ferd. Fr 
in Goldberg. 


255 der Breslauer Zeitung. 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 
Brenner⸗Weizen 


84—88—90—93 Sgr. 

82—86—88—91 „ 

T nach Qualität 
und 


Roggen 46—48—50 -51 „ 
Gerste . 8. 42—44—45 46 „ Gewicht 
Hafer . Biere) 25 -27—29 31 „ 


Erbſenn E 4244 —46—48 „ 
Oelſaaten in alter Waare nicht offerirt, Preiſe nominell; auf Lieferung 
nach der Ernte lebhafter Begehr und je nach Termin der Lieferung 100 bis 
103—105 Sgr. zu bedingen. Winterraps 128—130—135—137 Sge., Gom- 
merrübſen 108—110—113—115 Sgr. nach Qualität. 


Rüböl feſter und höher; loco 17 Thlr. Br., 16% Thlr. Gid, Septbr.⸗ 


Oktbr. 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gld. 
Spiritus angenehmer und höher, loco 11% Thlr. en détail bezahlt. 
Von Kleefaaten fehlen Offerten; für rothe Saat keine Kaufluſt, da⸗ 
gegen blieb weiße gut begehrt. 
Rothe Saat 14—15—16—17 Thlr. 
Weiße Saat 14 15—16 17 Thlr. 
Thymothee 6½ —7— 71 —8 Thlr. 
An der Börſe war für Roggen und Spiritus feſtere Stimmung und = 
beſſeren Preiſen ift Mehreres umgegangen. Roggen pr. Juni⸗Juli 39 Thlr. 
Br., 38 ½ Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 39 Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktbr. 40% Thlr. 
bezahlt und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 40 Thlr. Br. Spiritus loco 10%, Thle. 
Sid, pr. Juni 11½ Thlr. bezahlt, Juni⸗Jull 11% —11% Thlr. bezahlt, 
Juli⸗Auguſt 11 —11½% Thlr. bezahlt, Septbr. Oktbr. 11% Thlr. GW. 


L. Breslau, 4. Juni. [Zink.] Geſtern find 500 Centner loco zu 
9%, Thlr. gehandelt. 


nach Qualität. 


Waſſerſtand. 
Breslau, 4. Juni. Oberpegel: 15 F 0 3. Unterpegel: 3 F. 3 8. 


3 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Bunzlau. Weizen 871—974, Sgr., Roggen 45—51% Sgr., Gerſte 
38% —43 / Sgr., Hafer 214 —23% Sgr. 


Sagan. 
bis 45 Sgr., Hafer 25—30 Sgr. 
Glogau. Weizen 80—88% Sgr., Roggen 43—48 Sgr., Gerſte 


43% —45 Sgr., Hafer 27—29 Sgr., Kartoffeln 13—14 Sgr. Pfd. But- 
ter 7—8 Sgr., Mandel Eier 4½ —5 Sgr., Cte. Heu 22½ 2 , Sgr., 
Schock Stroh 3½ —3% Thaler. 


In ſerate. 


Folgender Brief Liefer einen neuen Beweis von der wohlthätigen Wir- 
kung der Revalenta Arabica von Du Barry bei Unterleibsveſchwerden, Ner- 
ven-, Lungen⸗, und Leberkrankheiten , Huſten, Schwäche, Auszehrung und in 
andern Krankheitszuſtänden, wo alle Mittel erfolglos geblieben waren: 

Palmdwarsſtraat, Amſterdam, den 31. Dezember 1852. Ein Kind von 
11 Wochen, dem die Mutter die Nahrung, die Natur dem Säugling ange⸗ 
wieſen, nicht 1! 
aber beide nicht vertragen konnte, und in Säure übergegangen, wieder erz 
brach. Ein Herr, der Revalenta gebrauchte, gab der Mutter ein wenig da» 
von, um zu probiren, und mehr, als er erfuhr, daß das Kind davon gegeſſen 
und verdaut hatte. Es aß die Revalenta gern und fie bekam demſelben fo 
ausgezeichnet, daß es heute, neun Monate alt, wo es früher ſchmaͤchtig und 
mager ausſah, ein ſtarkes, dickes und geſundes Mädchen ift. Als eine Mert- 
würdigkeit muß noch dabei bemerkt werden, daß es alle andern Speiſen ver⸗ 
weigerte und nichts als Revalenta eſſen wollte. Das Kind, wovon wir hier 
ſprechen, iſt von Daniel Servaas. 

Die Gefahr, daß ein intelligentes Publikum, einem groben und großarti⸗ 
gen Betrug fih opfernd, ſchadliche Nachahmungen von Du Barrys weltbe⸗ 
rühmter Revslenta Arabica kaufe, ift zu klein, um irgend einer Verwarnung 
zu bedürfen. Der Name Barry Du Barry et Comp. 77 Regentstreet London 
ft auf dem Siegel und Umſchlag eines jeden echten Ganifter; ohne dieſe Zei⸗ 
chen kann keiner echt ſein. Empfohlen und pra 
toren Ure, Harvey, Shorland, Campbell, Gatticker, Medizina lrath Würzer, 
durch den hochedlen Grafen Stuart de Decies; Gräfin Caſtleſtuart; Hof⸗ 
marſchall von Pluskow in Weimar; königl. Polizel⸗RKommiſſar v. Blatos⸗ 
korski; Ferd. Slausberger, k. k. Bezirksarzt; Frau C. v. Schlozer, Wands- 
beck bei Hamburg; Herren Jules Duvoifin, Notar, Grandſon, Schweiz, und 
tauſenden andern Perſonen, deren dankbare Anerkennungen in Abſchrift gra- 
tis franko per Poſt zu haben ſind von Barry du Barry u. Comp., 47 Neue 
Friedrichstraße, Berlin. Preiſe: in Blechdoſen 4 Pfd. zu 18 Sgr., 1 Pfo 
1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfd. 1 Thle. 27 Sgr. — 5 Pfd. 4 Thlr. 20 Sgr. — 
12 Pfd. 9% Thlr. — Doppelt raffinirte Qualität 1 Pfd. 2% Thlr. — 2 
Pfd. 4% Thlr. — 5 Pfd. 9% Thlr. — 10 Pfd. 16 Thlr. — Zur Bequem: 
lichkeit der Konſumenten verſendet das berliner Haus Doſen per Eiſenbahn 
und Poft in ganz Deutſchland bei Empfang des Betrages; die 10⸗Pfund⸗ 
und 12-Pfund-Dofen franko Porto. 

In der Haupt⸗Agentur für Breslau und Schleſien 
bei W. Heinrich u. Comp., Dominikanerplatz 2, nahe bei der Poſt. 

Zu gleichen Preifen ift dieſelbe zu bekommen bei den Seas: ‚Hermann 
Straka, Junkernſtraße 33, Carl Straka, Albrechtsſtraße 39, Guſtav Scholtz, 
Schweidnitzerſtr. 50, Fedor Riedel, 8 14, ſaͤmmtlich in Bres⸗ 
lau. Rud. Hofferichter u. Comp in Glogau. C. Matzdorf in Brieg. C. 
W. Bordollo jun. und Speil in Ratibor. Moritz Tamms in Neiſſe. E. & 
Schliwa in Oppeln. Guftav Kahl in Liegnitz. Aug. Brettſchneider in Oels, 
A. W. Klemt in Schweidnitz. J. F. SCH in Neuſtadt Oberſchl. Wilh. 
Dittrich in Medzibor. W. Kohn in dë Guſtav Böhm in Tarnowig. 
J. G. Worbs in Koſel. Heinr. Köhler in Striegau. Robert Drosdatius in 
ank in Rawicz. J. E. Günther 
Berthold Ludewig in Hirſchberg. Loebel Cohn in Oſtrowo, 
Th. Klingauf in Lublinitz. Julius Hillmann in Kogenau. 3192 


ga konnte, wurde mit Arrowroot und Sago geſpeiſt, die es 


Die am 31. v. Mts. ſtattgefundene Berlo- 
dung unſerer Tochter Mathilde mit dem 
Maurermeiſter Herrn Adolph Clemens in 
Görlitz, beehren wir uns allen lieben Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt jeder beſonderen 
Meldung hiermit ergebenſt anzuzeigen. 

Huͤnern, den 5. Juni 1857, 277] 

C. G. Schlabik und Frau. 


—ůů ů — —— — a 
te Früh wurde meine liebe Frau von 
Gë A Knaben glücklich entbunden. 


unt. 4. Juni 1857. 
` 2 den V. Mühſam. 


— uh CH Meldung, 

Statt jeder befondern Meldung. 
Am 3. Juni wurde meine liebe gus 420 

einem Knaben entbunden. [ 
Bteslau, den 4. Junt 1857. D 
tof v. Vitzthum, Hauptmann a. —. 


Um Men d. Mis. Vormittags 11 Uhr, 
entſchlief ſanft nach längerm Lungenleiden, 
unſer treuer Freund und Kollege Auguſt 
Wilhelm Müller, im Alter von 36 Jahren 
7 Monaten. Dies zeigt allen ſeinen Freun⸗ 
5 AE 8 55 

as evangel, Lehrer⸗Kollegium. 

Waldenburg, den 3. Juni 1857. 


Geſtern Nachmittag 3 Uhr verſchied im 
9 

untzerrn zu einem b nach kurzem Lei⸗ 

à 2 nem beſſern Leben ch geg, 


nigſt geliebte Gattin 
Sr. E und Großmutter Maria 
o, ` 


; Gieſch 

„Ott e, im eben vollendeten 

„48. Lebensjahre, Tief gebeugt zeigen dies 

` re d B 328 

yB andten und Bekannten ftatt befonderer 
Meldung hierdurch ergebenft an; 5224 

2 Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 4. Juni 1857, 


Heute Früh um % auf 7 Uhr entſchlief til im 
Herrn, wie er gelebt, unſer guter Gatte, Va⸗ 
ter, Schwieger⸗ und Großvater, der Stadt⸗ 
ältefte und Seifenfabrikant 

Wilhelm Hoffmann, 
im 58. Lebensjahre. Tief betrübt beehren wir 
uns, dieſen unerſetzlichen Verluſt, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt anzuzeigen. 

Neuſtadt O.⸗S., den 3. Juni 1857. 

[5252] Die Hinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Sonnabend den Dien 
Juni Früh 9 Uhr ſtatt. . 

Unſer jüngſtes Töchterchen Jenny im zar⸗ 
ten Alter von 10 Monaten iĝ geſtern Abend 
in Folge Zahnkrämpfe durch den Tod uns ent⸗ 
riſſen. Dies zeigen Freunden und Bekannten 
tief betrübt — è [5236] 

+ Mendelio nd Frau. 

Breslau, den 4. Juni La wiet 
ere de 

Das am heutigen Tage gegen 8 Uhr Mor: 
gens nach kurzem Krankenlager im Alter von 
73 Jahren erfolgte ſanfte Hinſcheiden ihrer 
vortrefflichen, innig geliebten, verehrten Mut: 
ter, der verwittweten Rittmeiſter v. Unruh, 
geb. Gerlach, zeigen nur auf dieſem Wege, 
im tiefſten, namenloſen Schmerz allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an: 

Hulda Singer, geb. v. Unruh. 
da „5 tiftsdame 5 * 
rienfließ. 42 
ans Singer, Major a. De 
Invalidenhaus Berlin, den 3. Juni 1857. 


ee 
Ei el von Mahagoni, Jeoktavig 
ge cht preiswürdig zum Verkauf 
ing Nr. 46, vierte Etage. [5256] 


Statt jeder befondern Meldung 
zeigen wir hierdurch den heute Nacht nach 
lahrelangem Leiden erfolgten Tod E 
Gatten und Vaters, des Herrn SC 
Aſch an. 324 
Bun Breslau, den 1, Juni 1857. 

Die Hinterbliebenen. 
„— — — 
Theater⸗RNepertoire. 

In der Stadt. 


reitag, den 5. Juni. 49. Vorſtellung des 
j welten Abonnements von 70 Vorstellungen. 

„Je toller, je beſſer, oder: Die beiden 

Füchſe.“ Komiſches Singſpiel in 2 Akten. 

Nach der oy Dän Operette: „Une 

folie“ von Bouilly, zur beibehaltenen Muſik 
von Mehul, bearbeitet durch Herklots. 
Hierauf: „Katharina, oder: Die Tochter 
des Banditen.“ Großes romantiſches 
Ballet in 2 Akten und 5 Fableaux von 
J. Perrot, arrangirt und in Scene geſetzt 
vom Balletmeiſter Herrn Ambrogio, Bum 
von verfchiedenen Komponiſten. (Katharina, 
Fräul. Roth.) 


von Langer, bearbeitet von D. Kaliſch. 
Muſik von Conradi. e i% 


Fiw. v.13—15, 5. VI. 5. 
Verein. A 8. VI. 6. J. u. B. AL 


Zu ihrer Monats- Ausstellung im 
Café restaurant ladet auf Sonntag 
den 7. Juni, von Vorm. 11 Uhr an, er: 
gebenst ein: [4318] 

Die Section für Obst- und Gartenbau, 


DEL ELE ELE 
Ausstellung von Ge- 
genständen christli- 
cher Kunst in dem Prü- 
fungssaale des königl. kathol. 
Gymnasiums, Schuhbrücke, 11 5 
lich von 9 Uhr Vorm. bis 5 Uhr 
Nachmittags. Entree 23 Sgr. 
SANA [4182] MANN 


; N 
ee ee: fei 
stellung ist von Vorm, H Uhr bis 2 
Abends 6 Uhr (Blücherplatz e ei 

öffnet. Eintrittspreis! k 
AE E i 


E geng en Ce SE EE 
Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche 
Sammlung 
von G. Zeiller, anatomiſcher Modelleur, 
Ohlauerſtadtgraben Nr. 20, vis-à-vis dem Tem: 
pelgarten. Darin bis zum 7. d. eine für Däne⸗ 
mark beſtimmte anatomiſche lebensgroße weib⸗ 

liche Figur. Entree 5 Sgr. [5212] 


SD 


AAA 


D 


Erinnerungs⸗Feſt 
der ehemaligen Kriegsgefährten von 1813/15 


zu Brieg im Gaſthauſe zum Kreuz, den 18. 
Juni. General⸗Appell 14 Uhr 5249] 

Bei Leſung des Artikels in geſtriger Schle- 
ſiſchen Zeitung, 

Die Oppeln⸗Tarnowitzer Eiſenbahn 
betreffend, konnte ich mich nicht enthalten, un⸗ 
willkürlich an das alte Sprüchwort: „Wer 
faner Bier hat, muß Muſik haben“, 
zu denken. ( 5270] B. 

In Fommiſſion bei Carl Dülfer, Buch⸗ 
handlung, Altbüſſerſtr. 12, iſt erſchienen und 
in allen leber K zu haben: 


Ueber Kometen 
und Kometenfurcht. 
olt 


Ein ernſtes Wort an das V 
von Dr. Koschate. 
4308] Preis 1 Sgr. 


— — [ KwA;öm—̃̃— 

Nachdem Herr E. Thomaſchke wegen 
der ihm durch mich zugef gen Beleidigung 
durch ſchiedsmänniſchen Vergleich als Bedin⸗ 
gung der Sühne aufgeſtellt hat, daß ich ihm 
in einer öffentlichen Erklarung Abbitte leiſten 
ſoll, ſo hade ich 
nügt. — Breslau, den 4. 

[5265] M. Maunhanpt. 


Ein kinderloſer pünktlicher Miether ſucht 
vom 1. Juli ab eine Bun für 30 bis 
40 Thlr., wo möglich in der Mitte der Stadt. 
Näheres Nikolai⸗Stadtgraben Nr. Ga bei 


Berger. [5272] 


Bedingung hiermit ge⸗ 
A ‘uni 1837. Es 


Weizen 75— 90 Sgr., Roggen 46 / DU Sgr., Gerſte 40 


ſch bewährt durch die Dot: 


we 


4 


VK 


g faßliche Weiſe, das Hebrälſch- und Jüdiſch⸗ 


bk 


Vollblutſtute, 


irous Renz. 


dann aufs Neue dort meine 


Gelegenheits⸗Gedichte, 


uV. ſ. w., werden zweckentſprechend an 


Ed: Wollschläger. 


Heute Freitag, den 5. Juni 
Anfang 7% Uhr. 
Zum erſtenmal: Der ſchwarze Robert, 
große equeſtriſche Pantomime mit Tanz, Ge⸗ 
fechten und Evolutionen zu Fuß u. zu Pferde, 
ausgeführt von ſämmtlichen Mitgliedern; die⸗ 
ſelbe endet mit der Flucht und Gefangenneh⸗ 


mung Roberts und einem Tableau mit ben- 


galiſchem Feuer beleuchtet. — Der neueinge⸗ 


a rittene Senner⸗Geſtütshengſt Lord v. Hrn. 


Itsehert geritten. — Minerva, engl. 

und Ceres, Aportirpferd, 

vorgeführt von Herrn Gärtner. — Debut 

der Herren Gebr. Nieolete. — Debut 

des Herrn A. . 47 mit ſeinem Sohn. 

Manoeuvre douze, geritten von 
6 Damen und 6 Herren, 


Morgen Abend Vorſtellung. 
vi © Uhr. Anfang 7% Uhr. 
de 9% uhr. 


Ei. Wollschläger, Direktor. 


Einem hochgeehrten Publikum von Bres- 
lau und Umgegend erlaube ich mir ganz 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich mit meiner, 
zum Theil aus neu engagirten Mitgliedern 
beſtehenden Geſellſchaft Mitte Juni 
d. J. bei memer Rückreiſe von Warſchau 
beſtimmt in Breslau eintreffen und 
[4195] 


Vorſtellungen 


eröffnen werde. Von den neu engagirten 
Mitgliedern erlaube ich mir beſonders den 
ausgezeichneten Komiker Herrn Wiool, 
vom Cirkus in St. Petersburg, Herrn 
Pachifico, ausgezeichneter Grotesk⸗ 
Reiter, Fräul. Angelika u. Lady 
Bird, vorzüglich in ihren graziöfen Tän⸗ 
zen und Sprüngen zu Pferde, hervorzuheben. 
E. Benz, Direktor. 


Sy 


| in der erſte Preis⸗Stier 
von Paris und Lon- 
don, iſt von Morgens 


8 bis Abends 9 Uhr 
Henckel ſchen Reit- 
4310] 


bahn zu ſehen. 
NB. Auch ſteht daſelbſt ein tyroler Rieſen⸗ 
Bock mit 5 Fuß langen Hörnern und ſehr 


gut zum Einſpannen zu verkaufen. 


Jubiläen 
efertigt 
durch (Gurt, Schneiderreit, Ring 16, 4 St. 


Im Selbſtverlage des Herausgebers ift fo 
eben erſchienen und für 5 Sgr. zu haben: 


Do MYN 
Leſe⸗ und Sprachbuch für die iſraelitiſche Ju⸗ 
gend, zum Schul⸗ und Privatunterricht, durch 
welches Knaben und Mädchen auf eine leicht 


zu Geburtstagen, Hochzeiten, 


deutſch⸗Leſen erlernen können. Nebſt Gebeten 
f eeler ii und einer Gedaͤchtnißtafel 
zur bibliſchen Geſchichte, 
von M. Herzberg, 


h Vorſteher einer Privat⸗Lehranſtalt in Breslau, 


Bibid s Garten. 


Sammlung der neueſten Muſter von Möbeln, Gardinen, Vorhängen, Ofen⸗ und 
Bett⸗Schirmen, Draperien, Zimmer⸗Einrichtungen u. ſ. w. von Carl Schneider. 


mit brillanter eee 


Neue Weltgaſſe Nr. 42. (5225 


Weiſs⸗Garten. 


Heute, Freitag den 5. Juni: 9. Abonne⸗ 
ments⸗Konzert der Springerſchen Kapelle. 
Zur Aufführung kommt unter Anderm: Sin⸗ 

onie (Nr. 2 B-dur) von A. Heſſe. Mehrere 
Pe mit Harfe. 
Anfang 5 Uhr, Ende 10 Uhr. 
Entree für Nicht⸗Abonnenten Herren 5 Sgr., 
[5269] Damen 2% Sgr. 


Heute, Freitag den 5. Juni: 


Großes Konzert 
von der Langerſchen Kapelle. 


wii: . 


bengaliſchen Flammen. 333] 


Entree für Herren 2% Sgr., Damen 1 Sgr. 


; 93719 


Tempelgarten. 
4 nagid Konzert E 3 im 


ran ro 
Beſitzer des A pelgartens. 


Arena im Volksgarten. 


Heute Freitag den 5. Juni: [4328] 


k | un 
des „große Vorſtellur 


Napoli aus Venedig unter Mitwirkung der 
Herren Gurand und Kieffer aus Paris. 


7 nfang 7 Uhr. 
o Erſter Platz 5 Sgr., zweiter Platz 2% Sgr. 


Ullbrichs Höhe! 
RE Sonntag den 7. Jun: [4335] 
Großes Konzert 


; der Poltmann'ſchen Kapelle. 
Anfang 3 Uhr, Entre è Perf. 2% Sgr. 


Ein im beſten Zuſtande fih befindender, 
auf eifernen Axen und Druckfedern ruhender 
RNeutitſcheiner Afpänniger leichter Wagen 
ſteht zum ſofortigen billigen Verkauf Mat⸗ 
thiasſtraße Nr. 5. [5233] 


elice 


i 1234 
Auszahlung der Pfandbriefzinſen. 

Die Einlöſung der in Johannis d. J. fällig werdenden Zinskupons zu den ſchleſiſchen 
landſchaftlichen Pfandbriefen wird in dem Zeitraume vom 2. bis 21. Juli d. J. allwochen⸗ 
täglich — Mittwoch und Sonnabend ausgenommen — von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach⸗ 
mittags bei der General⸗Landſchafts⸗Kaſſe ſtattfinden. Wer mehr als fünf Kupons 
tealiftren will, muß zugleich ein Verzeichniß derſelben nach Littera, Nummer und Betrag 
übergeben. Die Kupons von altlandſchaftlichen Pfandbriefen müſſen für ſich beſonders, 
die zu Neuen Pfandbriefen wieder beſonders, und zwar unter Trennung der 34, procentigen 
von den Aprocentigen konſignirt werden. 

Formulare zu ſolchen Verzeichniſſen werden in unſerer Kanzlei ausgereicht. 

Die Einlöſung der Pfandbrief⸗Rekognitionen, welche für gekündigte Pfandbriefe im 
legten Weihnachtstermine oder früher ausgereicht worden find, wird vom 20. Juni d. J. ab 
ſtattfinden. Breslau, am 3. Juni 1857. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Schleſiſche Induſtrie⸗Ausſtellung. 

Von vielen der Herren Einſender iſt unterlaſſen worden, den Werth der einzelnen Gegen⸗ 
ſtände anzugeben, es ift daher unmöglich, dieſelben gegen Feuersgefahr zu verſichern und für 
deren Verkauf Sorge zu tragen. Wir fordern daher hierdurch die Herren Ausſteller auf, dies 
nachträglich eiligſt zu thun, oder haben fidh dieſelben die aus dieſer Verſäumniß entfpringenden 
Nachtheile ſelbſt zuzuſchreiben. 

Sämmtliche Tages⸗ und Wochenblätter der Provinz, welche bis jetzt bereitwilligſt ihre 
Spalten dem Intereſſe der Ausſtellung geöffnet haben, werden dringend erſucht, dieſe Aufforde⸗ 
rung abzudrucken. 

Breslau, den 2. Juni 1857. 

Direktorium und Vorſtand des Gewerbe: Vereins. 


Landwirthſchaftlicher Centralverein. 


Generalverſammlung, zu welcher alle Mitglieder der Zweigvereine Zutritt haben, 
am 5. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 
im Börſengebäude (Blücherplatz Nr. 16) 1 Treppe hoch. Tagesordnung: Erſtattung des Jah⸗ 
resberichts. Anfnahme neugebildeter Vereine. Vortrag des Inſtitutsdirektors Dr. Ritthauſen 
über den Einfluß der Kultur auf die chemiſche Zuſammenſetzung der Rüben und die Wirkung 
der Rüben bei der Fütterung. Freie Beſprechungen. Der Vorſtand. 


Zu Hilfe! Promenaden⸗Deputation! Zu Hilfe! 
Wenn es unmoglich ift, die Promenade täglich zu ſprengen, warum find denn 
da die Eſel und der Wagen erſt angeſchafft worden? 4050] 


K. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗Bahn. 


Die Erfolgung der halbjährigen, für die Zeit vom 1. Januar bis Ende Juni 
d. Z. entfallenden fünfprozentigen Zinſen von der bis jetzt geleiſteten Einzahlung auf 
Aktien der k. k. priv. Kaiſerin Eliſabeth⸗-Bahn, nämlich 

von Fl. 60 oder 30 pCt. per Aktie, mit Fl. 1 30 Kr. und 

von Fl. 200 oder volleingezahlten Aktien mit Fl. 5 B V., 
wird durch die hieſige k. k. priv. öſterreich. Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe, 
vom 1. Juli d. J. angefangen, täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, 
Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr ſtattfinden. Zu ſolchem Behufe iſt die Beibrin⸗ 
gung der arithmetiſch geordneten Aktien nebſt darüber lautenden mit der Unterſchrift 
und Angabe des Wohnortes der Aktienbeſitzer verſehenen Conſignationen (wovon ge⸗ 
druckte Blanquette bei obiger Anſtalt unentgeltlich zu haben ſind) erforderlich. 

Auswärtige Aktionäre belieben ſich wegen Empfangnahme dieſer Zinſenvergü⸗ 
tung, unter Beobachtung der gleichen Modalitäten, an die nachbenannten Bank⸗ 
häuſer zu wenden: 

in Berlin an Herrn S. Bleichröder. 

in Breslau an die Herren C. T. Löbbecke und Comp. 

in Köln an die Herren Sal. Oppenheim jun. und Comp 

in Frankfurt a. M. an die Herren M. A. v. Rothſchild u. Söhne. 
in Frankfurt a. M. an Herren Gebrd. Bethmann. 

in Hamburg an die Herren H. J. Merck und Comp. 

in London an die Herren N. M. v. Rothſchild u. Söhne. 

in Paris an die Herren Gebrd. v. Rothſchild. 

Für die volleingezahlten Aktien können von demſelben Tage an die be⸗ 
züglichen Couponsbogen, gegen Beibringung der Original-Aktien, an der geſellſchaft⸗ 
lichen Central⸗Kaſſe (Wien, Gundlhof) in Empfang genommen werden. (4309) 

Wien, am 28. Mai 1857. Vom Verwaltungsrathe. 


Volksgarten. 


Heute Freitag den Sten und morgen Sonnabend den 6. Juni: 


großes Garten⸗Feſt 


mit orientaliſcher Illumination durch bunte Ballons, 


bengaliſchen Flammen und Feuerwerk. 

Die Muſik wird von der Kapelle des königl. 19. Infanterie-Regiments unter 
perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters B. Buchbinder, und dem Muſik⸗Chor des 
Füſilier⸗Bataillons königl. 19. Inf.⸗Regiments ausgeführt. 

um 84 Uhr wird von beiden Kapellen eine große Schlachtmuſik zur 
Aufführung kommen, unter Mitwirkung vieler Horniſten und Tambours. x 

Anfang des Konzerts präcife 4 Uhr. Entree à Perfon 24 Sgr., Kinder 1 Sgr. 


[4232] 


[3897] 


[4327] 


Ganz neu und fo eben bei Trewendt und Granier in Breslau eingetroffen, 
(Verlag von Th. Grieben in Berlin): [4301] 


Der moderne Tapezirer. 


1. Lieferung (6 Tafeln) 20 Sgr., kolorirt 1 Thlr. 3 P 
Inhalt: Zimmer⸗Eintheilung. Divan. Beiſtuhl. Gothiſcher Stubl. Gardinen mit 


Lambrequins. Balzac. Arabiſcher Stuhl. Vier Seſſel. Ofenſchirm mit Spiegel. 


Landwirthſchaftliche Literatur. 

Verlag von Guſtav Boſſelmann in Berlin, vorräthig bei Trewendt u. Granier 
in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 39, vis-k-vis der königl. Bank, fo wie in allen andern 
Ké daſelbſt: 7 4302 

hriſtiani, C. H., Landesökonomierath, Landwirthſchaftliche Mit⸗ 

theilungen. Heft 2, mit vielen Holzſchnitten. 16 Sgr. 8 
Nathuſius, A. v., Die Schorthornrace, mit einem Anhange über 
Inzucht. Mit 1 lith. Tafel Abbildungen. 15 Sgr. 
Rohde, O., Adminiſtrator, Beiträge zur Kenntniß des Woll⸗ 
haares. Mit 1 lith. Tafel mikroskopiſcher Abbildungen. 16 Sgr. 


Die Buchhandlung 
erlaubt fih auf ihre bekannten und in jeder Hinſicht erprobten 


Inti 
Leſe ⸗„Inſtitute 
aufmerkſam zu machen, beſtehend in: 

Rein: Bibliothek Journal⸗Leſezirkel 
von circa 25,500 Bänden der deutfchen, fran⸗ von 37 diverſen Zeitſchriften, vierteljährliches 
zöſiſchen, engliſchen und polniſchen Literatur, Abonnement a 1 Thlr., 1 Thlr. 10 Sgr., 
zu den Se edingungen, monatl.a5Sge,,|1 Thlr. 20 Sgr. ꝛc. — Moden ⸗ Journale 
7% Sgr., 10 Sgr., d Sgr., 15 Sgr. x 25 Sgr. 14300] 


Leſezirkel für die neueſten Erſcheinungen, 
a 3 Thlr. vierteljährlich, mit 8 Thlr. Prämie; 
(die mie kann in Büchern. Schreibmaterlalien ze, ganz nach Belieben entnommen werden) 
Gë ben ohne Prämie zu 1% Thlr. und 1½ Thlr. vierteljährlich; franzöſiſche Bibliothek 
für Da Damen à 22%, Sgr. vierteljährlich. (Katalog 8 


Sgr. 
as Neueſte wird ſtets ſofort angeſchafft. 


oh. Urban Kern, Ning Nr. 2, 


561 
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Bekanntmachung. 
Stelle der NEE = Hirfchberger 


Kariolpoft wird für den Zeitraum vom 15. Juni 
bis ult, Auguſt d. J. eine täglich dreimalige 


vierzehnſitzige Perſonenpoſt zwiſchen Hirſch⸗ 
Se und Warmbrunn und eine tägliche Boten⸗ 
po 


die letztere nur zur Verſendung von Brief- 
poſtgegenſtänden, mit folgendem Gange ein⸗ 
gerichtet: 


1. die Hirſchberg⸗Warmbrunner Perſonenpoſt: 


aus Hirſchberg um 5% Uhr Früh, 12% 


aus Warmbrunn um 6% Uhr Früh, 


1% Uhr Nachm. und 8 Uhr Abends. 


Ankunft in beiden Orten nach 50 Minuten; 

2. die Hermsdorf⸗Warmbrunner Botenpoſt: 
aus Hermsdorf um 12%, Uhr Mittags, 
aus Warmbrunn um 7 Upe Abends, 
Ankunft nach % Stunde. 

Das Perfonengeld bei der Poft ad 1 bes 
trägt 5 Sgr. pro Meile, wofür 30 Pfund 
Gepäck frei befördert werden. 

Beichaiſen werden in Hirſchberg nach Be⸗ 
dürfniß geſtellt. 

Liegnitz, den 2. Juni 1857. 

Der Ober⸗Poſt⸗Direktor Albinus. 


Bekanntmachung. y 
Konkurs⸗Eröffnung. [563] 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Breslau, 
Erſte Abtheilung, 

Den 3. Juni 1857, Vormittags 11 uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Herr⸗ 
mann Gebhardt — Firma: H. Gebhardt 
u. Comp. hierſelbſt, Ohlauerſtraße Nr. 38, iſt 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 

S. Mai 1857, 
feſtgeſetzt worden. 

I, Zum einſtweiligen Verwalter der Maffe 
iſt der Kaufmann Guſtav Friederici, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 28, beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem 

auf den 9. Juni 1832, NM. 4 Uhr, 

vor dem Kommiſſar Stadt- Gerichts - Rath 
Fürſt im Berathungszimmer im 1. Stock 
des Stadt⸗Gerichts⸗Gebäudes anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Borfchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder 
die Beſtellung eines andern einftweiligen Ber- 
walters abzugeben. 

II. Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu 
ande vielmehr von dem Beſitz der Gegen⸗ 

nde 


bis zum 4. Juli 1857 einſchließlich 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles, mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte man 
des Gemeinſchuldners haben von den in ih- 
rem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur An⸗ 
zeige zu machen. i 


[564] ere n E e 
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wilhelm Dreſcher hierſelbſt 
haben die Kaufleute Karl Auguſt und Frie⸗ 
drich Auguſt Fesca eine Forderung in 
Höhe von 5794 Thlr. 11 Sgr. ohne Bean- 
elch eines Vorrechts nachträglich ange⸗ 
meldet. 
it auf Termin zur Prüfung dieſer Forderung 
iſt au 
den 27. Juni 1857, Mittags 12 uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Be⸗ 
rathungszimmer im 1. Stock des Gerichts⸗ 
Gebäudes anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, 
in Kenntniß geſetzt werden. f 
Breslau, den 2. Juni 1857. 
Königl. Stadt⸗Gericht. I. Abtheilung. 
Der Kommiſſar des Konkurſes: Wentzel. 


495] n 
Ueber den Nachlaß des am 26. November 
1856 zu Kanth verſtorbenen Lieutenants a. D. 
und Fabrikanten Johann Friedrich Theodor 
Letſch iſt der gemeine Konkurs eröffnet 
worden. ~ 

Zum einftweiligen Verwalter der Maffe ift 
der Rechts⸗Anwalt Korb hier beftellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer- 
den aufgefordert, in dem 

auf den 23. Juni 2857 VM. LL uhr 

in unſerm Geſchälts⸗Lokale, Parteienzimmer 
Nr. 2 vor dem Kommiſſar Hrn. Kreis⸗Ge⸗ 
a eit Flies anberaumten Ter⸗ 
mine die Erklärungen über ihre Vorſchläge 
zur Beſtellung des definitiven Verwalters 
abzugeben. 

"A welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen Sa⸗ 
chen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufgege⸗ 
ben, Nichts an denſelben zu verabfolgen oder 
zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Ge⸗ 
genſtände Mer 

bis zum 1. Juli d. J. einſchließlich 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Kon⸗ 
kursmaſſe abzuliefern. 

Pfandinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind- 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Breslau, den 15. Mai 1857. 
önigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Auktion. Montag den 8. d. M. Vorm. 

I Uhr Toten im Appell.⸗Gerichts⸗Gedäude 

am Ritter⸗Platze Pfand» und Nachlaßſachen, 

beſtehend in Wäſche, Betten, Kleidungsſtük⸗ 

ken, Möbeln und Hausgeräthen und einem 
Billard, verſteigert werden. [4330] 
N. Reimann, k. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Bekanntmachung. 

Im Hoſpital zu St. Bernhardin in der Neu⸗ 
ſtadt iſt eine in noch gutem Zuſtande befind- 
liche Feuerſpritze zu verkaufen. 4130] 

Das Vorſteher⸗Amt. 


en Stempelfarben, 
in ſchwarz, blau und roth, ſind vorräthig bei 
C. Waldhauſen, Graveur, Blücherplatz 2. 


TER — a 


zwiſchen Hermsdorf und Warmbrunn, 


Uhr Mittags und 5% Uhr Nachmittags, 


Ein Eckhaus 


von feſter Bauart, innerhalb der Stadt, auf 
einer Hauptſtraße, unfern vom Ringe und von 
der Oder gelegen, welches ſich mit ſeinen ſchon 
vorhandenen und noch zu ſchaffenden Räum- 
lichkeiten für ein ausgedehntes Indn⸗ 
ſtrie⸗Geſchäft oder als Niederlage für 
auswärtige Induſtrie⸗Erzeugniſſe vor⸗ 
züglich eignen würde, iſt mit einem über 
3000 J⸗Fuß Flächenraum enthaltendem Eck⸗ 
Bauplatze ohne Vermittler bald und unter 
den billigſten Kaufbedingungen zu verkaufen. 
Darauf Reſletiren de erhalten auf portofreie 
Anfragen unter der Chiffre C. H. 72, poste 
restante Breslau, ſofortige Auskunft. [5255] 


Elegante Reit- und Wagen: 
E pferde ftehen zum Verkauf bei 
Moritz Jakob Landau, 
re > Tauenzienſtr. Nr. 1, vis-à-vis 

— 3 der alten Küraſſier⸗ 
[5165] Reitbahn. 
Ein Paar ruſſiſche Gjährige 


j Wagen: Pferde, Rappen, 
kommen den 6. d. Mts. hier 
zum Verkauf an. Näheres 


unkernſtr. 16, im Comptoir. 


3 gexittene ſchöne Privat- 
Pferde en b 
Das Nähen — 


bei chultz, 
— (5297) Gräbfgenerfraße 4, 


SR 3 Stück Pony's 


mit Wagen und Geſchirr, ein- 
=n find gu verkaufen, Breiteſtraße 


und zweiſpännig eingefahren, 

Nr. 4 und 5. 

Elegante oſtpreuß. Meit: 

d und Wagenpferde fiehen 
2 9 zum Verkauf bei [3160] 

Th. Stahl, Gartenſtr. 35. 

„ Unſere Pferde ſtehen zum 

GEIR Verkauf, Ritolaifadfgräben 
NAAR, im Thurmhofe. [5151] 

—— Pinkus Redlich u. Comp. 

Mit einer bedeutenden Aus⸗ 

wahl offener, halb und ganz 

gedeckter Wagen zu ſoliden 

: Preiſen empfehle ich mich 
und bitte, das meinem Vater geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch mir zu Theil werden zu laffen, 

N. Schmidt, Wagenbauer, 

[5254] Hummerei Nr. 40, 

Ein halbgedeckter Wagen, 
faſt neu, ſtebt zum Verkauf. 
Das Nähere Neue⸗Weltgaſſe 

5 Nr. 44. [5282] 

SE E 
verkaufen Biſchofs⸗Straße bei Sauer 

5274 
Be Ein gebrauchter, gut gehalte⸗ 
ner Mahagoni⸗Flügel, fiez 
benoktavig, modernem Aeußern, 
iſt zu verkaufen, Ring 49, im 
Pianoforte⸗Magazin von 
[5237] C. Walliſchewski. 
Eine Auswahl neuer und 
Gel gebrauchter Flügel - Infteus 
— mente Debt zum Verkauf 
Ring Nr. 52. [5264] 
Schaf⸗Verkauf. 

Den 18. Juni d. J. Vorm. 11 Uhr werden 
auf dem Dominialhofe zu Prauß, Kreis 
Nimptſch, gegen Baarzahlung und fofo 
Abnahme, 300 Stück ausgemärzte Schafe ver⸗ 
ſchiedenen Alters und Geſchlechtes, im Auk⸗ 
tionswege verkauft werden. 4294] 

Geſchäftsübergabe. 

Allen hochgeehrten Kunden hiermit die er- 
gebene Anzeige, daß ich mein feit 24 Jahren 
betriebenes Wagenbau⸗Geſchaft meinem E 
übergeben habe, [5253] 

Ich bitte, das mir geſchenkte Vertrauen 
auch auf ihn zu übertragen. 

J. Schmidt, Wagenbauer, 
Hummerei Nr. 40. 
Kirſchen⸗Verkauf. 

Die Kirſchen 2 Fideikommiß⸗Hertſchaft 
Prang gehörigen Alleen und Gärten werden 
am 17. Sant L J., Vormittags 10 Uhr, auf 
der Güter⸗Direktions Kanzlei zu Prauß meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Die näheren Be 
dingniſſe liegen hier zur Einſicht vor. [4293] 

Die herrſchaftliche Güter⸗Direktion. 
4206 
Verpachtung. 

Eine amerikaniſche Mühle mit drei franzö⸗ 
ſiſchen Gängen, 10 Magn. gutem Acker, 2 Mgn. 
Wieſe und freie Feuerung iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten. Nähere Auskunft a ie der Kom⸗ 
miſſionar C. F. Scholz zu Neumarkt, 


Das Tuchſtopfen 
aller Arten Tuh: und Wollenkleider, ſo wie 
Shawls, Tücher 2c., welche ſchadbaft geworden, 
GA die gde werden be⸗ 

ens beſorgt bei 

5243 Wwe. May, 

+ GW? Nr. 27, im Hofe 2 Stiegen. 


Pflanzen⸗Offerte. 

Been Aeg 

Ki m rei, e 
Friedrich Guftav Pobl, 


4 Pf., offeritt: 
Oltaſchin, Kreis Breslau. 


i iener Pol z 
` u N 
Ze E Etage. D n. WC „ 


Aufkündigung | 
zur Baarzahlung verlooseter Posener 
3½-prozentiger Pfandbriefe. 


Mit Hinweisung auf die allerhöchste Ka- 
binets - Ordre vom 15. April 1842 (Gesetz- 
Sammlung Nr. 14 pro 1842) setzen wir die 
Inhaber der Posener 3½ procentigen Pfand- 
briefe in Kenntniss, dass bei der heutigen 
vorsehriftsmässig erfolgten Loosung der in ter- 
mino Weihnachten 1857 zum Tılgungs-Fonds 
erforderlichen 3, procentigen Pfandbriefe 
nachstehende Nummern gezogen worden: 


Pfandbr.- 
Nummer, Gut Kreis. 
Lt. | Amr’. | 
a, Ueber 1000 Kthir. 
14; 5905 Budziszewo Obornik. 
10 4462 Brudzewo Wreschen. 
9 49 Bojaniee Fraustadt. 
18| 5492| Baranowo A. u. B. Schildberg. 
11| 579/Bzowo Czarnikau, 
| 849|Brody Buk. 
7] 3289 Babin Schroda. 
9 5981| Czarnotki dito 
13| 3457 Ciolkowo Kröben. 
5| 1435 Czermino Pleschen. 
22 4967| Czerniejewo Gnesen. 
10) 2630| Oziatyn dito 
15| 1228| Drzeczkowo Fraustadt. 
5 5754| Dziewieczewo Wontzrowitz. 
20 177 Dabrowa Bomst. 
ap) 3031 Dakowy mokre Buk. 
al 6310| Dabrowka Kröben, 
11| 4633| Pzienezyno dito 
Al 4293 Grabonög dito 
10| 208 Gostyn 11. dito 
16) 975627 Samter. 
10| 58380 Côrka Krotoschin. 
4| 4505| Glinno Wongrowitz, 
11| 4425| Górka Obornik. 
65| 5850 Gorzewo dito 
73| 5858] „ dito dito 
5| 3360 Goluchowo Pleschen, 
15| 2873 @rzybowo Chrza- Gnesen. 
nowice 
10| 6243| Gorzyczki Kosten, 
25 3888| Gorastowe dito 
5| 3294 Jurkowo dito 
4| 136|Kobylniki dito 
20| 886 Kromolice Krotoschin, 
24| 3347 Kuklinowo dito 
13] 2479| Konino Santer. 
15 3797| Kotlin Pleschen. 
N 5810|Kaweze Kröben, 
2369| Kwiatkowo I. u. II. Adelnau. 
6 2075 Klonowiee Fraustadt. 
54 1824|Leszno (Lissa) dito 
59 1 dito | dito 
15 375)Ludomy Obornik. 
8| 303] Lukowo ‚|, aito 
2 2380| Lubrze Schroda 
9| 990 Lwowek (Neu- |Buk, 
stadt) 
8| 2689| Lussowo Posen. 
20 397|Leka wielka Kröben. 
(gross) 
20 346) Mitoslaw Wreschen. 
8| ` Morakowo Wongrowitz, 
9 829 Zem  (Neu-|Fraustadt, 
gut 
9 5272] Oporowo dito 
59| 4589| Osiek Kosten. 
711 4601) dito dito 
14| 3730|0cieszyn Obornik, 
5| 1473| Orzeszkowo Birnbaum, 
10| 528|Prusim dito 
4| 3263 Popewo polskie |Wongrowitz, 
15| 4787) Przybyslow Wreschen. 
36| 4270| Pa wlowice Fra us tadt. 
30 1690|Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
36 1696| dito dito 
49| 1709| dito dito 
52| 1712] dito dito 
56| 1716) dito dito 
96| 1756| dito dito 
98] 1753] dito dito 
103| 1763| dito dito 
11| 4920| Rogowo Mogilno. 
8| 6199| Rogaszyce Schildberg. 
19| 6391 Szlachcin Schroda. 
1 Szymankowo Obornik. 
3 4 Sliwniki Adelnau. 
12 4148 Siekowo Kosten, 
g| 4165| Skrzypno I. und |Pleschen, 
II. und Wola 
duchowna 
9| 900 Taczanowo dito 
4 30411 Tuczemp Birnbaum. 
9| 2996] Ujazd und Leka] Kosten. 
mala (klein) 
12| 817 Urbanowo Buk. 
26| 3993| Wojnowice dito 
9 3254| Wiatrowo Wongrowitz. 
19| 3088| Wojeiechowo u. Schrimm. 
81 8607 ee 
2 ie i 
-10| 730 ari FE mahila 8 
650019 1 3 
11 322 /Zerniki Obornik. 
B. Ueber 500 Rthir. 
52) 5389 Baranowo A. u. B. Schilaberg. 
20 5804 Budziszewo Obornik. í 
24| 5808| dito dito 
9 3821 Borzejewo Schroda. 
274400, Bru dzewo Wreschen. 
16| 455 Babor wko Samter. 
12| 4272 Chelmno Samter. 
8| 3234 Chartowo Posen. 
92) 4917| Czerniejewo Gnesen. 
15 985 Dzwon o Wongrowitz, 
40| 3828 Dakowy mokre |Buk. 
34| 162|Dabrowa Bomst. 
930 Drzewee u. Czar- Kröben. 
kowo (Driebitz 
17 und Czarkowo) 
8 don vel Dłonie mg 
ce 
— 2512 Goseiejewo Krotoschin. 
dé Gelug e Kosten. 
4 Gene? Schroda. 
5| 4471| Gniewkowo Gnesen. 
15| 4875 Grochowiska Mogilno. 
panskie 
10! 3385 Imielinko ; 
13 ‚3646 dee wo n 
4478 Rare ze wo Seen, 
KN H nesen, 
11 Er Karsewo Il. Pr 
142 Kobylniki Kosten, 


Pfandbr.- 
Nummer, 


Le. | 


25 
al 


E E ln ELE TE, 
` TY Tea A 


Gut. | 

Amrt. 
4395 Korzkwy 
4688 | Kakolewo 
1568| Leszno (Lissa) 
1576| dito 

303 Ludomy 

3110 dito 

849 Lagiewniki 

976 Lopienne 

1728| Morakowo 
5206| Marszewo 

7|Modliszewko 

2175| Miaskowo 

4046| Niemierzewo 
2495 |Pozarowo 

2798] Prystanki 

2881 | Psarskie 

2805] Poklatki 

5459| Przysieka 

3546| Radtowo 

1663| Rabin 

1495| Rydzyna( Reisen) 
1520) dito 

1527 dito 

1533 
1543| dito 

3007| Stawno 

758 Sowina koscielne 
3 Siedmiorogowo 
1240 Starogród 


dito 


VW 


Kreis, 


Pleschen. 
Fraustadt. 

dito 

dito 
Obornik, 

dito 
Krotoschin. 
Wongrowitz. 
Wongrowitz. 
Pleschen, 
Gnesen. 
Kosten. 
Birnbaum, 
Samter, 

dito 

dito 
Sehroda, 
Wongrowitz, 
Wreschen, 
Kosten, 
Fraustadt. 

dito 

dito 

dito 

dito 
Czarnikau. 
Pleschen 
Krotoschin. 

dito 


4959| Stawiany Wongrowitz. 
2350| Swigeryn Schrimm, 
5164 Sepienko I. Kosten, 
413 Strykowo Posen, 
3412| Sokolniki Gnesen 
3532| Sląskowo Kröben 
6286| Szlachein Schroda 
14610 Targowa górka dito 
750 Taezanowo Pleschen. 
1197| Wieezyn dito 
3274| Witaszyce dito 
5068| Wroniowy Bomst 
5073] dito dito 
5083] dito dito 
5640| Wierzyce Gnesen 
27380 Wolanki dito 
214| Wilkowo niemi-Fraustadt. 
eckie (Deutsch- 
Wilke) 
224 dito dito 
1394| Wröblewo Samter. 
2760| Wilkonice Kröben, 
C. Leber 200 Ethir. 
181 | Brzostownia Schrimm, 
2211| Brodnica dito 
Bogwidze i Ko-|Pleschen. 
tarby 
3593 |Bendlewo Posen, 
1013 |Gzarnysad Krotoschin, 
4813| Czerniejewo Gnesen. 
5730 Chrzan Wreschen. 
1710| Choyno I, Kröben. 
3464| Czeluscin dito 
2771| Drzewce u. Czar- dito 


kowo (Driebitz 


und Czarkowo) 


4526| Dzienezyno 
5441 | Dziewierzewo 
1/Dusina 

80| Grzymyslawice 
öll1|Gorazdowo 
4643 |Gronówko 
3770| Gorastowo 
3136| Jurkowo 
2666| Koldrab 
4113| Lubiatowko 
5595| Lewkowo und 


5622] Miodziejewice 
Malpino 

3343] Niedzwiady 
5896| Nieszawa 

4733| Nieczayna 
3618| Oeieszyn 

1802| Ordzino 
3982|Padniewo 

52830 Przysieka 

1141| Popowo Ignacewo 
5176| Pamigtkowo 
4245| Pomarzanowice 


| 1305| Rydzyna (Reisen) 
to 


di 


Smykowe 
4858] Stawiany 
1237 | Targowagörka 
rzuskotowo 


Ujazd und Leka- 
mula 

999| Wiewiorezyn 

1222| Wargowo 

398| Wrothowo 


399| dito 
2210| Zadory 
4750! Zakowo 
D. 


5346 


Wongrowitz, 


Schrimm, 
Wreschen, 
dito 
|Kosten, 
dite 
dito 


Wongrowitz. 


Schrimm, 
Adelnau, 


Fraustadt, 

dito 

dito 

dito 
Wreschen. 
Schrimm. 


Wongrowitz, 


Obornik, 

dito 

dito 
Pleschen, 
Mogilao. 
Wongrowitz. 
Gnesen. 
Posen. 
Schroda. 
Fraustadt, 


Kosten. 
Gnesen. 


Wongrowitz, 
Schroda. 
Posen. 
Kosten, 
Kosten, 


Mogilno, 
Obornik. 
Krotoschin. 
dito 
Kosten. 
Fraustadt, 


Ueber 100 Rthir. 


5340| Baranowo A. u. B. Schildberg. 
dito 


5631] Budziszewo 

149 |Czerwona wies 
(Rothdorf) 

5175| Czacz 

3742| Chlostawa 

5202| Chludowo 

2867 | Czeszewo 

1943| Choyno II. 

5754| Czestram vel Go- 
lejewko 

3176| Drzewce u. Czar- 
kowo (Driebitz 
und Czarkowo) 

4229| Dakowy mokre 

5321| Drzazgowo 

2610| GorkaKocialkowa 

2547|Gora 

2982] Gola 

4818| Goscieszyn 

4701| Gniewkowo 

3794 |Jaroszewo 

220! Kobylniki 


dito 
Obornik. 
Kosten. 


dito 
Meserits. 
Posen. 
Wongrowitz. 
Kröben, 

dito 


dito 


Buk. 
Schroda, 
dito 
Posen, 
Kröben. 
Bomst, 


Gnesen. 


Wongrowitz. 
Kosten. 


NN 


* 


rr ALA See 
` 

Pfandbr.- 

Nummer. Gut. Kreis. 
If. Amt, 

34| 3390| Ossowiee Mogilno. 
251 2858| Ostrowieezuo Schrimm, 
51| 4488| Osiek Kröben. 

85 3840 Pudliszki dito 

201 1580 Pieruszyce Pleschen. 
33| 2012 Paruse wo Wreschen, 
35 620 Przybyslawiee Adelaau. 
36| 621| dito dito 

44| 3933| Przylepki Schrimm. 
13| 18760 Rakowka dito 
459| 1121 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
465 1127 dito dito 
477| 1139| dito dito 

499| 1161| dito dito 

501) 1163| dito dito 

507] 1169| dito dito 

61) 2089 Runowo Wongrowitz. 
84| 3101|Siaskowo Kröben. 

39| 1734| Stawno Gnesen. 

43| 1955 Siekierki Schroda. 
155| 2527| Ujazd und Leka- Kosten, 

mala (klein) 

17| 844| Wiewiorezyn Mogilno. 
20| 3578| Zegrowo Kosten, 

20! 2877 Złotniki Schroda. 


Indem wir die vorstehenden Pfandbriefe hier- 
mit kündigen, fordern wir die Inhaber dersel- 
ben auf, solche in coursfähigem Zustande 
nebst den dazu gehörigen Zinscoupons von 
Weihnachten 1857 ab, event, mit den Talons 
oder der Rekognition darüber, schon in dem 


pro Johanni 


837 bevorstehenden Zinsen- 


zahlungstermine, namentlich in der Zeit vom 
21. Juli bis zum 4. August 1857 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 

bei Vermeidung eines auf ihre Kosten zu 

erlassenden öffentlichen Aufgebots, an un- 


sere 


Kasse, 


gegen Umpfangnahme 


einer 


darüber zu ertheilenden Recognition, einzu- 
liefern und demnächst den Nennwerth der 
eingelieferten Pfandbriefe in baarem Gelde 
vom 2. bis 16. Januar 1858 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr zu erheben, 

Wer die Rekognitionen oder die baare Va- 
luta dafür durch die Post zugestellt zu haben 
wünscht, kann solche erst 8 Tage nach Ablauf 
des erwähnten Termins empfangen, muss je- 
doch unter Beifügung der Rekognition oder 
des Pfandbriefs in einem frankirten Schrei- 
ben 14 Tage vorher darauf antragen, 


Auch machen 


wir darauf aufmerksam, 


dass alle eingesandten und nicht coursfähi- 

en Pfandbriefe den Einsendern auf ihre 

osten, um sie zum öffentlichen Verkehr geeig- 
net zu machen, zurückgeschickt werden müs- 
sen; ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit 
dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen 
Talons nicht befasst, daher es unzulässig ist, 
dass die Interessenten mit den Pfandbriefen 
und Rekognitionen gleichzeitig Talons ein- 
schicken, vielmehr sind solche behufs Empfang- 
nahme der neuen Zinsbogen direkt an die hie- 
sige Provinzial-Landschafts-Kasse zu über- 
senden 

Endlich werden gleichzeitig die Inhaber 
der in den früheren Terminen genen, 
bis jetzt aber noch nicht eingelieferten 3½ 
procentigen Pfaudbriefe: 


Pfandbr.- 
Nummer N nt. | Kreis. 
Lt | Amt, 
20 4622 Klon Schroda, 
16| 4223| Kowalskie vel Ko-|Schroda. 
walska wies 
45| 5121| Kazmierz Samter. 
29| 5730 |Kurcewo Pleschen. 
33| 5162 Kadzewo Schrimm. 
20 Lag dito 
37| 749|Lulin Obornik. 
19| 4694 Lubowko Gnesen. 
31| 3851 Lubowo „ dito 
210| 1572|Leszno (Lissa) |Fraustadt, 
80] 3510 Leka wielka Kröben. 
ross 
61| 547 1 ae ; Czarnikau, 
81| 5986|Mchy (Emehen) |Schrimm, 
26| 3421|Malpino dito 
24| 1631| Miynow Adelnau. 
34| 3775| Niedäwiady Wengrowilz, 
59| 5278|Niegolewo Bak. 
95 5299| Owinsk Posen, 
100| 5304| dito dito 
45 3935 Przecław Obornik. 
46 Paryż Wongrowitz. 
61 454 Prusim Birnbaum, 
39| 5267 | Piotrkowice Kosten. 
16| 199 Piernszyce Pleschen. 
291| 1438 Rydzyna (Reisen) | Fraustadt. 
301| 1448| dito dito 
311| 1458| dito dito 
312; 1459| dito dito 
3180 1465| dito dito 
324 1471| dito dito 
329 1476| dito dito 
332] 1479| dito dito 
339| 1486| dito dito 
34| 393 Siedmiorogowo |Krotoschin. 
38 397| dito dito 
23 2751 Strzegowo Adelnau. 
201 32/Stowikowo i Gol-| Mogilno. 
czyn 
60| 5971| Szlachcin Schroda. 
12] 3415| Sobiesiernie Posen, 
25| 2336| Wierzenica dito 
20| 1061 Wieezyn Pleschen. 
1401 2078 Zerkowo Wreschen. 
E. Ueber 40 Rthilr. 
53] 5172; Budaiszewo Obornik. 
48| 5261|Brzezie I. u. Il. |Pleschen, 
38 1479| Bobrowniki A,  |Schildberg. 
39| 2725| Brodnica Schrimm, 
20] 3697 |Ciesle Wreschen. 
44 5216| Czarnotki Schroda. 
20) 1342|Czachory Adelnau. 
80| 4806| Czacz Kosten. 
14| 2132| Chlebowo Gnesen, 
46| 4401 | Dziadkowo dito 
91 4548| Dusina Schrimm. 
18| 2342| Gołuń Schroda. 
71| 2147 Gulezewo Gnesen 
65 2988 Ja worowo dito 
23| 3334| Jarogniewice Kosten, 
60| 684|Kobylniki dito 
660 2324| Krosna Schrimm. 
29| 4386 Korzkwy Pleschen. 
70| 2642 Konino Samter. 
19| 4265| Latalice Schroda. 
267| 1912|keszno (Lissa) |Kraustadt. 
147| 46500 Nowe ogrody i] dito 
Dingie (Neu- 
Bärte u. Laube) 
105| 367 [ Owieeazki Gnesen 
130| 392 dito dito 
140| 402| dito dito 
19| 1059 Odrowaz dito 
60) 3949| Oeieszyn Obornik. 
28| 4281 | Orla Krotoschin, 
46| 5346| Osick Kröben, 
92| 4353|Poniee (Punitz) dito 
32| 3243] Popowko Oboraik. 
45 3245| Piersko Samter. 
31) 5489 Psarskie Sehrimm. 
26| 2729| Parusewo Wreschen. 
60| 3539 Popowo polskie Wongrowitz. 
42) 2507 Podlesie kos- dito 
cielne 
29| 4974|Przysieka dito 
31 4976| dito dito 
36 2100 Rybowo dito 
406| 18230 Rydzyna (Reisen) Fraustadt. 
409 1826) dito dito 
412 1829| dito dito 
417 1834| dito dito 
423| 1840| dito dito 
425 1842| dito dito 
21| 4874|Radlin Pleschen. 
18| 4990|Szyplowo dito 
50| 928|Siedmiorogowo Krotoschin. 
91| 606|Siemianice Schildberg. 
24| 4140|Smielowo Samter. 
40| 708|Sokolniki male] dito 
(blein) 
125 149|Stołęžyn Wongrowitz. 
13| 2747|Sadowie Adelnau. 
21 3199 Skape, d Wreschen 
31 35|Stowikowo i Gol-|Mogilno. 
czyn 
72| 5456 |Szlachein Schreda. 
38 2672|Siekierki dito 
109| 1778|Targowagörka dito 
45| 4483| Usarzewo dito 
F. Ueber 30 Rtulr. 
35 2351| Bieganowo und [ Wreschen. 
Borkowo 
36| 3597| Baborow® Obornik, 
24| 3946| Belenein Fraustadt. 
41 3495| Bieganin Bleschen. 
33 Buszew® Samter, 
46| 404 Cykowo Kosten. 
48| 4380 Carn otki Schroda, 
221 Czerniejewo Gnesen, 
21| 2371| Czeluścin dito 
70| 708 Drzęczkowo Fraustadt. 
185 33030 Dakowy mokre |Buk, 
201 4494|Gorzycki Kosten. 
15! 976/Grab Pleschen. 
71| 2864| Goluchowo dito 
20| 1643/Golun Schroda, 
17| 3650 !Gniewkowo Gnesen. 
18| 2099]Görowko dito 
47 2078| Kolaczkowo dito 
82| 4511jKleparz I. dito 
318| 1228| Leszno (Lissa) |Fraustadt. 
69| 4079|Marszewo Pleschen. 
71) 4081] dito dito 
48| 2720 Macewo dito 
38! 31081 Niepruszewo Buk, 


Pfandbr. y, 
Nammer: t. Kreis. 12 
Lf. | Amrt. 
A. Ueber 1000 Rthir. 
15] 4467| Brudzewo | Wreschen. J. 56 
13; 1602; Brodo wo Sehroda. vw Dë 
7 77 Czerwona- Kosten, W.54 
wies 
(Rothdorf) 
14 84| dito dito J. 55 
35 4980| Czerniejewo Gnesen. W. ap 
5 3380 Cykowo Kosten. J. 56 
21 5995] Glebokie Schroda. W.55 
10| 59420 Gasawy Samter. J. 56 
1| 4284| Galewo Krotoschin. W.56 
1| 4542/Kowalewo |Chodziesen, dito 
7| 957 Lulin Obornik J. 56 
5 1978 Miastowice Wengrowitz. W. 56 
10| 4824 Obiezierze Obornik. dito 
11 5084| Przylepki Schrimm. J. 55 
13| 5369| Piotrkowice Kosten. W 56 
20| 1184|Pogrzybowo [ Adelnan. dito 
39 1699| Rydzyna Fraustadt. W.54 
(Reisen) 
77 1737 dito dito W. 56 
86| 1746| dito dito dito 
9 2794| Trzebaw Posen. dito 
15| 1259| Woyniesc vel] Kosten. dito 
Woyniee 
B. Leber 500 Rthir. 
81 4148| Bialezyce Wreschen, J. 55 
9462 Bieganowe |Schroda. J. 56 
Al 4567 Bardo Wreschen, dito 
10| 3314|Buszewo Samter. W.56 
25 5137|Czacz Kosten. J. 56 
133| 60540 Chociesze- Krüöben. dito 
wiee 
14| 965 Czewuj ewo Mogilno. W. 56 
15| 3517 Droszew Pleschen. J. 55 
29| 157 Dabrowa Bomst. J. 56 
111 2347 Gôra Posen. ww Sp 
14 43| Kotowiecko |Pleschen. dito 
11| 3409 Lukowo Wongrowitz. J. 53 
9 4459 Lubowko Gnesen. J. 56 
43| 1229| Marcinkowo Mogilno. W. 55 
dolne 
11 3 Modliszewko] Gnesen. AJ Bä 
3| 3977 Michalcza dito W.56 
111 1151)Nowy Samter. dito 
Ceradz 
(Neu- 
Ceradz) 
14| 33610 Niedzwiady |Wongrowitz.dito 
19| 3564| Otusz Buk. WA 
7| 1301 Popo Gnesen. W. 55 
Igua ce wo , 
59 4191| Pawłowice; |Fraustadt, W.56 
69] 4201| dito dito dito 
140| 1518| Rydzyna dito J. 55 
i (Reisen) 
9| 4350/Swidnica II.] dito W. 55 
un (Zedlitz II.) 
4 Sarbinowo [Wongrowitz. J. 56 
10 2080| Stawno j W. 56 
35 5226| Trzuskoto wo Posen. dito 
40° 52311 dito dito dito 


Pfandbr. 5 ver- 
Nummer. | Gut. | Kreis, Im}! 
Lf. | Amt, 

131 670 Unia Wreschen. J. 55 

50| 2854| Ujazd und Kosten. w.56 

Leka mala 
(klein) 
67| 241 Wilkowo nie- |Fraustadt, W.53 
mieckie 
(Deutsch - 
Wilke) 
5| 1224| Wiewierezyn Mogilno. J. 55 
24| 4117| Wilkowo Kosten. W.54 
u. Siekowko, 
9| 1970| Wyszki Pleschen. W.56 
2] 5478| Żydowo Wreschen; J. 56 
20| 6001 Zrenica Schroda. W.56 
C. Leber 200 Ethir. 
9, 457|Bozejewice |Schubin. W.54 
40| 460 BO .ẽ Czarnikau, dito 
3445| Dlon vel Kröben, W 52 
Dionie 
19| 1629! Debowa- Fraustadt. J. 55 
lęka I, 
(Geyers- 
dorf L.) 
W| 30 Dabrowa Wongrowitz. W. 56 
30| 5085 Golenia vel |Pleschen. J. 56 
Golina 

32 3656| Iwno Schroda. dito 

23| 5796|Jarzabkowo Gnesen. Ww.56 

37| 5077] Jasienie Kosten. dito 

15 3239| Krzeslice Schroda. J. 54 

15| 3803] Kowalskie dito dito 

vel Kowals- 

ka wies 
28| 317|Keblowo Wreschen. W.56 
10 4630| Kakolewo Fraustadt. dito 
18| 806) Lopienno Wongrowitz.W.53 
4| 2356| Legniszewo dito J. 56 

13| 4139] Latalice Schroda. W. 56 

40| 5167| Marszewo Pleschen. J 54 

41 5168| dito dito w.56 

50| 484/Mysiatkowo Mogilno. J. 56 

32| 1474|Niechlöd Fraustadt, J. 55 

(Nicheln) ) 

22 3539 Nieprusze wo |Buk. w.56 

8| 5874| Oporzyn Wongrowitz. J. 55 

32| 3471]Obra Krotoschin. J. 56 

38| 42300 Ostrobudki |Kröben. W. 56 

27 4015|Popowo Gnesen. W.54 

tomkowe 
11) 146/Pijauowice |Kröben. J. 56 
16| 2360 Piotrkowice Wongrowitz.dito 
15) 150/Pijanowice |Kröben, 
73| 4305} Poniec dito dito 
— epp (punitz) d 
Posadowo Buk. dito 
218 1304| Rydzyna Fraustadt. W.55 
24 tal a o 
d dito J. 55 
14| 2073| Rokitnica Posen. FH 
7| 1077| Slaborowice |Adelnau. J. 55 
14| 3382' Wapno Wongrowitz. W.56 
D. Ueber 100 Rthir. 
40, 678 Brody Buk. W. 55 
33| 475|Baboröwko |Samter. W.54 
19| 5114 /Belenein Fraustadt. W.6 

169) 5019| Czerniejewo Gnesen. W.55 

17 3545| Chitondowo dito J. 52 

11| 4588 Chalawy Schrimm. W354 

21| 3513| Cerekwica |Wongrowitz.W.56 
41| 465) Cykowo Kosten, dito 

25 1001/Chrustowo |Wreschen, dito 

70| 1220/Dobrojewo |Samter, 3. 53 

67| 2657 |Dzialyn Gnesen. J. 56 

81| 4863 Dusina Schrimm. W.56 

72| 5938 Dabrowka Obornik. dito 

35] 419/Gostyn II. |Kröben, AWA 

40| 4908| Gryzyna Kosten. J. 54 

28| 5108| Gadki Schrimm. J. 55 

56 722 Gutow Wreschen. J 56 

wielkie 

e (gross) 

5494| Gorzewo Obornik, di 

52| 1082 Grablewo Buk. — 4 
108| 5596| Gorzewo Obornik. W.56 
111| 4192 Gorastowo Kosten. dito 

57 5862! Gorzyczki dito dito 

14| 3271|Jarogniewice] dito J. 56 

31 210 Kobylniki alte J. 55 

18| 3337 Koszuty Schroda. J. 56 
182| 1544| Leszno Fraustadt. dito 

40 415 Lissa) 

Lubosz Birnbaum. dito 

32 4322] Lipowiec Krotoschin. W.56 

25 3973|Niepruszewo Bok. J. 56 

610 4949|Nieezayna Obornik. W. 56 

28| 1047 Oporówo Samter. W.55 

10| 1801| Ostrowite Mogilno. dito 
42| 5207| Oporowo Fraustadt. J. 55 
500 5215] dito dito WA 
63| 597] Oeiaz Adelnau. dito 
I. u. II. 

27 4520 Orla Krotoschin. dito 

80: 4600 Poniec Kröben. dito 
(Punitz) ` 

250 1436 Rydzyna Fraustadt: dito 
(Reisen) ; 

200 1443 to dito Ww.54 
316| 14 dito w56 
321| M dito dito Wan 

21) 3540 Ruchoeino Gnesen. J. 55 

52| 5438 Rusocin Schrimm. W 53 
293| 1440 Rydzyna Fraustadt. J. 56 

1457 er 

310 dito 

52| 5963/Szlachein |Schroda, ac 

85| 4069| Smogor- Kröben, W.52 

2| 3964| Siaskowo 

6 skow 

17| 916|Sotacz Pen, = 

55| 6022/Szymanowo |Schrimm. W356 

28| 2457 Sickierki Schrodu. ` gie 
14| 401|Tarnowa Kettan U CC 
14| 3079|Wilkonice Kröben. dito 
88| 5369| Wierzonka Posen. ZC St: 
17| 10900 Wola Cze- Mogiloo. J. 56 
wujewska ` 
I. u. II. 

16| 1089| dito dito w.6 
23| 2890| Wegry II. jAdeluau, dito 

380 321 Zalesie Kröben. Wan 

6! 5403'Zydowo Wreschen, J 54 
E. Leber 40 Rthir. 
101 3931 Bendlewo Posen. J. 53 
111 3941| dito dito W. 53 

26 992/Bednary Schroda. J. 55 
50 51690 Budziszewo (Obornik. W 56 
77 4335 Borowo Kosten. dito 
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"Pfandbr.- ta u Pfandbr. 

D eri». . wi 
su. | Kreis... | Nummer.) G E | Kreis. Tera, 
.] Amrt. L..] Amrt. 

41; 5213] Czarnotki Schroda. J. 55 67] 833] Grablewo Buk w.54 
100 634/Czerwona- Kosten. dito 19| 2100 Gorówko Gnesen. J. 56 
£ wies 26| 1354|Goniembice |Fraustadt. dito 

(Rothdorf) 64| 3880| Grochowiska Mogilno. W.56 
101| 635) dito dito W 56 pańskie 

82| 3574| Chorynia dito J. 56 80 2066| Görka Schroda, dito 

94| 3586| dito dito dito kocialkowa 

42 5210| Chudzice Schroda. W.56| 41| 1872| Goniezki Wreschen. dito 

64) 1949|Drzewce i |Kröben, W.55 46| 2025| Cora Posen, dito 

Czarkowe 31| 3592] Klony Schroda. J. 56 
(Hriebitz 60) 3949| Kazmierz Samter. dito 
u, Czarkowo) 74| 1012|Kasinowo dito dito 
70| 3048) Daleszyn Schrimm. J. 56 67| 3793|Kobylepole Posen. dito 

44| 5056| Dziewier- Wongrewitz.W.56| 31| 3664|Kowalewo |Chodziesen. J. 54 

zewo 45| 2420| Koldrab Wongrowitz,W.54 

23| 728/Graboszewo |Wreschen. J. 54| 11| 525] Kokoszki Kröben. dito 
kościelne 90| 4277 Kaweze dito dito 
24 729 dito dito J. 56| 28| 4544| Konarskie Schrimm, W.56 

60 5131|Görka Krotoschin. dito 21| 26410 Konarzewo |Kröben. dito 

64| 1216| Gutowy Wreschen. W.56|122| 761 Konino Buk. dito 

wielkie 46| 3343| Lipowiee Krotoschin, dito 
(gross) 48| 3345] dito dito dito 

52| 4500| Gryżyna Kosten. dito 49| 3346| dito dito J. 56 

19| 4182| Jankowo Geesen. w.53| 35 3335| Lissowki Posen. W. 56 

84| 4017| Karsy pleschen. J. 56 38 3338| dito dito W.55 

35| 4792] Kadzewo Schrimm. W.56 22] 604|Lubinia Pleschen. dito 

280 1962|Koronowo Fraustadt. dito wielka 

41 4136| Lipowiee Krotoschin. W.55 (gross) 

33| 3801 Lubowo Gnesen. W.54] 22| 3491) Latalice Schroda. dito 

28| 1296| Lopienno Wongrowitz. dito 14| 2146] Lipowka Schrimm. dito 
27 1295 dito dito J. 56 116 3305| Ludomy Obornik. J. 51 

234| 1879| Leszuo Fraustadt, J. 55| 58] 373] Lubosz Birnbaum. J. 55 
(Lissa) 36 3661| Lubowice Gnesen, dito 
244| 1889| dito dito W.56 wielkie 
270 1915| dito dito J. 56 (gross) 
65| 4902| Marszewo Pleschen. dito 24| 3642] Lubowko dito w.56 
58| 2981| Niechlod Fraustadt, J. 35 277] 1187| Leszno Fraustadt. W. 55 
r (Nicheln) (Lissa) 
32| 1430 Nowy Ceradz | Samter. dito |286| 1196| dito dito J. 55 
(Neu-Ceradz) 291| 1201| dito dito dito 

80| 4624| Nieczayna Obornik. W. 56 293] 1203| dito dito W. 56 

54 316 Owieczki Gnesen. J. 53 |298| 1208| dito dito dito 
15 5373| Oporzyn Wongrowitz.J. 56 309 1219| dito dito dito 

135 397 Owieezki Gnesen. W.56 312 1222| dito dito J. 55 
24 1064| Odrowaz dito dito 66| 4372 Mlodzieje- |Wreschen. J. 56 
81| 1130| Ociaz Adelnau dito | wice 

20| 4653| Orzeszkowo |Schroda. dito 68| 4078| Marsze wo Pleschen. W.56 

28 4905| Pamiatkowo Posen. w.55| 64| 4370;Młodzieje- |Wreschen, dito 

20] 3215| Przystanki Samter. dito wice 
57 4166| Padniewo Mogiluo. J. 54 102| 3673| Morakowo |Wougrowitz.dito 

30| 5503|Pakosław Buk. ` w.54| 47| 4538|Nieszowa Obornik, dito 

29| 2866 Piotrkowice. |Wongrowitz.J. 56| 12| 1631|Ordzino Pleschen. _W.55 

95 4356| Poniee Kröben. dito | 70 3067 Obra Krotoschin, J. 54 
. (Punitz) 36| 2503| Popowko Obornik. W.56 
28 1169 Posadowo  |Buk. dito 41 4254| Pomarzany Gnesen. dito 
4l| 4738] Przylepki Schrimm. W.56 koscielne 
394| 1811) Rydzyna Fraustadt. dito |450| 1112|Rydzyna Fraustadt, J. 55 
(Reisen) (Reisen) 
416| 1833] dito dito dito 456 1118| dito dito J. 56 
387 1804| dito dito J. 56 463] 1125| dito dito J. 55 
400| 1817| dito dito W.55 |466| 1128] dito dito J. 56 
-403| 1820| dito dito J. 56 468 1130) dito dito dito 
100| 5021| Rakoniewice | Bomst. dito |473| 1135| dito dito dito 
(Rackwitz) 476| 1138| dito dito w.55 
33| 4225 Szczepan- Samter, W.55 488] 1150| dito dito J. 56 
kowo 494| 1156 dito dito J. 55 

24| 878|Strykowo Posen. J. 53! 39| 1402|Rybowo Wongrowitz.J. 56 

34| 888 dito dito w.54| 32] 3106| Radlowo Wreschen. W.55 

22| 1736| Stupia wielka|Schroda. dito | 41 659 Sarbinowo Wongrowitz,dito 

Sy, (gross) 28| 4436| Sworowo Kröben. W.52 
29| 4363 Swidviea II. Fraustadt. J. 55] 32] 574|Sowina Pleschen. W. 53 
(Zedlitz II.) koscielna 
15 856|Splawie Kosten. dito 14| 4136| Strzeice Kröben. dito 
13 3979] Sonniki Schroda. dito 27] 3593|Stomezyce |Wreschen, J. 55 

48 4209 Siekowo Kosten. W.56] 25 870|Starogröd Krotoschin. dito 
44 4536 Sosnica Krotoschin dito 18| 3680 Szkudla pleschen. W. 56 

460 4538 dito dito dito 41| 2560| Tuczemp Birnbaum, J. 55 

95) 119 Stolezyn Wongrowitz. dito |114| 1096) Targowa Schroda W. 56 

43| 4407 Tunowo dito dito górka 

15| 1512| Wiewior- Mogilno. W.53 56| 3706| Usarzewo dito J. 53 

czyn 38| 823| Wieczyn Pleschen. W.55 

79| 4726| Wijewo Fraustadt. W.54| 36| 1639| Wyszki dito W.56 

46| 1750| Wargowo Obornik. J. 55 55| 3142| Wituchowo Birnbaum. dito 

33| 3161| Wolanki Gnesen, dito 27 3634| Zelice Wongrowitz.J, 56 

38| 1489 Zegoein Pleschen. W.53 58 Tro! grana Schroda. be 

W. Leber 20 Ethir. 24 3900| Zolez Gnesen. W.51 

47 E Arcugowo Gnesen. W.56 Hal 200 Zadery ln fal 

62| 1755|Bozrjewice |Schubin. J. 56 | an deren Einreichung an unsere Kasse und 

120| 1718| Bieles i Sko- Kosten. W. 56 Erhebung der Kapitslien dafür mit dem Be- 
raegewo merken erinnert, dass wir in Folge der alle- 
Done girten Kabinets-Ordre die Präclusion derselben 

EE mit dem Realrechte der in dem nicht einge- 

41| 1534 Chojao I. Kröben. J. 56 | lieferten Pfandbriefe ausgedrückten gees. 

26) 691/Gzachory Adelnau. W.55 Hypothek festgesetzt und die Valuta zu un- 

71 2264| Czeszewo Wongrowitz.W.50 | serem Depositorio genommen haben. 

56 51 Habrowa dito w53 A 5 

103 245 Dabrowa B. W 56 Posen, den 18. Mai 1857. 

31| 100|Dlugie (Alt Fraustadt. W. 54 General - Landschafts- 

è Laube) Direktion. [565] 

70 1250 Drzewee i |Kröben. J. 55 

FF ED Al a ebe 
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Krankheiten, 


u. Czarkowo) 


Allgemeine Eiſenbahn⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Berlin. 
Grundkapital 1 Million Thaler. 


Dieſe Geſellſchaft bietet bei Verſendung von Eiſenbahn⸗Frachtgütern umfaſſende Ga⸗ 
rantien, und erſtreckt fidh die Verſicherung gegen alle Elementar⸗Gefahren, theilweiſe oder 
gänzliche Vernichtung, Diebſtahl, Abhandenkommen, Anſcheuern, Hakenriſſe, Ein⸗ und An⸗ 
näffen durch Waſſer oder ſonſtige Subſtanzen dc. : i 

Ueber die Prämien und fonftigen Bedingungen ertheilt nähere Auskunft aß 


Verſicherungs⸗Anträge entgegen: S 
Juni 1857. Die General-Agentur in Breslau T. W. Kramer. 


G. Peuckert, Schmiedebr. W (gegenüber dem Hötel de Saxe), offerirt: 

B e „Brockhaus, Heiser Converſations-Lexikon 4 Bde. ganz ewd. 5 Thlr. 
Oder Brockhaus, Converſ.⸗Lexikon in 15 Bon. 10. Aufl. gut geb. 15 Thlr. 
Doffelbe 9. Aufl. 15 Bde. Hlöfrzbd. 10 Thlr. — A. v. umboldt's Kosmos 3 Bde. 
7 Thlr. — Hermann, griechiſche Antiquitäten 3 Bde. neueſte Ausg. 5 Thlr. — Heine, 
Keifebilder A" geb. 5 Thlr. — Ofen, Naturgeſchichte 14 Bde. nebſt col. Atlas in Fol. 
hie. — Meyer's großer Hand⸗Atias in 170 Karten 12 Ahle, — Sobr, 

Atlas, 82 Karten 3 Thir. — Georges latein. Lexikon 4 Bde. neueſte Ausg. 6 Thlr. — 
Thibaut, Dictjonnair 20. Aufl. Hlöfrzbd. 1% Thlr. — Wimmer, Flora von Schleſien 
2. Aufl. 2 Thlr. — Klothar Müller, die Homöopathie nebſt Verfahren zur Heilung d. 
ſtatt % Thlr, für 10 Sgr. in mehreren Exemplaren vorräthig. — Eine 
Noten für Orgel, Klavier und Orcheſter, Trios und Quartetts, von ag 


Auswahl von 


ten Componiſten, billigſt. 

Pr D leidende nur bis 15. d. M. von 10—1 und 
F ur Hühneraugen⸗ 3-6 U. Schultes bea 48 im Hötel de Saxe zu ſprechen. 
Adreſſen und Beſtellungen zur Behandlung außer meiner Wohnung (von 7—10 uhr Morgens) 
werden einen Nachmittag zuvor entgegengenommen. 5260] Ludwig Oelsner, Fußarzt. 


JJ ſchaft bei Striegau gelegen, zum 1. 


1236 


Ich habe mich in Dyhernfurth als prat- 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
niedergelaſſen. Dr. med. A. Oppler. 


Als Rentmeiſter, Rechnungs führer, 
Fabrik⸗Inſpektor, Kaffirer, Sekre⸗ 
tår; Bauverwalter u. f. w. ſucht ein 
vielfeitig gebildeter kautionsfähiger Mann 
— welcher techniſche Kenntniſſe beſitzt, mit 
dem Bauweſen, dem Rechnungsfache, der 
Buchführung und Korreſpondenz vollſtändig 
vertraut iſt — eine Stelle unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Offerten werden poste restante 
Breslau unter Chiffre A. Z. No. 33 erbeten. 


Ein Fräulein in mittleren Jahren, katho⸗ 
liſch, welches die Haus⸗ und Landwirthſchaft, 
eben ſo die feine Kochkunſt und feine Bäckerei 
vollkommen verſteht, ſucht eine Stelle und 
kann ſogleich antreten. Daſſelbe würde auch 
gern Kinder zur Erziehung übernehmen. Das 
Nähere wird Madame Roſenthal die Güte 
haben von 1 bis 4 Uhr Nachmittags, Schuh⸗ 
brücke Nr. 23, zwei Stiegen, zu ertheilen. 


Ein mit guten Zeugniffen verſehener junger 
Landwirth ſucht als Verwalter oder Wirth: 
ſchaftsſchreiber eine Anſtellung. Das Nähere 
Kup ferſchmiede⸗Straße Nr. 26 bei Wittwe 
Nit ſchke. [5258] 


1 T ESTU EB ER 

Madchen, die hieſige Schulen befuchen, fin⸗ 
den bei einer achtbaren Familie Aufnahme; 
die La Te geiftige und körperliche Pflege 
bei mäßiger Penſion, wird zugeſichert. Herr 
Kaufmann Ritter, Alte⸗Taſchenſtraße 7 wird 
die Güte haben das Nähere mitzutheilen. 


—:: ..... reed EE 
Der Poften eines Synagogen⸗Dieners, wos 

mit das Schächter- Amt verbunden ift, kann 

hierorts ſofort befegt werden. Gehalt 75 Thlr. 
ortofreie Anmeldungen werden erwartet. 
Leobſchütz, den 2. Juni 1857. [4250] 


Ein junger gebildeter Mann, welcher der 
Feder gewachſen iſt, und die Landwirthſchaft 
praktiſch erlernen will, findet auf Ve eg 

uli d. 
gegen Berichtigung einer mäßigen Penſion 
als Eleve Anſtellung, und wird Herr Kaufm. 
Eduard Renner zu Striegau die Güte 
haben, auf portofreie Anfragen die erforder⸗ 
liche Auskunft zu ertheilen. [4047] 


Ein Lehrling, 
jüd. Konfeſſ., für ein Modewaarengeſchaͤft 
wird zum ſofortigen Antritt geſucht und 
Näheres hierüber auf frankirte Anfragen mit⸗ 
getheit von 15231] 
Dombrowsky in Oppeln. 


Peuſions⸗Offerte. ; 

In der Familie eines Geiſtlichen wird für 
eine mäßige Penſion noch ein Knabe, der 
ſaͤmmtlichen Unterricht, reſp. Nachhilfe erhal: 
ten kann, aufgenommen. Gefällige Offerten 
werden sub. W. 10 poste restante Breslau 
erbeten. [5268] 


— —— ͤ U—[— 

Das Viertel⸗Loos Nr. 41910 4. Klaſſe 115. 
preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie ift verloren gez 
gangen und wird vor deſſen Ankauf hiermit 
gewarnt. 35262 


—.. )? ̃ ̃ 
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden hiermit 
die ergebene Anzeige, daß mein Schwiegerfohn, 
Herr L. Pflug, unter heutigem Tage aus 
meinem Weingeſchäft ſcheidet und dadurch die 
ihm ertheilte Procura und Vollmacht exliſcht. 
Kitzingen a. Main, den 1. Juni 1857, 
[4297] Carl Sitzler. 


— — —— 
Ein wenig gebrauchter halb und ganz zu 


j| deckender Wagen, ein⸗ und zweifpäunig zu 


fahren, auf 6 Federn, in tadelloſem Zuſtande, 
ſteht zum Verkauf für den feſten Preis von 
130 Thlr., Tauenzienſtr. 22 im Hofe links, 
beim Haushälter, [5235] 


En, 
Unterzeichneter beabſichtigt ein Gut zu kau⸗ 
fen, was einen reelen Werth von 25 40000 
Thaler hat. Bezug habende Offerten ſind 
fr. in der Konditorei des Herrn Haniſch zu 
Leipzig niederzulegen. von Fuchs. 


Stöcke mit Schaufeln, 
wie feine Stöcke in Bambus und anderen 
geſchmackoollen Sorten, nebſt Meerſchaum⸗ 
Sachen aller Art ſind zu haben in der Bude 
am Rathhauſe, gegenüber der Staupfäule, bei 
[5276] N. Schüller. 


fo 


Pferde⸗Verkauf. 3 
Heute, Freitag den 5. Juni, ſtetzt im 
„weißen Adler“ ein verkäuflicher fehlerfreier 
brauner Poni. [5228] 


Paraffin⸗Kerzen, 
Wiener Apollo⸗, Primaz, Secunda⸗ u. Tertia⸗ 
Stearin. Lichte, [5234] 


Neuchateler Käle, 
Geräuch u. mar. Lachs 
a Guſtav Scholtz, 


Schweidnitzerſtr. 50, Ecke der Junkernſtr. 


Billard⸗Verkauf. 

Neue wie auch 3 Stück alte Billards, wo⸗ 
von das eine mit neuem Tuch ift, ſowie eine 
Stoßbahn find zu verkaufen. Gbenſo bin ich 
erbötig, eine große Auswahl fertiger Queues 

egen Umtauſch von alten abzulaſſen. Auch 
ind ganz echte gedrehte Queeleder, fo wie 
grüne Kreide ſtets vorräthig. [5263] 

Fablbuſch wem., Altbüßerſtr. 19, 


PR irinta da A N ENA 

In Neuſtadt O.⸗S. am Ringe ſtehen drei 
fehlerfreie, elegante, komplet gerittene und 
durchaus militärfromme Reſtpferde, ohne Ab⸗ 
zeichen, zum Verkauf, und zwar: A Sammt⸗ 

appen⸗Wallach, 7 Jahre, 5,7“ hoch, als 
Jagd- und Damenpferd vollkommen geeignet; 
D Schimmel⸗Stute, 7 J., 5, 5, hoch, beide 
ſehr breit und fromm beim Ziehen; 3) hell⸗ 
brauner, höchft eleganter Wallach, 6 J., 5,2% 
hoch. [5261] 


Im Verlage der Wagnerſchen Buchhandlung in Freibur erſchienen und in 
Breslau ge CR in — — — z Grab, ne und C 


(J. F. Ziegler), Herrenſtraße Nr. 20: ar) 
Album 
für kirchliche Handarbeiten. 


Eine Sammlung von Zeichnungen, Modellen und Muſtern zu Stick, Häfel:, Filete, 
Perlen und Tapiſſerie-Arbeiten, für die innere Ausſchmückung der Kirchen und ihrer 
Altäre, die Anfertigung der Amtskleidungen der Prieſter ꝛc. beſtimmt. 
Herausgegeben, mit einer Einleitung und einem erklärenden Text verſehen 
von der Redaetriee 
der in Stuttgart erſcheinenden 
Allgemeinen Muſterzeitung. 

Preis geb. 25 Thlr. 


In Brieg bei A. Vänder, in Oppeln: W. Clar, in P⸗Wartenberg: Heinze, 
in Ratibor: Friedr. Shiele. 


Im Verlage von Höchel in Ulm ift erfchienen und in Breslau vorräthig in der 
Sort.⸗Buchh. von Graf, Barth und Comp. (J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20; 


2% M. Chevaliers Rezeptbuch 
für Gewerbe, Band u. Hauswirthichaft. 


nthaltend 
mehr als 600 bisher meiſt geheim gehaltene Rezepte. 
Nach der 8. Auflage aus dem Franzöſichen überſetzt 
von H. K. Kißling. 
Preis broſchirt 12 Sgr. 


In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze 
2 in Ratibor: Friedr. Thiele. 8 Bea 4 


Im Verlage von Jul. Springer in Berlin if erſchienen und in Breslau vor- 
räthig in der Sortimenté⸗Buchhandlung von Graf, Barth u. Comp. (J. F. Ziegler), 


Herrenſtraße Nr. 20: 
Der kalte Weg 


nach den neueſten engliſchen Verbeſſerungen 


fuͤr Seifen⸗Fabrikanten. 


Erſparniß von Zeit, geringes Anlagekapital für Utenſilien, gute Ausbeute 
und beſtes Fabrikat. 
Herausgegeben vom Inhaber einer Seifenfabrik in Berlin. 
Zweite Auflage, — Preis 1% Thlr. 
In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Gaus 


in Ratibor: Friedr. Thiele. 
In Breslau vorräthig in der Sortim -Buhhandlung von Graf, Barth u, Comp. 
20: 143400 


(J. F. Ziegler), Herrenſtr. 20: ? 
Elektromagnetiſcher 


Liebestelegraph 


oder neue Zeichenſprache zur Verſtändigung unter Liebenden und Andern. Nebft 
Andeutungen zu einer geheimen Korreſpondenz unter zwei, beſonders liebenden Per⸗ 
ſonen. Gr. 12. Geh. 5 s 


Sgr. 
Dieſes kleine ab U dukt des S 
zwei E e n E E eg SM 


befigen muß, in den Stand, durch Zeichen, z. B. eine Figur, Zahl oder andern Wi i 

für dritte völlig unmerklich find, trotz aller Ueberwachung mit einander reegen 

reſpondiren, fo wie ſich Gefuͤhle erkennen zu geben und ſich über Fragen zu verſtändigen, 

die ſich bei einer gewiſſen Zurückhaltung, Scheu oder Gene perſönlich und mündlich nicht 

gut ausſprechen laſſen, ſich aber dadurch dem Ziele ſchneller zu nähern. 

In Brieg bei A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 
in Ratibor: Friedr. Thiele. 


Verhältniß des preußiſchen Gewichts zu dem 


Zollvereins⸗Gewicht, 
ſowie des Gewichtes von Amſterdam, Braunſchweig, Bremen, Brüſſel, Karlsruhe, Kaffel 
Konſtantinopel, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Galatz, Hamburg, Hannover, Kopen hagen 
Krakau, Leipzig, Lemberg, London, Lübeck, Madrid, München, Newyork, Oldenburg, Pa s 
Peſth, Petersburg, Roſtock, der Schweiz, Stockholm, Stuttgart, Warſchau, Wien, zu dem 
preußiſchen und dem Jollvereins⸗Gewichte. 
In zehn Vergleichungstafeln und einem Anhange 
von A. Kudraß, Rendaͤnt bei der Breslauer Sparkaſſe. 

Dritte vermehrte Auflage. — 8. Geh. 8 Sgr. 

2830] Breslau. Graß, Barth u. C. Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar) 


PORSA Monat: und Datum⸗Jahlen zum Stem: 
„ peln für Poſt⸗ und Zollämter, der vollſtändige Satz 7 
15 Sgr. fo wie Schriften für Buchbinder / 

in neuer großer Auswahl, wovon Proben-Ab: | 
Ze „drücke gratis zu haben, find fets vorräthig in der 
y Schriftgießerei von Graß, Barth u. Comp. 


"eege: 2534] 


Pariſer Keller, 


Ning Nr. 19, im Haufe des Herrn Immerwahr. 
Großes Concert mit humoriſtiſchen Vorträgen von der berühmten 
Geſellſchaft der Herren Mayer und Weber aus Wien. 
Gleichzeitig empfehle ich meine vorzügliche Küche zu jeder Tageszeit, ſo wie 
die beſten Weine und ſeine Biere. Logen für Familien ſind zu haben. um 
gütige Beachtung bittet: [4222] B. Hoff. 
Anfang des Concerts Früh um 10 Uhr, des Abends um 7 Uhr. 


Photographiſche Porträts! 


ſchwarz und fein kolorirt; ſchön gezeichnete Hände und eine garantirte gefällige Aehnlichkeit 
werden die Porträts noch befonders empfehlen. G. Mark, J. Seboldt, Biſchofsſtr. 9. 


Eau de Cologne doubl echt von Joh. Mar. Farina in Köln a. Rh., das 
ganze Flacon 10 Sgr., das halbe 5 Sgr. empfehlen: 5 12 
Ring 2. 


A. Lauterbach und Comp., 
Em Foritmann, Einkauf 15283] 


35 Jahr alt und unverheirathet, ſucht eine von altem Giſen, Meffing, Blei, Zinn, Zint, 


Stellung als 18 
dirigirender Forſtbeamter Kupfer, geſottene als auch rohe ae 
bei einer Privat⸗Herrſchaft. Das Nähere auf | Wachs ur w., eher Pubs glich⸗ 
E D ri 8 or 3 
portofreie Briefe adreſſirt A. Z. Brieg poste | ften Pr Goldene, dh CH S 


restante. [4295] 
Bolzenbüchſen, 


Die neueſten und ſchönſten 
von 1% bis 18 Thlr., fo wie Scheiben mit 


Bifiten- Karten, | 
vorfpringenden Figuren empfiehlt: [5245] 


100 Stück für 20 Sgr. fertigen in wenigen 
H H N. t Rin N ~ KÉ 
Dobers u Schultze, 3 
y 4 Zu vermietben 
Papierhdl. Albrechtsſtr. 6, Ecke d. Schuhbrücke. it Klosterstraße Nr. 85a. (am Mil 
Karlsſtraße Nr. 45 ift ein möblirtes Zim- 
mer zu vermiethen und bald zu beziehen. 


` 


A A 
ER 
Ké 


in Breslau. 


[5170] 


gelaß und Wohnung. 


1 


hof) ein Verkaufslokal mit Schaufenſter, Bei⸗ 
ag 


| 
| 


` 
l 


Zweite Beilage zu 


N n r 


"SA 
la LC 
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Nr. 259 der Breslauer Zeitung. 


Freitag den 5. Juni 1857. 


Namentlich: 


——— Te T Die 2 en, | Messerbänke. 
Gene) Nickel- und Neusilber-Fabrik | tsita, 
Wachsstockbüchs:n. z von e ue 
echt H. A. Jürst & Comp. in Berlin reg 
Sahnenkannen. empfehlt ihr Lager 1 
Berzellus Lampen und in Breslau, am Ring Nr. 45, Zahnstochergestelle. 
De kerkonkörbe. welches in allen Neusilber- und galvanisch versilberten Fabrikaten 88 
vollständig assortirt ist, und Bestellungen auf jeden in dieses Tach LU, gata 


Tischglocken. 


Platmenagen. 
Serviettbänder. 


GI 


Friedrich 


RESTE 
le i 
Hof Tiſchler 


Die für dieses Jahr ganz neu und höchst prak- 
tisch eingerichteten 


Landwirthschaftliichen 


Gonto-Bücher - 


sind in grösster Auswahl vorräthig und empfiehlt 
solche der gütigen Beachtung 


Die Papier-Handlung von 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse Nr. 41. 


Tapeten- u. Teppich⸗Fabrik 
l aus Berlin 14305 
uſtav Cornel u. Comp. 
Br Breslau, Ring 54, f 


; empfichlt das größte Lager franz. und deutſcher 


Papier⸗Tapeten, 


f letztere das Stuck von 2 Sgr. an; 
S Sopba:Teppiche, zu 22 Thlr., 3 Ellen lang, 2 Ellen breit. 


Pianoforte-Fabrik 


Julius Mager date 


in Breslau, am Ringe Nr. 13, vis-à-vis der Hauptwache, 
empfiehlt englische und deutsche Flügel- Instrumente, sowie 
Pianinos (Pianos droits) nach neuester pariser Construction. 


Pianoforte⸗Fabrik von 
Mager reres, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 5 [3556] 
empfieblt enaliſche und deu' ſche . fomie Pianinos zu ſoliden Preiſen. 
1252 Wi 3 7 = > 
Er Wichtig fur Hausfrauen. 

Schleſiſche und Rohrmenn'ſche Eylinder⸗Waſchmaſchinen, 
erfunden von Rohrmann in Schleſien, verbeſſert und vereinfacht durch Dr. Gall 
in Trier, werden fortrährend bei dem alleinigen Fabrıfınten C. B. Krüger, 
Ring Nr. 1 in Breslau, gebaut und auf's Beſte und Billige verkauft. — Die 
geehrten Hausfrauen werden auf die ie Zeit und Reen ſparenden Maſchinen auf: 
meikſam gemacht. — Im In- und Auslande hat ſich der gute Ruf dieſer Mafdi: 
nen, durch öffentliche Probe und Wettwäſchen, mit binlänglichem Erfolge bewährt. 
(Siebe Dingler'ſches volytechniſches Journal, Band CXLI., Heft 6, 28 Septemberheft.) 

* > * D 
Engl. Portland-Cement, 
Stettiner Portland-Cement, 
Engl. Roman-Cement, 
Franz. Asphalt u. Gondron, 


Raffin. engl. Steinkohlentheer, 
Dachpappen, 
eyer u. Co. Albrechts-Strasse Nr. 14. 


Zu Speditions-, Kommiſſions⸗ und Incaſſo⸗Ge⸗ 
ſchaͤſten halten fih empfohlen: oos Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 


ofleriren: 


einschlagenden Artikel prompt ausführen wird. 


Rehorſt, 


Sr. Hoheit des Herzogs von Braunſchweig, 
= Weidenſtraße Nr. 5, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


l, Spiegel-, Parquet- und Polſterwaaren 


eianer Fabrik, unter mehrjähriger Garantie. 


65230 


[4204] 


Mein Weingeſchäft 


befint et n mehr Nikolaiſtraße 


Mein Comptoir 


befindet ſich jetzt [4055] 
neue Oderſtraße 10 
im Kaergerhof. 


d. F. G. Kaerger. 


Aviso für Gutsbeſitzer. 
Ein mit Theorie wie Praxis vertrauter 


Lancwirth, Anfang 30er, noch in Dienſt, der 


12 Jahre in renommirten Wirthſchaften und 
den erſten Stammſchaͤfereien Schleſiens con: 
ditionirt, die beften Zeugniſſe von anerkannt 


Kapitalien 
bringt auf gute Hypotheken ſicher unter 
E. Muhr in Oppein. (4258) 


Contobucher 


aller Art, 
Copirbücher, 
Copir⸗Preſſen, 


empfiehlt die Papter-Hendlung von 


J. Stein, 


Schuhbrücke Nr. 76, 


Jabakpflanzen⸗ Verkauf. 

Vom 8. Juni ab find einige taufend Schock 
Tabakpflanzen von virginter Samen gezogen, 
verkäuflich. Hierauf Raflektirende 8 ſich 
an das Wirthſchafts⸗ Amt Bielan bei Neiffe 
wenden. (5120 


4209 


Mein Hotel zum „weißen aler". 
welches ich flbi von meinem Pächter 
übernommen und neuerdings auf's 
Bere remooirt habe, empfehle ich 
einem geehiten reiſenden Publikum. 
Myslowitz, 22. Mai 1857. 4861] 


Abraham Freund. 


[5106] 
J. Urban, 
Ring Nr. 58, 


Meerſchaumſachen 


werden abgezogen und aufgeſotten bel 
[4129] Eicher, Reuſcheſtraße Nr. 6. 


Zwei ſehr gut erhaltene Thalſe- Wagen 
ſtehen billig zum Verkauf: og 


A DI 
Nikolaiſtraße e 9. 


Kolben (Oldenburger Mace), 
d 6 Stück, meift hochtragend, ſtehen zum 


Verkauf bei dem Dom. Wi, ſegrade 


bei Oelz. Das Wirthſchaftsamt. 


Zu verkaufen 


ind bei dem Dominium | EE 
> Wiegschütz bei Kosel 200 
- Mutterschaate und 100 fam Schweidnitzer⸗Stadtgraben ift vom 1. Juli ab zu vermiethen. Das Nähere be 


— Schöpse. 15176] 


Eduard Kionka, 
Leinwand⸗, Tiſchzeug und Wäſche⸗Handlung, 
Rouleaux- und Wachstuch⸗Fabrik, 


Ring Nr. 42, Ecke der Schmiedebrücke, 
bält fortwährend großes Lager von gebleichten Leinen jeder Gattung und ems 
pfiehlt namentlich: 
unter Garantie für rein Leinen: 
, 634, , ar h, % breit, gutes Handgeſpinnſt⸗Leinen, dem 
Bielefelder faſt gleich, a Schock von 8 bis 50 Thlr., 
%, 62/5, Yar Vhr hi ½ breite Ereas⸗Leinen, à Schock von 8 
bis 40 Thlr., 
Bielefelder Leinen, à Stück von 20 Thlr. an bis 100 Thlr., 
leichte ſchleſiſche Leinen von Maſchinen⸗Garn, à Schock von 6 Thlr. an 
bis 20 Thlr. 
Ferner: 
Großes Lager aller Arten Schachwitz und Damaſt⸗Tiſchzeug, 
Handtücher, Kaffee⸗Servietten und dergleichen. 
Herren: und Damenhemden in allen Fagons von Handgefpinnft 
und Bielefelder Leinen, wie auch von Shirting gearbeitet, das Dutzend von 
8 Thlr. an bis 100 Thlr. [4229] 


Bade Anzeige. 


Die Eröffnung der mineraliſchen Bade- und Trink Kuranſtalt Johannes⸗ 
brunn, auf der Herrſchaft Meltſch it Oeſterr.⸗Schleſien, verbunden mit der 
Molkenkur, findet d. J. am 1. Juni ſtatt. — Zur Beförderung der Korre⸗ 
ſvondenz wird dieſes Jahr ein Bote wöchentlich Montag, Mittwoch und Freitag nach 
Troppau abgehen. — Die Zimmer find nebſt der beſtandenen Einrichtung noch 
mit Spiegel, Waſſer- und Molkenflſchen, ſowie Trinkgläſern verſehen worden. — 
Auch auf Lektüre iſt die Badeverwaltung bedacht geweſen, indem über 100 Bände 
der neueſten Werke angeſchafft wurden. — Die gute Wirkung dieſer Quelle ift in 
Schleſien ſchon bekannt. — Auskunft ertheilt bereitwilligſt: Eibert, 

Meltſch, den 27. Avril 1857. 3406) Badearzt und Verwalter. 


Für Gutsbeſitzer zur geneigten Beachtung. 

Unterzeichneter iſt vielfach don reelen zahlbaren in⸗ und ausländiſchen Gutskäufern beaufs 
tragt, verhältnißmäßig zweckwürdige Güter zum Kauf nachzuweiſen. Demzufolge werden die 
Herren Gutsbeſitzer, welche geneigt find, ihren Grundbefiß zu veräußern, ergebenſt erſucht, ſpe⸗ 
zielle Ueberſichten nebſt Preis und Anzahlung der zu verkaufenden Güter an Unterzeichneten bald⸗ 
gefälligſt einſenden zu wollen, und wird hiermit die größte Reelität und Diskretion zugeſichert. 
Breslau, Schweidniger: Stabtgraben Nr. 29, 
(51: Otto von Zerboni, früher Rittergutsbeſitzer. 


54] 
— a ae We EE 
Die Möbel⸗Halle 
der vereinigten Innungs⸗Tiſchlermeiſter 


zu Breslau in Gleiwitz 
Albrechtsſtr. 13, neben der königl. Bank, im Gaſthauſe zur Krone, 


empfiehlt ihr reichhaltig aſſortirxtes Lager ſauber und dauerhaft gearbeiteter Möbel in allen 


Holzarten, Parquetfußböden, Spiegel und Polſterwaaren 4127 
unter bekannter Garantie, zu billigſten aber feſten Preiſen. 


Heilborn's Hötel in Beuthen OS. 


empfiehlt sich einem geehrten reisenden Publikum zn geneigter Beachtung. [3954] 


Den Herren Gutsbeſitzern 


empfiehlt die fo febr beliebten, außerordentlich praktiſchen 


Ringelwalzen, 


größer, ſtärker und zur Kultivirung des Bodens bei weitem geeigneter als dieſeni⸗ 
gen, welche in der hieſigen Induſtrie-Ausſtellung vorkommen. 

Eduard Sperling, 
Wagenfett.Fabriklager, Breslau. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 9. 


F. D. Ohagen, 


Nikolai⸗ und Herrenſtraßen Ecke Nr. 26, 
empfiehlt fein aſſortirtes Lager von Spiegeln, Kron⸗, Wand: und Tafel: 
Leuchtern, Bronze⸗Gardinen⸗ Verzierungen, feine Eiſenguß⸗, 
Steinmaſſe und Thonwaaren. [4161] 


Tapeten, 


deutſche und franzoͤſtſche, in den modernſten Muſtern, zu Fabrikpreiſen, empſteblt: 
Die Handlung von A. Glaſ mann, Oblauerſtraße Nr. 74. 


10 
oCh Metal-SHhablonen, 
berliner Fabrik, Ruchftaben, Ziffern, Wörter, in allen Schriftforten und Größen, zum 


Bezeichnen der Wäſche, zum Sianiren der Getreideſäcke und Wollzüchen, empfiehlt 
die Papierhandlung von J. Stein, Schuhbrücke Nr. 76. 


Asphaltirte Steinpappen 


zum Dachdecken. 
Von einer königlichen und ſtädtiſchen Bau⸗Kommiſſion geprüft, beſtens empfohlen, 
für feuerfeſt und waſſerdicht befunden, offerirt d [4303] 
die Dampf⸗Maſchinen⸗Pappen⸗Fabrlk von 


Sauer u. Günzel, Lehmdamm 10. 


Auch werden Bedachungen mit dieſem Material unter Garantie übernommen. 


[4180] 


[3642] 


Echten Peru-&uano, 

Engl. Patent-Blutdünger, 
Gebrannten Dünger-Gips, 
Knochenmehl in feinster Körnung, 
Schwefelsäure 


offeriren: 


Beyer Us Co. Albrechts-Strasse Nr. 14. 
Ein gut möblirtes Zimmer 


[4234] . 


Den Kaufmann F. Tſchitſchke, Neue Schweidnitzerſtraße Nr. 7 zu erfahren. 


und fehr gern zu jeder Auskunft bereit. 


in großer Auswahl, emp ehlt 


Die Papier-Handlung von 


F. Schröder, 


Albrechtsstrasse Nr. 41, der k. Bank schrägüber, 
empfiehlt hierdurch ihr grosser Lager Post- und alle 
, l anderen Papiere, 


das grösste Lager Stahlfedern 
zu Fabrikpreisen, 
Pariser und Offenbacher Lederwaaren, 
bester Qualität, 
Papeterien in grösster Auswahl, 


viele andere in dies Rach schlagende Artikel, 
4323] 


und noch 
zu möglichst billigen Preisen. 


Mein Reſtaurations⸗Geſchaͤft 


befindet ſich nicht mehr im grünen Adler, ſondern 


Albrechtsſtraße Nr. 3, 


im erſten Viertel vom Ringe, 


F. A. Rogall. 


Die Weinhandlung von C. Krauſe, 


4320] 


[4196] Nilolaiftrafe Nr. 8, 
verbunden mit vier komfortabel eingerichteten Zimmern 
zur Aufnahme für geſchloſſene Geſellſchaften, 
stlaubt fid) der Beſitzer derſelben zur freundlichen Beachtung angelegentlich zu empfehlen 


Bei Veranlaſſung des Wollmarkts erlauben wir uns, unſer [4038] 


Weinſtuben⸗Lokal 
Junkernſtraßſe Nr. 31, 
welches wir von unſerm Wein⸗Engros⸗Geſchäft nunmehr vollſtändig getrennt haben, 
auf's neue zur gütigen Beachtung ergebenſt zu empfehlen. 

Herr Julius Hübſcher wird ferner für alles Erforderliche, gute Speiſen 
und zeitgemäße Delikateſſen beſtens Sorge tragen. Die Weine werden nach wie vor 
aus unſerm Lager entnommen, und in bekannter Güte und zu denſelben billigen 
Preiſen verkauft. Grüttner und Comp. 


Gebrüder Pannenborg aus Weener, 
S Otto Boeckhof aus Loga, 


unter der Firma: 
Gebr. Pannenborg aus Weener in Oſtfriesland 
empfehlen ſich auch dieſes Jahr, Beſtellungen von Zucht⸗Nindvieh, bolländer 
Race, in jeder Variation in Empfang zu nehmen und pünktlich zu effettulren. Um 
ſolche Beſtellungen entgegen zu nehmen, find wir zum Wollmarkte hierher dër 
Jieede Einſendung erbitten wir uns in unfer Quartier, Albrechtsſtraße Nr. 22, 
Hotel zum deutſchen Hauſe, adreſſiren zu wollen. 


Das Wannenbad und die Flußbäder für Herren und 


Damen in der Lindererſchen Bade⸗Anſtalt an der Mat⸗ 


thiaskunſt (am Ende der Schuhbrücke) find eröffnet. [4254] 


Die Wellenbäder in der ehemals Kroll'ſchen Badeanſtalt, fo wie die 
Dampf⸗ und Wannenbäder daſelbſt werden dem geehrten Publikum erge⸗ 
benſt empfohlen. Die Abonnements⸗Billets der früheren Jahre find nur noch giltig 
bis Ende Juni d. J. 4257] 


Zum Wollmarkt und zur 
Induſtrie⸗Ausſtellung 


empfehle ich zur geneigten Beachtung mein Wein: und Delikateſſen⸗Geſchäft, unter 
der Verſicherung, daß ich für eine gute Küche, die beſten Weine, echt engl. 
Porter und Ale geſorgt habe. 14020 


Moritz Hauſſer, Tauenztlen⸗Platz Nr. 4. 


Gustav Herzog, 


Zimmer⸗Maler in Breslau, Ufergaſſe 1, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur Ausführung jeder Art Zimmer⸗ 
und Schilder⸗Malerei, fo wie Oelanſtrich, zu den reelſten Preiſen 
und bittet um geneigte Aufträge. [4334] 


Mein Wein- und Baierifch-Bier-Gefchäft nebſt 
Reſtauration, Ohlauerſtraße Nr. 65, 


empfehle ich hiermit einer gütigen Beachtung. 
[5278] 


C. F. W. Jacob. 


Mein altes Lager echt importirter Havanna⸗, Hamburger u. Bremer Cigarren 


o m Ma = i heute noch billigen Preiſen, empfehle ich zur geneigten Beachtung. 


W. Jacob, Ohlauerſtraße Nr. 65. 


. wW 


Ein Dominial⸗Vorwerk oder Ruſtikalgut, 


von einigen hundert Morgen, wird zu Johannis zu pachten gefucht, 
ertheilen die Herren Hübner und Sohn zu Breslau. Ring 35, 1 


Feine pariſer und berliner Korbwaaren 
ahn A. Lauterbach u. Comp., Ring Nr. 2, 


Engliſchen raffinirten Steinkohlen⸗Theer 


empfing und empfiehlt davon in Partien, „ Y, % und Tonnen: [4317] 


Carl Fr. Keitſch, Kupferſchmiedeſtraße Nr. 25, 


Ecke der Stockgaſſe. 


Seid. Mützen mit ſeid. Futt. à 10 Sgr., 


Podjorski, gr. Baumbrücke 2, 


Nähere Auskunft 
r. 4305 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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inen Poſten ſu eg, 
Ein folider . Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 
tor, ein ſehr thaͤtiger gut empfohlener 
Landwirth, ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen recht bald einen Poſten. 


Drei brauchbare, zuverläßige Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber; eine Beſchließerin und 
fünf tüchtige, mit Bäckerei und der fet- 
nen Küche vertraute rechtliche Wirth⸗ 
ſchafterinnen ſuchen eine Anſtellung. 


Bitte nicht zu überſehen. . 

In einer freundlichen größeren Kreis- 
ſtadt Schleſiens iſt ein ſehr frequentes 
Gaſthaus mit Tanzſaal, Billardzim⸗ 
mer ꝛc. ꝛc. mir zum Verkauf übertra⸗ 
gen worden. Kaufspreis 6000 Thaler, 
Anzahl. 2000 Thlr. 


Anzeige für Verkäufer. 

Zwei Rlttecgäter und drei Scholtiſei⸗ 
reſp. Freigüter folen für reele zahlungs⸗ 
fähige Käufer durch mich angekauft wer⸗ 
den, und nehme ich ſpezielle, mit dem 
feſten Verkaufspreiſe und mit der ge- 
wünſchten Anzahlung verſehene Anſchlaͤge 
in Empfang. Discretion wird zugeſi⸗ 
chert. Kfm. N. Felsmann, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 50. 


Kapitalien werden geſucht. 

12.000 Thlr.; zweimal 8000 Thlr.; 
5000 Thlr.; 3200 Thlr.; und 600 Thlr.; 
werden gegen völlige Sſcherheiten geſucht. 

Offene Poſten. -P 

Ein Brennereidirektor und zwei Ober⸗ 
brenner werden mit ſehr gutem Gehalte 
zu engagiren gewünſcht. 

Ein Revierförſter, ein verh. Gärtner, 
und zwei Ladenmädchen von angeneh⸗ 
mem Aeußeren finden ſehr gute Stellen. 


Ein thätiger umſichtiger Wirthſchafts⸗ 
Beamter, erhält bei guter Gehaltszah⸗ 
lung einen dauernden Poſten. 

Auftrag und Nachw. [4325] 

fm. R. Felsmaun, Schmiedebrücke 50. 


TE EEE EL S 
Briefpapiere 


mit Mädchennamen, in zierlicher Blu- 
meneinfassung, dazu passende Couverts 
und Oblaten empfiehlt [4322] 


die Papier-Handlung von 


F. Schröder, 


Albreehts-Strasse Nr. 41, 
der königl. Bauk, schrägüber. 


DEE EE 
Von den beliebten, den Tabak aufs beste 
conservireuden Schweizer 


Birkenrinden-Dosen 


mit den schönsten Relief-Pressungen, em- 
pfingen neus Sendung, und empfehlen den 
Herren Schnupfern als das praktischste. 


Dobers u. Schultze, 
Papierhandlung, [4320] 


Albrechtsstrasse 6, Ecke der Schuhbrücke, 


Aus der Fabrik der Herreu 


Wm. Ermeler u. C. in Berlin 
empfehle ich, ſaͤmmtlich in Original⸗Pak⸗ 
kung, zu den von der Fabrik feſtgeſetzten 
und jedem einzelnen Packet und Flaſche bei⸗ 
gedruckten Preiſen: 

a) Cigarren. S 
La Fama, gelb getig., 100 Stuck = Sgr. 


desgl., lichtbraun > x 75 
desgl., braun b 43 i 
Regalia, gelb ' 8 
desgl., lichtbraun e e 39 Bi 
desgl., braun G e 35 5 
Perroſſier, gelb . 43 A 
desgl., lichtbraun e ën Se Maier 
desgl., braun 8 
Holl. Portorico, ach, `: 30% „ 


desgl. lichtbraun V „, 


despl, braun 28% „ 
Bavaria Z 
Littr. A. EE RN Leg 


Litir, B. z LAE (Sa 
Halb⸗Portorico d DEE e 
Fernandez dis — EC 

h) Schuupftabake. 
Dünkerker⸗Carotten, die 1⸗Pfd. Flaſche 
12%, 17%, 20 und 25 Sgr. 
Carotten Bu A N u. 7P fd Pade- 
ten das Pfund Sgr. 
dito Littr. G. in , und 4⸗Pfd.⸗Packeten 
das Pfund 9 Sgr. - 
St. Omer⸗Carotten Nr. 1 in 4 ⸗Pfd.⸗ 
Packeten das Pfd. 7 Sgr. 
A Eden 
olländ. Neſſing die F9. gr. 
Seit Site die 1. Pfd⸗Flaſche Re T 
15 Sgr., Nr. H. 10 Sge. 
Julius Neugebauer, (4314 
Schweidnitzer⸗Straße 35, zum rothen Krebs. 
mem 


J. E. Seile, 


Meſſerfabrikant, 

in Brolau, Ohlauerſtraße Nr. 16, 
empfiehlt ein reichhaltiges Lager von allen 
Sorten feiner Tranchir⸗, Küchen-, Jagd: 
und Deſſertmeſſer in Elfenbein und Eben⸗ 
holz, feinſte Raſir⸗, Feder-, Taſchen⸗, Tafel- 
und Buchbindermeſſer, Scheren in allen 


Größen. [5250] 
Leim, 


in verſchiedenen Qualitäten, bat abzulaſſen: 


Fedor Riedel, 


662200 Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14. 


Rübenpflanzen 7°" 


[5240] | verkauft das Dom. Kryſchanowitz bei Breslau. 


mS Léi ‘ s 
Regelmäßige Paquet- und Paſſagier⸗Fahrt. 
ach den braſilianiſchen Provinzen 
Santa Catharina und Rio Grande 
werden jeden Monat, zunächſt am 10. Juni, Paquet⸗Schiffe erſter Klaſſe von den Unter⸗ 

zeichneten expedirt. 

Die Schiffe werden gewöhmich in die drei Häfen von Santa Catharina (Deſterro), 
Itajahy (bei der Kolonie Blumenau) und Rio Grande do Sul einlaufen und Paffagiere 
und Waaren für die deutſchen Kolonien Blumenau, San Petro d' Alcantara, Dona 
Francisca, San Leopoldo, Santa Crug zc. ꝛc. befördern, über deren Verhältniſſe die 
Unterzeichneten die genaueſte Auskunft ertheilen. ; e 

In der wegen der Geſundheit und Annehmlichkeit ihres Klima's ꝛc. beſonders empfehlens⸗ 
werthen deutſchen Kolonie 

i ` Blumenau 
erhalten die durch die unterzeichneten oder deren Agenten engagirten Einwanderer vorläufig 
unentgeltlich Obdach und ſchönes fruchtbares Land in der Nähe des Itajabyfluſſes zu bit 
ligem Preiſe oder auch auf Credit; fie find befreit von Abgaben und Militairdienſt. Ein for 
eben erſchienener Jahresbericht von Herrn Dr. Herm. Blumenau ift von den unterzeichneten 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 

Außerdem befördern wir Paſſagiere mit den von hier nach Mew: Work und Mio de 
Janeiro fahrenden Poſt⸗Dampfſchiffen und vermitteln Ueberfahrts⸗ Gelegenheiten nach andern 
Plägen von Nordamerika, Südamerika und Auſtralien unter den vorthellhaf⸗ 
teſten Bedingungen. 

Nähere Nachricht ertheilen wir gern auf portofreie Anfragen. 

u ilh. Hühn u. Co., 
obrigkeitlich conceifionirte Auswanderer⸗Expedienten. 

14199 amburg, Cremon No. 7. 


Den Herren Gutsbeſitzern und Oekonomen diene hiermit zur ergebenften An: 
zeige, daß mit der von der Hüttenverwaltung zu Idahütte bei Kattowitz zur Indu- 
ſtrie⸗Ausſtellung gelieferten transportablen Dreſchmaſchinen am Sonnabend, 
den 6. d. M., Vorm. 10 Uhr, ein Probedreſchen vorgenommen werden ſoll. 


Engl. deutſche Pferdedecken, Chabracken, 
Schlaf⸗ und Reiſedecken, 


zu billigſten Fabrikpreiſen bei 


Guſtav Cornel u. Comp., 


ing 54, Naſchmarktſeite. 


Franzöſiſche Patent⸗Corſets ohne Naht 
"si A. Lauterbach u. Comp., Ring Nr. 2. 


14312 


Trokkare, Flieten, weiße Glocken, Scheunen⸗Schlöſſer, Kuh- und Halfter⸗Ketten, 
Oekonomie⸗Stoͤcke mit Stahlgarnitur, Jagd- Utensilien, Garten⸗Werkzeuge, empfiehlt: 


E. Buckiſch, | 


Schweidnitzerſtraße Nr. 54, neben der Kornecke. 


Oelfarben und Lack⸗Firniſſe, 


zum Anſtrich von Thüren, Fußböden und Zäunen, empfiehlt zu Fabrikpreiſen: 3244 
Die Oelfarben⸗ und Lack⸗Firniß⸗Fabrik von J. F. Scholz, Altbüſſerſſr. 6, 


A. Lauterbach u. Comp., Ring Nr. 2, 


empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager angefangener und fertiger bunter Stickereien, Häkel⸗ 
und Filetarbeiten, ſowie die dazu nöthigen Materialien. [4269] 


Asphaltirte Dachpappen, 


vorzüglicher Qualität, offerirt centner⸗ als ſchockweiſe zu den billigen Preiſen: 
[4316] C. ©. Schlabitz, Katharinenſtraße Nr. e 


Steinpappen zur Dachbedeckung, 


aus der Fabrik von L. Gänſcke in Wittenberge, in Längen von 20 Fuß und 3 Fuß breit 
ſind ſtets vorrätbig und werden auf Verlangen auch in längeren LE 
Was die Dauerhaftigkeit dieſer Bedachung anbetrifft, ſo weiſen wir auf die bis jetzt von uns 


WË KR Wee Lübbert u. Sohn, Junkernſtraße Nr. 2. 


Von den Herren J. F. Poppe u. Co. in Berlin mit dem Verkauf ihres 


echten Peru⸗Guano's 


beauftragt, zeigen wir hiermit an, daß wir ſtets Lager davon haben, ſo wie auch Auf⸗ 
träge für Herbſtliefe rungen entgegennehmen. 
Für Echtheit und Reinheit wird garantirt. [4326] 
Gebrüder Staats, Karlsſtraße Nr. 28. 


für elegantere Wagen und 0 den gewöhnlichen Wag fo wie dentjche Induſtrie⸗ 
Glauzwichſe, beſte Preſſhefe offeriren auf Lieferung. Auch empfehlen fih für Agentur 
und Commiſſionsgeſchäfte, und werden etwaige Anfragen gütigſt möglichſt franco e beten. 
5206 N. Gerhard u. Como. in Sagan in Nor.⸗Schleſ. 


Zur geneigten Beachtung. geet zt ee n eg 


15226] 


Unſere veftaurirten Wein⸗Lokalitäten feine mittie ord, Madre 
erlauben wir uns dem gütigen Beſuche hier⸗ — E 
mit beſtens zu empfehlen. ` 14078 — . 2 8 = a = 5 e Ser, 

` 88— f 9-72 „ 
J. Simmchen u. Comp., ES EES E 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 7. Gerſte. `> 43— 46 42 39—40 „ 
Hafer 29— 30 28 33-56 „ | 
Gärtneret⸗Angetegenheit. Erbſen 44— 47 43 7810 


Es werden Citronenbaͤume (Treibhauspflan⸗ „Spiritus 10 Thlr. bez. 7 
zen), Apfelſinenbäume, mindeſtens dreißſgjay⸗ e 3 è u. Gl. 

rige Stämme, zu kaufen geſucht. Abgeber 
hiervon werden erſucht, dies dem Gärtner 


Paszkiewicz in Taczanowo bei Pleſchen 


3. und 4. Juni. Abs. 10 U. Mrg. Gu. Nchm. an. 
kuftdrac bei 03749037 37.991 2770 00 


anzuzeigen, mit Angabe der Stückzahl und Luftwärme 86 5.6 

bi Sech, EE eee $ 38 $ 55 7 
Ein modern gebauter Glasfeuſter⸗Wa⸗ Dunſtſättigung 409 Ct. 77pGt. 20pGt. 

gen, ganz und halbgedeckt, ſteht zum Verkauf Wind S W N 

Herreuſtraße Nr. 27. Näheres im Komtoir Wetter heiter heiter 

ebendaſelbſt. [5251] Wärme der Oder + 140 


| 
` 
| 
wolkfſg 
Breslauer Borse vom 4. Juni 1857. Amtliche Notirungen. | 


Gold und ausländisches 95, Ludwr.- Bexbach. 4 


Schl. Pidb. LI. 6 4 1494 6, 
Papiergeld. dito dito 3 — uechienburger. 4 37 86. 
Dukaten 94% B. Schl. Rentenbr 4 93 ½ B. Neiese- Brieger. 4 75% | 
Friedrichsd’or . — Fesener dito 4 | 91% B. |Ndrschl.-Märk 4 | 92i. 
Louisd or 110% B. Schl. Fr.-Obl. Wl 60% B. dito Prior. A — 
Poln. Bank-Bill 055,6. Auslänhische Fonds, | dio Ser. IV. . J — 
Oesterr. Bımkn. 97% B. poln. Ffandbr. 4 | 938. Oberschl. Lt. A. 341142% B 
Preussische Fonds. dito neue Em. 4 938. | čto Le B. 3183 2 5 i 
Freiw. gt Ant. Wi |100B. Ein. Schal- bl 24 Pitar $y 85% B. 
Pr.-Anleihe 18504 dito Anl. 1835 ito, di 77% B. 
dito 1852 16 1008 2 80% Kl. | — fe . 4 10155 
dito 18544411008. aue à 200 Fl. — Tee Oderberg 1 |63% B. 
dito 1858412 100 8. Kurk.Präm.-Sch. dito Frior.-Obl. | — 
Präm.-Anl. 18543% 17% B. |. à 40 Thir, aag a | dito Prior. .. 44 — 
St.-Schuld-Sch.:|3 #3% B. | Krak.-0b. Ohg, 4 | 60% B 
Breel. St.-Obl. 4 —  fOoster, Rat.-Anl.5 52% B. | Inländische Eisenbahn-Actien 
dito dito IA — Vollgezahlte Eisenbahn-Aotien. und Quittungsbogen. N 
Posener Plandb. 4 | 904, B; | Berlin-Hamburg.|d 2 m ER J 
dito dito |334| 86% B Freiburger % |123% B, Freib. Hl. Em. j4 |119% B. 
Schles. Pfandbr. | dito Prior,-Obl\4 | 88% B. „Oberschl.Eil.Em.4 133 1 B. 
a.2000 Kthir 13% | 16% 6. I 3% |1514 B |iühein-Nahebahn|4 | 85% G, 
Schl. Prab. lt. A. 4 | 99% B. |Fr-Wik-Nordh.|t | 67% B, |Oppein-Tamow.4 | 84% G- 
Sch. Rust.-Pfdb.|4 | 97% B. l-Glogau-Sagancr|4 —  Minerva....... 5 


Sr 


Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


< — * 


